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Petate Fcah
Einfach und ſchlicht und doch

von packender Wucht war der
Abſchied, den die Deutſche So
zialdemokrate am Donnerstag
nachmittag von ihrem dahinge
ſchiedenen unvergeßlichen Her
mann Müller genommen
hat. Einfach und ſchlicht war
das Trauergewand des Partei
hauſes, das in dieſen Tagen von
unzähligen Männern u. Frauen
aus dem Volk beſucht worden
war, die alle den Toten noch
einmal grüßen wollten Es
war ein unvergeßlicherTa g.
Vor dem Parteihauſe.

Schon in den frühen Nach
mittagsſtunden hatten ſich vor
dem Parteihaus viele eingefun
den, die, von innerer Anteil
nahme getrieben wenigſtens
noch einen Blick auf den Sarg
werfen Und den Abſchied von
einem, der auch für ſie gelebt
und gekämpft und gelitten, mit
erleben wollten. Gegen 3 Uhr
trafen die erſten Reichsbanner
züge ein, die ſich in den Seitenzugängen zur Lindenſtraße poſtier
ten. Von Minute zu Minute wuchs dann der Strom von Men
ſchen aus dem Volk, die auf den Bürgerſteigen vom Parteihaus
aus tief die Lindenſtraße hinunter und quer über den benachbarten
BelleAlliancePlatz hinweg und in die Wilhelmſtraße hinein Spa
lier bildeten“ Die Arbeiterjugend und die Berliner Parteiabord
nungen mit ihren Fahnen und Standarten ſtellten ſich ein, und
bald war die Lindenſtraße von ernſter feierlicher Stimmung er
füllt. Ruhig und ernſt ſtanden die Maſſen und warteten, bis der
tote Führer vom Parteihaus aus ſeine letzte Fahrt antrat. Zum
letzten Mal grüßten ihn hoch oben in ſtrahlendem Frühlingswetter
die flatternden roten und ſchwarzrotgoldenen Fahnen, die Banner,
denen er ſo treu gedient und für deren Ziele er ſich ohne Schonung
und ohne Raſt hingeopfert hat. Und ihrein Gruß tat es keinen
Abbruch, daß Moskau vergeſſen hatte, am Grab den Groll zu ver
geſſen und auf der benachbarten Ruſſiſchen Handelsvertretung die
rote Fahne zu hiſſen.

Durch die weiten Torbogen des Parteihauſes leuchteten und
ſchimmerten zahlloſe Kränze, rief das Grün des Frühlings eines
neuen Frühlings von den ſchwarz verhängten Wänden des
Hofes, wo das, was an Hermann Müller ſterblich war, aufgebahrt
lag. Die Maſchinen der Vorwärts-Druckerei, die ſonſt unermüd
lich Tag und Nacht arbeiten, ſtanden ſtill und ſtumm. Auch ſie, die
an ſo vielen heißen Kampftagen den Geiſt Hermann Müllers ver

endvielfältigt zu den Millionen des atbe tenden Volkes ſprechen
li S ſie ſchwiegen jetzt, und durch alle Höfe der Zitadelle des
Sozialismus in der Lindenſtraße zitterten Wehmut und Schmerz
Alles ſo ſtumm und voll Ergriffenheit in dieſem ſonſt vom Kampf
getümmel der Partei und ihrer Organſſotion erfüllten Haus, das
faſt ein Menſchenalter Hermann Müllers unermüdliches Wirken
und Schaffen für die große Sache der Arbeiterbewegung ſah Die
Fenſter der benachbarten Häuſer waren belagert mit Men
ſchen, und ſogar auf den Dächern fanden ſich Wagemutige ein, um
von oben den letzten Gruß der Partei an Hermann Müller beiwoh
nen zu können.

Am Sarge.
Umrahmt von Blumen und Grüßen aus den Organiſationen

und Verbänden der Partei und der Gewerkſchaften, aus Aemtern
und Miniſterien, aus allen Teilen des Reiches und aus allen Teilen
der Welt, wo die Internationale des Proletariats Fuß gefaßt und
ſich Geltung verſchafft hat förmlich eingebettet in einen Blüten-
kranz des Dankes und der Anerkennung der Millionen für den
toten Führer, ſtand der Katafalk, der die ſterblichen Reſte Hermann
Müllers krug. An ſeinen Füßen hatte die Familie des Verſtorbe
nen Platz genommen. Das Reichsbanner hrelt die Totenwacht für
den, der faſt ein Menſchenleben lang für die großen Gedanken, um
die auch das Reichsbanner zuſammen mit der Arbeiterſchaft kämpft
ünd ringt, gewacht und geſtritten hat.

Vor dem einfachen Sarg ſtand eine trauernde Schar, ſchlicht und
prunklos, und wenn ſich ein Fremder zufällig in dieſe Schar ver
irrt hätte er wäre vielleicht nicht auf den Gedanken gekommen,
daß hier die Vertreter der großen weltumſpannen
den Arbeiterbewegung einen toten Führer zu Grabe
brachten Einfach und ſchlicht, aber von innerer Begeiſterung
getragen ganz ſo, wie es das Weſen Hermann Müllers war, ſo
war auch der Verlauf der eindrucksvollen, unvergeßlichen Trauer
feier.

Die Trauerfeier im Parteihauſe.
Die Feier wurde eingeleitet mit der Ouvertüre aus „Coriolan“

Nach dem Lied „Du fernes Land riß ſich Otto Wels, der Par

Otkto Wels hält die Trauerrede.

keivorſitzende, Hermann Müllers Freund und Kampfgefährte in
ſtolzen und bitteren Stunden in ſeiner Abſchiedsrede den Abſchieds
gtuß aus der Seele. Als er noch einmal die Geſtalt des großen
Kämpfers und Führers in einem Rückblick auf ſein Leben vor das
Auge der trauernden Freunde und Mitkämpfer ſtellte, da ſprach
mit Wels ſchmerzerfüllten Worten im Widerhall aus allen Höfen
und Arbeitsſtuben des Parteihauſes die Erinnerung an einen, der
hier tagaus, tagein raſtlos, unermüdlich und zäh für die Arbeiter
ſache gewirkt und geſorgt hat, bis er ſich ſelbſt frühzeitig dem Tod
ausgeliefert hatte. Das Leben eines Kämpfers leuchtete noch ein
mal auf.

Letzte Gedenkworte von Otto Wels.
Der Vorſitzende der Sozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands,

Otto Wels, ſprach im Namen der Mitgliedſchaft der Partei, der
Freien Gewerkſchaften, der Angeſtellten und Beamtenorganiſatio
nen, der Zentralkommiſſion für Arbeiterſport und Körperpflege und
der ihr angeſchloſſenen Verbände, des Zenkralverbandes Deutſcher
Konſumvereine kurz im Auftrage des Millionenheeres der Ar
beiter

„Sie alle trauern mit uns um Hermann Müller“, ſo führte er
aus, „der mit all ſeiner Kraft daran gearbeitet hat, den Sozialis
mus zu jener weltumſpannenden Bewegung zu machen, die macht
voll und kraftvoll ihre Wüurzeln in das Erdreich aller Länder hin
eingetrieben hat. Sie alle trauern um ihn, der für die Freiheit ſei
nes Volkes und ſeiner Klaſſe warb. Die Arbeit für die Freiheit
war die Kraftquelle ſeines Lebens Das Haus, in deſſen Hof wir
uns verſammelt haben, iſt Zeuge ſeiner Arbeit, die die ſchwerſte
und undankbarſte iſt, die man ſich denken kann er hatte immer dort
zu ſtehen, wo es Verantwortung für fremde Sünde zu tragen gab
Aber ſtets im Kampf noch wachſend und immer größer werdend
je mehr die Hinderniſſe ſtiegen, leiſtete er dieſe Arbeit in dem Glau
ben an die große Sache in Hermann Müller, dieſem ſo nüchtern
ſcheinenden Realpolſtiker, brannte das ewige Jugendfeuer der gro
ßen Begeiſterung

Was er uns war.
Der Name Hermann Müller iſt mit anderen großen Namen in

der Geſchichte der Sozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands wer
knüpft. Bebel hatte ihn im Jahre 1906 in den Parteivorſtand be
rufen, und ſieben Jahre lang durfte Hermann Müller an der Seite
Bebels kämpfen. Er wirkte neben Friedrich Ebert, neben Sche i
demann, und im Jahre 1914 ging er ohne Zögern nach Paris,
um nach Möglichkeit im Sinne von Jean Jaures zu verhindern, was
leider unvermeidlich war. Unmittelbar nach dem Kriege fuhr Her
mann Müller nach Bern um neue Bande mit den Sozialiſten der
anderen Länder zu knüpfen. So war er ein wahrhafter Brücken
bauer für ſein Volk und für die Menſchheit. Der Tag von Ver
ſailles hat ihm ſchwerſte Schmähungen eingetragen. Aber ſchon
heute iſt das, was man ihm als Sünde vorwarf, vor der Geſchichte
gerechtfertigt. Die Unterſchrift unter den Vertrag von Verſailles
iſt die Grundlage für den Beginn der nationalen Befreiung, für die
Befreiung der Rheinlande geworden. Viele und verdienſtreiche
Männer ſind nach ihm nur den Weg gegangen, den Hermann
Müller einſt mitbeſtimmt hat.

Und weiter iſt der Lebensweg des toten Hermann Müller durch
bedeutungsvolle Daken in der Geſchichte der Republik beſtimmt.
Zweimal war Hermann Müller Reichskanzler; ſtets wirkte er zähe
und unermündlich im Sinne ſeiner und unſerer hohen Jdee. Das
Werk, das er ſchaffen half, gilt es kämpfend zu bewahren es gilt
die Demokratie zu verteidigen als die Grundlage des proletariſchen
Klaſſenkampfes.

Fahrgang

Sein Name
Die Zeit fordert von den Führern unſeres Kampfes nicht heroiſch

das Programm.

glänzende aber trotzdem ſchwerſte O pfer. Es galt Verantwor
kung zu tragen für Zuſtände, die ohne uns, ja gegen uns geſtaltet
worden ſind. Es gilt einen Haß zu ertragen und zu bekämpfen,
der uns ſchuldlos trifft und der in ſeiner Gehäſſigkeit und Wahl
loſigkeit vor nichts Halt macht einen Haß, der auf tauſend Um
wegen und Schleichpfaden bis ins tiefſte Jnnere der Seele dringt.
Dieſe ſeeliſche Zermürbung zu ertragen und zu überwinden und
trotzdem die Ziele ſtets vor Augen zu behalten, für ſie weiter zu
kämpfen und zu werben das iſt die größte Leiſtung, die ein
ehrlicher aufrechter Führer der Arbeiterbewegung vollbringen
kann. Hermann Müller, der von der Verrohung des politiſchen
Kampfes gewiß ſchwer getroffen wurde, da er ſelbſt von unbeſtech
licher Ehrlichkeit gegen Freund und Feind war er hat dieſe
Leiſtung vollbracht. Millionen von Deutſchen war er der rechte
Führer, war ſein Ngme das Programm. Es war das
Programm des Wiſſens um das Weſen der politiſchen Dinge und
nicht der tönenden Phraſe; das Programm der täglichen Sorge um
das Volk und nicht das der eitlen Selbſtbeſpiegelung; das Pro
gramm der treuen verantwortungsvollen Arbeit und nicht der lär
menden Marktſchreierei.

And das ſoll immer ſein
So blieb ſich Hermann Müller gleich auf der Höhe der Erfolge

und in den Wirrniſſen der Niederlage. Licht und lauter blieb ſein
Ehrenſchild als Menſch als Parteimann und Vertreter ſeines
Volkes In ſeinem Sinne zu arbeiten, der Freiheit zu dienen wie
er, dem Sturm und Not das Steuer nur noch feſter in die Hand
drückten das iſt die würdigſte Trauer um ihn. Niemand ſtirbt,
der lebte und wirkte, wie er Deshalb handle ich auch in ſeinem
Sinne, wenn ich in dieſer feierlichen Stunde auch all den namen
loſen und unbekannten Mitkämpfern danke, die mit ihm für die
große Sache der Menſchheitsbefreiung kämpften und ihm und der
Sache, aller Verleumdung zum Trotz, die Treue hielten. Für ihn
grüße ich die große Armee der Freiheitskämpfer.

Das Heroenzeitalter der Partei pflügte den Boden und ſtreute
die Saat. Wir ſehen ſie wachſen und hüteten ſie. Die Jugend
wird ernten, was Generationen im harten Kampfe
geſchaffen, in einem Kampfe, in dem Hermann Müller einer
der Beſten war. Der Freund iſt von uns gegangen, der Kampfge
fährte bleibt, ſolange der Geiſt ſeiner Perſönlichkeit in uns lebt
Und das ſoll immer ſein.

Die Trauer der Jnternationale.
Emile Vandervelde, der Vorſitzende der Arbeiter Inter

nationale, gab der Trauer beredten Ausdruck, von der in dieſen
Tagen die Sozialiſten der ganzen Welt im Innerſten bewegt wer
den. Als ein nicht wieder gutzumachendes Unglück ſo ſagte er
empfinden die Sozialiſten aller Länder den Tod Hermann Müllers.
Denn ſie alle ſind über die Größe und Bedeutung der von ihm für
die Sache des Sozialismus geleiſteten Arbeit im Bilde, ſind infor
miert über den unermüdlichen Kampf, den er als

Söldat der Internationale
für die Demokratie und für den Frieden geleiſtet hat. Stets iſt
Hermann Müller von jener Lauterkeit und Zielgläubigkeit beſeelt
geweſen, die die Sache des Sozialismus zum Siege führen wird.
Einer der Treueſten ſtarb halten auch wir ihm die Treue!

Abſchied von der Skätte der Arbeit
Es folgte die bekannte Weiſe Tor d Foleſon“, das Lied

vom Banner, das ſteht, wenn der Mann auch fällt. Als die letzten
Töne verklungen waren trugen Reichsbannerleute den mit roten
Blumen bedeckten Sarg zu dem Totenwagen. Die Angehörigen
des Toten, die Führer der Intkernationale, die Vertreter der Zentral
inſtangen der Partei folgten. Neben Vandervelde ſah man
Leon Blum, Friedrich Adler, den Wiener Bürgermeiſter
Seitz, den früheren öſterreichiſchen Staatskanzler Renner und
zahlreiche andere Vertreter der Internationale

Zu beiden Seiten des Leichenwagens begleiteten die „Roten
Falken“, unſere Jugend, den Toten. De Jungen hatten den Ehren
platz

Auf der Straße ſchloß ſich ein Heer von Zehntauſenden an Ar
beiter und Angeſtellte, Männer und Frauen, Alte und Junge
das Volk von Berlin, das Volk in Trauer, in Treue Es war ein
erſchütterndes und in ſeiner Kraft zugleich erhebendes
Bild, wie im Frühlingsglanze der ſinkenden Sonne ſich die nicht
endende Menſchenſchlange langſam durch die Stadt bewegte. Aus
allen Nebenſtraßen der Lindenſtraße ſtrömten immer neue Men
ſchenſtröme in den großen Hauptſtrom der Trauer Erſt nach
Stunden konnten die Letzten, die Hermann Müller auf ſeiner
Ehrenfahrt begleiteten, die Stätte ſeines Wirkens, die Stätte der
Trauer paſſieren

Vom Trauerhauſe aus führte der Weg du rich die Wilhelm
ſtraße. Voran 1000 Mann der republikaniſchen Schutzgarde, des
Reichsbanners, in der Mitte der Sarg mit der ſterblichen Hülle des
Führers, von Arbeiterjugend in ihrer Tracht eskortiert. Es folgten
die nächſten Angehörigen, eine Abordnung des Reichsbanners mit
umflorten Fahnen und alle die, die Hermann Müller als Führer
kannten, mit ihm beraten und gearbeitet haben die Spitzen der Ge
werkſchaften, der Partei, der Arbeiterſportbewegung, die Sozial
demokratiſche Fraktion des Reichstags und des Landtags.



Je ße hatten Taufende und Abertauſende Auf
el genommen Sympathiſierende und Neugierige. Stunden

lang ſtockte an den Verbindungsſtraßen der Verkehr. Die Fenſter
der Regierungsgebäude waren dicht beſetzt.

Bor der Reichskanzlei.
Die Sonne ſtand bereits im Begriff, der Nacht zu weichen, als

die Spitze des Trauerzuges die Reichstanglei erreichte, jenen Ort,
an dem Hermann Müller jahrelang für das ge famte Vol!

Fräte ver dem Vorgarten des Gebäudes

J d W

ſeine beſten hat Jnerwartete des geſamte Reichskabinett mit dem Reichskanzler an
ermann Mullers Der Reich kanzle

Nochmals widmete er dem verſtorbenen
Politiker und Staatsmann herzliche Abſchiedsworte. „Jm Name
der Reichsregierung o ſagte Dr. Br üning lege ich dieſen
Kranz an der Bahre Hermann Müllers, an der Stätte nieder, an

felbſtlos und

De t etrat an den Sarg heran.

welcher er zum Beſten von Reich und Volk J
J M ſietreu gewirkt hat Dieſer letzte Gruß gilt dem Manne, deſſen

tief und ſchmerzlich beklagt,Hinſcheiden unſer Volk
deſſen Andenken es aber in

Der Reichspräſident u
Kränze überbringen. Dann ſetzte ſich der
In der erſten Reihe der Reichskanzler, eScheidemann Reichsbankpräſident Dr. Luther, der General
direktor der Reichsbahn Dr. Dorpmüller, denen ſich die Mi
niſter des Reichskabinetts und der Preußiſchen Staatsregierung an
ſchloſſen. Wenige Minuten ſpäter gedachte auch

der Reichspräſident
Politikers Hermann Müller

ſeines Palais

Dankbarkeit und Ehren halten wird.
nd der Reichs rat ließen ebenfalls

Zug wieder in Bewegung
in der zweite Reihe neben

noch einmal des Staatsmannes und
Entblößten Hauptes nahm er von der Freitreppeaus von Hermann Müller Abſchied, eine Ehrung für den Toten
für die wir ihm danken und die ihm nie vergeſſen ſein ſoll.

Am Reichstag.
Trommelwirbel und Trauermuſik kündeten unterdeſſen den Tau

ſenden und Abertaufenden, die in der Nähe der Regierüngsviertel,
Unter den Linden entlang bis zum Reichstag Spalier ſtanden, die
Ankunft des Trauerzuges. Der Himmel beginnt bereits zu dunkeln

als die Spitze des Zuges den Reichstag paſſiert. Hier wehen zu
beiden Seiten des Hauptportals große ſchwarzrotgoldene Fahnen.
Auf der großen Freitreppe haben zahlreiche Ländervertreter, Par
(amentarier aus den verſchiedenſten Fraktion, Freunde und Kame
raden des Toten Aufſtellung genommen. Gegen 7 Uhr erreicht
der Kondutt mit der ſterblichen Hülle die Freitreppe des Reichs
jags. Noch einmal gibt es ein Halt zum Gedenken. Auf dem Platz
der Republik drängt ſich unterdeſſen eine uünüberſehbare
Menge, die weit in die Zehntauſende geht Feierliche Stille ruht
über dem ganzen Platz. Minutenlanges Schweigen ehrt den dahin
gegangenen Führer Dann tritt Reichspräſident Löb e vor
und ſpricht letzte herzliche Abſchiedsworte.

Der Abſchied des Reichstags.
Auf ſeiner letzten Fahrt ſo ruft Reichspräſident Lö be dem

Staatsmann und Politiker Hermann Müller zu bringt der
Deutſche Reichstag ſeinem verſtorbenen Mitgliede an der Stätte
ſeines Wirkens den ſchmerzlichen Abſchiedsgruß. Dich, Hermann
Müller, grüßen die Freunde, die mit Dir geſtritten, und danken Dir
für die ſtarke Hilfe, die Du ihnen im Kampfe gegeben. Dir danken
die Mitarbeiter aus den verſchiedenen Lagern, die
Deinen Rat und Deine Tätigkeit ſchätzten, weil ſie wußten, daß ſie
dem Dienſte der Allgemeinheit gewidmet waren. Dir danken die
achtbaren unter den Gegnern, mit denen Du die Klünge gekreuzt,
weil ſie nicht daran zweifelten, daß Redlichkeit und Ehrlichkeit der
Leitſtern Deines Wirkens waren. Von dem Tage an, da Du als
junger Mann zum erſten Mal dieſes Haus betrateſt, über all die
Jahre, in denen die Arbeit Dich in ihm vergrub oft vom frühen
Morgen bis zum ſpäten Abend bis zu dem Augenblick, wo Du
die letzte Kraft hingegeben, war das Wohl des Volkes Dein
einziges Ziel Mögen kommende Zeiten Deine Mühe um das
deutſche Volk lohnen und Deinem Ramen, wo er auch genannt wird,
Gerechtigkeit widerfahren laſſen. Nimm zur letzten Ruheſtätte
unſeren herzlichen Abſchiedsgruß, unſer inniges: Habe Dank!

Als letztes Dankeszeichen legte Reichstagspräſident Löbe ſchließ
lich einen Lilienkranz auf den Sarg mit der ſterblichen Hülle Her
mann Müllers. Nochmals verharrk die Menge in ſtillem Ge
denken. Dann ging es weiter wiederum durch ein Spalier von
Tauſenden zu der Stätte, an der für immer von Hermann
Müller Abſchied genommen wird, zum Krematorium in der Ge
richtſtraße, vo die Trauergemeinede abends 9 Uhr anlangte

Durch die Quartiere der Arbeit.
Längſt iſt die Nacht hereingebrochen. Die rieſigen Kolonnen

der Republik, die ihren Führer zu Grabe tragen, marſchieren
immer noch. Durch die ärmlichen Straßen des Berliner Nordens
geht der gewaltige Zug, zu beiden Seiten flankiert von lebenden
Mauern ergriffener Menſchen Aus den Fenſtern der Miekskaſer
nen hängen rote und ſchwarzrotgoldene Fahnen, teilweiſe rieſelt
auch ſchwarzer Flor an den Hauswänden zur Erde nieder. Am
roten Wedding zieht faſt die ganze Bevölkerung dem Sarge des
verſtorbenen Führers nach, unüberſehbare Mengen ehren ihn in
dichten Spalieren. In der Gerichtsſtraße, mehrere hundert
Meter vor dem Krematorium, in dem das, was ſterblich an
Hermann Müller iſt, den Flammen übergeben werden ſoll, glüht

ein Meer von Fackeln
durch die Frühlingsnacht. Wie ein keuchendes Band ziehen ſich die
Fackelträger des Reichsbanners durch das ſchwarze Gewimmel der
unüberſehbar flutenden Straße Es iſt lange nach 20 Uhr, als die
Spitze des unendlichen Zuges vor dem Krematorium eintrifft.
Reichsbannerkameraden tragen den blumenüberſäten Sarg durch

Wald züngelnder Flammen in die Halle die ſchnell überfüllt
iſt.

Jm Krematorinum
Vor dem hohen Rund des Raumes weht ein dichter Kranz leuch

kend roter Fahnen, unter Palmen und dunklem flammenden
Immergrün ſteht der Sarg, überſchattet von den Fahnen der gro
ßen Arbeiterpartei, der Sozialdemokratie An den Seitenwänden
grüßen die ſturmerprobten Banner des republikaniſchen Frontſol
datenbundes, des Reichsbanners. Auf dem Podeſt zu Hermann
Müllers Sarg iſt ſchließlich der Adler der Republik angebracht, und
darüber die ſchwarzrotgoldene Fahne des deutſchen Reiches

Jn den erſten Reihen ſitzen die Angehörigen und engſten
Freunde des Toten, der Parteivorſtand der Partet, Mitglieder der
Reichstagsfraktion und viele andere mehr. Das Adagio von Mo
zart leitet die Feier ein und dann ſingt ein Männerchor das „Grab
lied Als die letzten Töne verklungen waren, erhebt ſich

Rudolf Breitſcheid,

der

Berlin, 26. März. (Eig. Bericht.)
Der Reichstag, der am Donnerstag um 10 Uhr vormittags

begann, erledigte in dritter Beratung das
Oſthilfegeſetz und das Geſetz über die Zollermüchtigungen

für landwirtſchaftliche Zölle an die Reichsregierung.
Der Kommuniſt Hörnle nahm zweimal das Wort und hielt

zu beiden Beratungsgegenſtänden dieſelbe Rede von demſelben
Er behauptete, daß die Oſthilfe nur den Großbauern

und den Junkern helfe. Wahr iſt, daß die Kleinbauern genau ſo
beteiligt werden müſſen, wie die Großbauern. Er ſagte, das ſei
nur eine Sanierungsaktion für die Großgrundbeſitzer. Wahr iſt,
daß die Großgrundbeſitzer Entſchuldungshypotheken nur bekommen
wenn ſie Land für Siedlungszwecke hergeben. Auch die Sozial
demokratie ſtimmte dem Geſetz nicht gerade mit Begeiſterung zu
Daß aber von einer

Begünſtigung des Großgrundbeſihzes nicht die Rede
ſein kann, beweiſt am beſten das Verhalten der Nationalſozialiſten
Und der Deutſchnationalen, die geradezu toben gegen die Reichs
regierung und insbeſondere gegen den Reichsernährungsmitiiſter.
weil diefr unter ſozialdemokratiſchem Druck die agrariſchen Wünſche
unzureichend erfüllt habe.

Der Landvolksführer Hepp erklärte zum Zollermächtigungsgeſetz
ſein Geſamturteil über das Geſetz ſei, daß es in mancher Beziehrrg
enttäuſche. Trotzdem ſeien durch den Einfluß der Landvolkparter
die ſchwerſten Bedenken weggeräumt worden, und ſeine Fraktion
daher für das Geſetz ſtimmen. Der bayeriſche Volksparteiler Her
berte Franken meinte, daß das Geſetz im weſentlichen auf den
Vorteil der kleinbäuerlichen Wirtſchaft und der Veredelungswirk
ſchaft eingeſtellt ſei. Der Zentrumsabgeordnete Dre es nannte
die Beſtimmungen über den Verbraucherſchutz in erſter Linie als
Maßnahmen von pſychologiſchem Wert. Schließlich wurde die
Zolkermächtigung mit 285 gegen 82 Stimmen der Wirt
ſchaftspartei und der Kommuniſten angenommen.

Das Oſthilfegeſetz

wurde im weſentlichen nach den Ausſchußbeſtimmungen verab
ſchiedet. Unter den zahlloſen Anträgen, die die Kommuniſten aus
agitatoriſchen Gründen geſtellt hatten, verdient einer Erwähnung,
weil er die ganze

Sinnloſigkeit und Unehrlichkeit kommuniſtiſcher Poli
kennzeichnet. Die Kommuniſten beantragten, für ſozial,wlitiſche
und Fürſorge Gebiete rund 2,4 Milliarden Mark auszugeben Als
Deckung ſchlugen ſie vor die Streichung des geſamten Reich wehr
ekats von rund 700 Millionen Mark und des geſamten Polizei
etats von rund 190 Millionen Mark, ferner eine Dividendenſteuer
und eine erhöhte Einkommenſteuer für die größeren Einkommen,
die zuſammen im Höchſtfalle rund 40 Millionen Mark ergeben
würden. Sieht man davon ab, daß natürlich nicht die geſamten
Reichswehrſoldaten und ſämtliche Schupobeamte ſelbſt, wenn man
ohne Polizei auskommen könnte, ohne Entſchädigung aus dem Be
amtenverhältnis auf die Straße geſetzt werden können, ſo ergibt
ſich noch immer folgendes Bild: der geſamte Deckungsvorſchlag der
Kommuniſten mit all ſeinem Unſinn beträgt zuſammen rund 930
Millionen Mark, an Ausgaben aber ſtellen die Kommuniſten 2.4
Milliarden gegenüber. Die kommuniſtiſche Rechnung hat alſo ein
Loch von etwa 1470 Millionen Mark.

Manufkript.

nenpartei, darüber hinaus trauern Unzählige um einen Mann, der
ſich im Dienſte der Nation vergehrtk hat. Die werktät gen Maſſen
haben in dieſem tief idealiſtiſchen Menſchen einen tapferen und küh
ſten Mitſtreiter für die Befreiung der Arbeiterſchaft und den Frie
den der Welt verloren. Was wir mit Hermann Müller verleeren,
empftndet beſonders die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion Uns
war er ſtets ein kluger und ausgleichender Berater. Wir waren
in fruchtbarer Arbeit aufs engſte mit ihm verbunden Sehr viel
ſt uns genommen. Wie oft werden wir Hermann Müllers beſon
nenen Rat noch entbehren. Er war nicht ein Führer, der um die
Gunſt der Maſſen buhlte, ſondern ein Führer, der wirkte durch die
Feſtigkeit ſeines Charakters, durch die Treue ſeiner Ueberzeugung.
Er wirkte nicht durch das Feuer der faſzinierenden Rede, jenes
Feuer, das zu oft ein Strohfeuer iſt. Aber wenn er ſich auch nicht
durch die Gunſt der Maſſen emporſchwang, nie verlor er die Ver
bindung zu jenen Hunderttauſenden, die ihn erwählt hatten und
von denen er wußte, daß ſie die Zukunft der Republik und des So
zialismus verbürgen. Hermann Müller war nicht allein Partei
führer, ſondern darüber hinaus Staatsmann im beſten Sinne des
Wortes. So ſenken ſich nicht nur die roten Fahnen, ſondern auch
die der Republik, des Volksſtagates, an dieſem teuren Sarge. Was
Hermann Müller für die Millionen für die Arbeiterſchaft geweſen
iſt, werden wir nie vergeſſen. Jn ſeinem Sinne zu arbeiten und
zu wirken, das iſt unſer Gelöbnis!

Auf Breitſcheid folgte
Leon Blum,

der franzöſiſche Sozialiſtenführer, mit warm empfundenen Sätzen
zu Ehren des toten deutſchen Freundes Er ſpricht von dem uner
ſetzlichen Verluſt der deutſchen Sozialdemokratie, von der Treue
dieſes ſeltenen Kämpfers, er ſchildert die Achtung, die er in der
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Preußens Landtagspräſident 60 Jahre alt.

Friedrich Bartels,

Der Reichstag vertagt-
Eine Entſchließung wurde

Durchführung der in der
Tabakſteuer Notverordnung

für das Tabakgewerbe im weiteren Sinne vorgeſehenen Entſchädi
gungen ſich ergebenden Härten geprüft und ausgeglichen werden
ſollen. Die ſozialdemokratiſche Abgeordnete Finke wies darauf
hin, daß die Arbeitsloſigkeit in der Tabakinduſtrie 81 v. H. vetrage
Mit der dauernden Beunruhigung des Tabakgewerbes müſſe jetzt
endgültig Schluß gemacht werden, wie das der Finanzminiſter auch
zugeſagt habe.

Den größten Teil der vorliegenden etwa 30 Anträge auf
Aufhebung der Jmmunikät von Abgeordneken

wurde zugeſtimmt. Gegen den Abgeordneten Koch Oſtpreußen
(Nazi) wird die Genehmigung zur Vollſtrecküng einer Gefängnis
ſtrafe von 6 Monaten beankragt. Entſprechend einem Antrag der
Bayeriſchen Volkspartei wurde dieſes Erſuchen noch einmal dem
Geſchäftsordnungsausſchuß überwieſen

Als dann Präſident Löb e vorſchlug, daß ſich der

Reichstag nunmehr bis zum 13. Oklober verkagen
ſolle, gab es ein kurzes Geſchäftsordnungsgefecht. Ausgerechnet die
Kommuniſten warfen ſich zu leidenſchaftlichen und begeiſterten Ver
fechtern des demokratiſchen Parlamentarismus auf. Präſident Löbe
erwiderte ihnen, ſie täuſchten ſich, wenn ſie glaubten, daß die Ar
heiten der Reichstagsabgeordneten allein in Plenarreden beſtänden-

Es würden

angenommen wonach die bei der

während der Pauſen zahlreiche Ausſchüſſe

tagen, außerdem habe jeder Abgeordnete auch außerhalb des Par
(aments politiſche Arbeit zu leiſten und ſchließlich ſtehe jederzeit
einer Mehrheit des Reichstages frei, die Einberufung der Plenar
verſammlung des Reichstags zu erzwingen.

Als Vizepräſident Eſſer ſich zu einer kurzen Begründung der
Vertagung erhob, gab es bei den Kommuniſten großes Ge
ſchrei. Eſſer faßte ſich die kommuniſtiſche Fraktion ins Auge und
ſagte dem Fraktionsführer Torgler: „Sie ſollten Jhre Leute etwas
beſſer in Diſziplin halten, denn Sie wiſſen doch genau, welche Ver
handlungen ſchweben, Herr Torgler!“ Wie man dann hört, bezieht
ſich die pädagogiſche Ermahnung des Zentrumsmannes an die
Kommuniſten darauf, daß von der kommuniſtiſchen Fraktion der
Vizepräſidenten Eſſer vom gentrum wiederholt angebektelt worden iſt

die Ausſchließung des Kommuniſten Lohagen zurückzune jmen.
So ſind dieſe Auch Klaſſenkämpfer erſt rüpeln ſie im Reichstag den
Zentrumsvizepräſident an, und wenn ſie ausgeſchloſſen werden und
damit Diätenentzug und Fahrkartenverluſt droht, ſo ſinken ſie vor
dem Zentrumsmann auf die Knie und flehen ihn mit erhobenen
Händen an, daß er ſie begnadigen möge

Zum Schluß der Sitzung erhob ſich der älteſte Abgeordnete Kahl
von der Deutſchen Volkspartei und ſprach dem Präſidenten ſeinen
Dank für die meiſterhafte Führung der Geſchäfte in der kurzen, aber
entſcheidungsſchweren Wintertagung des Reichstages aus Nicht
einmal dieſen alten, im ganzen Hauſe geachteten Abgeordneten
konnten die Kommuniſten ruhig ſprechen laſſen. Eine Reihe von
ihnen bedachte ſowohl das älteſte Mitglied des Reichstags wie den
Reichstagspräſidenten mit flegelhaften Zurufen. Das Haus be
achtete dieſen widerlichen Verſuch, den Dank an Löbe zu ſtören,
nicht und die Vertagung bis zum 13. Oktober wurde gegen die
Stimmen der Kommuniſten angenommen.

ganzen Internationale und beſonders bein den öſiſe
den beſaß. Hermann Müller teurer Freund, wir werden dich nie
vergeſſen!

Mich ſchlichten Worten überbringt Martin Treu, der Nürn
berger Bürgermeiſter, als Vertreter des fränkiſchen Wahlkreiſes
Hermann Müllers die letzten Grüße ſeiner Wähler: Wir liebten
ihn alle. Wir waren ſtolz auf ihn. Er war uns treu bis zum letz
ten Atemzuge, ſo wie wir ihm treu waren. Nie werden wir ihn
vergeſſen. Hermann Müller, geliebter Freund!

Die Stimme bricht dem treuen Kampfgefährten faſt, als er dieſe
letzten Worte ſpricht. Orgelklänge ziehen durch den Raum. Lang
ſam ſinkt der Sarg in die Tiefe, während die Freunde ihm die letz

ten Blüten in die Flammen nachfenden. eHermann Müllers Leib iſt nicht mehr Sein Geiſt wird un
ſterblich in uns weiter fortleben

Auch Landtag vertagt.
Aber nur auf einen Monak.

Die Donnerstagſitzung des Landtages brachte noch einmal ein
Wiederaufleben der heftigen Zuſammenſtöße zwiſchen
Zentrum und Deutſchnationalen Der Zentrumsred
ner Letterhaus legte, von den Deutſchnationalen provoziert die
Originale aller von ihm in ſeiner Rede vom Dienstag vorge
ragenen Zitate auf den Tiſch des Hauſes und nannte Hugenberg
einen Förderer der Unzucht und Hurerei und einen Verderber

des ChriſtentumsFür die Sozialdemokratie ſprach zu den Polizeifragen der Abg.
Marcw al d. Das Syſtem Severing und das Syſtem der Sozial
demokratie in der preußiſchen Republik beſtehe in gar nichts an
derm, als daß die Polizeibeamten die beſtehenden Geſetze auszu
führen und zu ſchützen hätten. Wer zur Gewalt greife, werde mit
Gewalt zurückgewieſen. Daneben trug Marckwald drngliche
Wünſche der Polizeibeamten vor,

Nachdem Severing noch einmal in feiner und witziger Art die
Angriffe der Oppoſition zurückgewieſen hotte, vertagte ſich das
Haus auf den 28. April.

Fricks Mißwirtſchaft.
wie der Razi mit öffentlichen Geldern wirtſchaftet.

Der Haushaltsausſchuß des thüringiſchen Landtags nahm am
Donnerstag auf Antrag der Sozialdemokratie mit den Stimmen
der Volkspartei folgende Entſchließung an:

Der Landtag mißbilkigt die Berufung des nationalſogig
(iſtiſchen Raſſeforſchers Profeſſors Dr. Günther an die Univer
ſität Jena, da ein ſachlich wiſſenſchaftliches Bedürfnis für eine ſolche
Berufung nicht vorlag und die Einrichtung völlig überflüſſiger
Lehrſtühle bei der f.nanziellen Notlage des Landes Thüringen nicht
verantwortet werden kann.

Der Keichstagsausſchuß für Wohnungsweſen beſchloß am Donr
ſerstag, eine einwöchige Beſichtigungsreiſe nach einer Reihe von
Orten, wie Hamburg, Deſſau, Leipzig, Chemnitz und einem länd
lichen Bezirk des ſächſiſchen Erzgebirges zu unternehmen. Die Be
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um den toten Führer und Kameraden zum letzten Mal im Namen
der Reichstagsfraktion zu ehren „Dem toten Freund ſo ruft
Breitſcheid mit bewegter Stimme ſendet die ſozialdemokrat ſche

Reichstagsfraktion letzten Gruß und letzten Dank für alles, was er
uns geweſen iſt. An dieſem Sarge ſteht ſchmerzerfüllt eine Millio

der Präſident des Preußiſchen Landtages, begeht am 28. März ſei
nen 60. Geburtstag. Vartels gehört dem Landtag ſeit 1916 an.
Zum Präſidenten wurde er 9925 gewählt nachdem er ſchon ſeit
langem im Vorſtand der Sozialdemokratiſchen Partei und in der
Gewerkſchaftsbewegung eine führende Rolle geſpielt hatte

ſichtigungsre ſe ſoll am 15. Juni ihren Anfang nehmen
Guerard verſagt dem Schenker- Vertrag die Genehmigung Der

Reichsverkehrsminiſter von Guerard hat am Donnerstag den ihm
von der Reichsbahngeſellſchaft vorgelegten Schenker Vertrag die
Genehmigung der Reichsregierung verſagt.



ſchiffen am Eingang zum Mittelmeer eine Demonſtration erblicken,

und nicht weiter

verſammelt.

Englands Atlantik und Miltelmeerflotte im Hafen

Man darf vielleicht in dieſer Anſammlung von engliſchen Kriegs

die ſich gegen die noch immer rivaliſierenden Seemächte Frankreich
und Italien richtet

Schluß mit Frick.
Weimar, 26 März (Eig. Drahtb.). Der Konflikt zwiſchen den

thüringiſchen Regierungsparteien hat Hitler auf den Plan
gerufen. Er wird hier ſtündlich erwartet und beabſichtigt, einen
letzten Verſuch zur Beilegung des Konfliktes zu machen. Ueber den
Kopf der Gauleitung in Weimar hinweg ſoll eine unparteiiſche
Perſönlichkeik mit der Führung der Verhandlungen betraut wer
den. Außerdem verlautet, daß Hitler bereit fein ſoll, feine Partei
freunde die in dem Streit verwickelt ſind, fallen zu laſſen, um den
Miniſterſeſſel des Herrn Frick zu retten

Der Gauleiter der Nazis in Thüringen, Sauckel, hat am
Donnerskag in Weimar ein Flugblatt verteilen laſſen, in dem er
wehmütig zugibt, daß er der Volkspartei böſe mitgeſpielt habe.
Es habe ihm aber völlig ferngelegen, die Thüringer Volksparteiler
zu beleid gen, er habe nur die Volkspartei im Reich treffen wollen,
die mit dem ſchwarzen Wirth regierten und in Preußen mit den
Sozialdemokraten. Die Nazis ſeien nach wie vor bereit, ſich mit
den übrigen Koalitionsparteien an den Verhandlungstiſch zu ſetzen.
Sie riefen dieſen Parteien in letzter Stunde zu: Halt, bis hierher

Wie wir aus z

kspartei auf erlei Ve a nſonen der Nationalſozi
ngen gefalle ihr nicht.

Blutiges Jndien.
Die Kämpfe in Cawnpur. Neue Anruhen in Burma.

London, 27. März. (Telunion). Die Lage in Cawnpur hat ſich
nach den letzten blutigen Kämpfen wetter verſchlechtert. Jnsgeſamt

ſind dort etwa 80 Perſonen getötet und rund 500 verletzt worden.
Die mohammedaniſchen Ladenbeſitzer haben 25 Hindukinder ermor
det, die anläßlich der Hinrichtung der Mörder von Lahore zum
Schließen der Läden aufforderten und dann mit Steinen warfen,
als die Ladenbeſitzer der Aufforderung keine Folge leiſteten.

In Burma iſt es erneut zu größeren Unruhen gekommen. Jm
Bezirk Tharawaddi wurde ein Mlitärpoſten plötzlich von Aufſtän
diſchen angegriffen, die jedoch mit einem Verluſt von 25 Toten und
zahlreichen Verwundeten zurückgeſchlagen wurden. An einer an
deren Stelle gelang es einem engliſchen Polizeipoſten gleichfalls,
einen Angriff abzuſchlagen, den die Aufſtändiſchen im Vertrauen
auf einen von ihnen mitgeführten heiligen Elefanten unternommen
hatten. Sie ergriffen jedoch die Flucht, nachdem ihre Führer nie
ergeſchoſſen waren. Die Militärbehörden haben ſofort größere
Tuppenabteilungen in Bere ſchaft geſtellt um waltere Unruhen
ſofort niederſchlagen zu können.

Studentenunruhen in Spanien.
Die Aniveeſitäten geſchloſſen.

Madrid, 26. März. Telunton). In Madrid wurde ein großer
Demonſtrationszug von etwa 3000 Studenten und Arbeitern von
der Polizei aufgelöſt, ohtie daß es jedoch zu ernſteren Zwiſchen
fällen kam. Jn Barcelona kam es dagegen zu ſchweren Zuſammen
ſtösßen zwiſchen Polizei und Studenten, wobei auch vereingelt ge
ſchoſſen wurde. Die Regierung hat am Donnerstag ſämtliche ſpa
niſchen Univerſitäten geſchloſſen

Aus aller Welt
Der UllſteinProzeß.

W dem vor dem Amtsgericht Berlin Mitte verhandelten Pro
zeß Georg Bernhard contra Dr. Franz Ullſtein begannen am Don
nerstkag die Plädoyers Die Rechtsbeiſtände des Müger Georg
Bernhard, Rechtsanwalt Frankfurter und Rechtsanwalt Dr. Otto
Landsberg ſtehen beide auf dem Standpunkt, daß durch die von
Dr. Franz Ullſtein in großer Zahl verbreiteten Schriſtſahe, die Ge
org Bernhard moraliſch und insbeſondere als Pollsker unmöglich
machen ſollen, der Tatbeſtand der üblen Nachrede erfüllt ſei. Das
gleiche gelte von den von Redakteur Joſeph Bornſtein verfaßten
Artikeln im „Tagebuch“ und Montag Morgen“, für die Bornſtein
von der Partei des Angeklagten, von Dr. Franz Unſtein, bezahlt

worden ſei. eAm Freitag ſoll die Verhandlung Zu Ende geführt werden.
Rechtsanwalt Als berg wird vorausſichtlich für Franz Ullſtein
ein mehrſtündiges Plädoyer halten.
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kämpfe nicht Einzelx
ganze Politik in Thi

Opfer der Arbeit Unter der Brücke von St. Jean bei dem

Bahnhof Bordegur fuhr en Rangierzug in eine Rotte Strecken
arbeiter Zwei Arbeiter wurden ſo gräßlich verſtümmelt, daß ſie

Die größte Flotte der Welt in Gibraltar

von Gibralkar.
In dieſem Jahre hielten die engliſchen Kriegsflotten des Atlan

tik und des Mittelmeeres ihre Frühjahrsmanöver gemeinſam ab.

r n. S be
aliſten, ſondern deren

Joſeph fiel dem ſchrecklichen Sadismus zum Opfer die Obduktion
ergab daß ihn der Vater ſo heftig auf den Schädel geſchlagen hatte
daß Geh rnblutung eintrat
arzt bekundete, daß der Körper des Kindes eine einzige Wunde dar
geſtellt habe.

Am 16. Oktober 1906 bla
mierte und entlarvte ſich der
preuß. Militarismus in ſo unſterblicher Weſſ daß die ganze

Welt darüber lachte ſo daß
heute Deutſchlands beſter Büh
nenhumoriſt Zuckmayer (un
ten rechts) aus der Affäre ein
zündend. Drama geſtalten konnte
Nicht etwa durch einen geſcheiten
Parlamentarier wurde auf hoher
Tribüne dieſe Traveſtie von Sta
pel gelaſſen, ſondern von dem
einfachen Schuſter Wilhelm
Voigt, dem Hauptmann von
Köpenick. Und das geſchah ſo:
An jenem denkwürdigen Tage,
der vom Militarismus und allem
devoten Untertanengeiſt ein
ſchwärzer genannt werden muß,
wurden in Köpenick 12 Mann
des vierten GardeRegts. auf der
Straße von einem Hauptmann
des erſten Garde Regts. ange
halten und aufgefordert mitzu
kommen. Die Litze war den
Muſchkoten die Autorität ſie
folgten ihm alſo, ohne zu mück
ſen, zum Rathaus von Köpenick
Dort mußten ſie auf Befehl das
Rathaus umſtellen, niemand her
auslaſſen, und der Herr Hauptmann höchſtperſönlich bemühte ſich
zum Bürgermeiſter und erklärte ihn für verhaftet. Die Frage
nach einem etwaigen Ausweis wurde barſch zurückgewieſen die
Soldaten ſind doch Ausweis genug, überdies handle er auf Be
fehl ſeines allerhöchſten Herrn. Der Rendant mußte ihm die ge
ſamte Kaſſe hetausgeben, die beiden Köpenicker Ortsgewaltigen
wurden von den 12 Gardiſten abgeführt und zur Neuen Wache
gebracht. Der „Herr Hauptmann“ gab den dienſtlichen Befehl

Elli Beinhorn muß 50 Kilometer durch
die Wüſte marſchieren.

Elli Beinhorn hat Pech.
Die deutſche Afrika Fliegerin Elli Beinhorn, die auf dem Heim

flug aus Afrika plötzlich vier Tage lang vermißt wurde, iſt völlig
erſchöpft zu Fuß in Timbuktu eingetroffen nachdem ſie einen müh
ſeligen Fußmarſch durch die Wüſte von über 50 Kilometer hinter
ſich hatte. Wegen Oelrohrbruchs hatte Elli Beinhorn in der Wüſte
notlanden müſſen, konnte vorläufig aber vom Landungsork aus
nicht mehr ſtarten. Elli Beinhorn hofft, daß es doch noch möglich
ſein wird, dem Flugzeug eine Startbahn zu ſchaffen. Sollte das
nicht gelingen, ſo iſt mit dem Verluſt der Maſchine zu rechnen.

Likerariſcher Schnelligkeitsrekord. Der bekannte Kriminal und
Senſationsſchriftſteller Edgar Walkace weiſt, wie Die Litera
riſche Welt“ mitteilt, in einer Erklärung entrüſtet den Vorwurf zu
rück, daß ſich unter ſeinem Namen eine Kompagnie mehrerer Lite
raturfabrikanten verberge. Er ſelbſt, ſo erklärt er, halte nach wie
vor den Welt-Schnelligkeitsrekord in literariſcher Pro
düktion. Er arbeite von 7 Uhr früh bis 11 Uhr nachts faſt unun
terbrochen und beſchäftige ſtändig zwei Stenotypiſtinnen und ein
Diktaphon. Ich ſchreibe“, behauptet Wallace, „eine Zeitungsſpalte
in einer halben Stunde In Anbetracht der Qualität ſeiner
Arbeiten kann man Wallace unbedingt beſcheinigen daß er ſich mit
größtem Eifer um die Widerkegung des Satzes „Genie iſt Fleiß
bemüht

Geſühnte Kindermißhandlung. Vom Schwurgericht Aſchaf-
fenburg würde das Ehepaar Gixel wegen Kindesmißhandlung
mit tödlichem Ausgang zu 6 bzw. 4 Jahren Zuchthaus verurtelt
Das Ehepaar Gixel verzog ſein älteſtes Kind, mißhandelte aber
die beiden füngeren Knaben auf die graäutſamſte Weiſe. Der kleine

Der als Zeuge auftretende Gerichts

Mokorrad Kataſtrophe. In der Nähe des heſſiſchen Dorfes
Gau-Algesheim fuhr ein 19fähriger Angeſtellter mit ſeinem
Motorrad in ein Trommler- und Pfeiferkorps eines katholiſchen
Jung Männervereins Mehrere Perſonen auch der Fahrer und
ſein Sozius, wurden ſchwer verletzt

Erfroren. In Saint Louis im Saargebiet wurde auf der
Landſtraße von Paſſanten eine halberfrorene Frau aufgefunden,
die dann auf dem Transport ins Spital verſtarb. Es iſt eine 54
jährige Vagabundin, die ſeit Jahren im Lande umherzog

Bankräuber. Jn Frankfurt am Main verüblen zwei
Verbrecher einen Ueberfall auf die Filiale der Deutſchen Effekten

auf dem Transport zum Krankenhaus

9

und Wechſelbant in der Mainzer Landſtrahe. Die Räuber ſlohen

Hauptmann vor Köpen.

druck bilden einen kleinen

Magiſtrat
für den Fall des Jnkrafttretens des Geſetzes GroßBerlin in der
jetzigen Faſſung ſein Amt als Bürgermeiſter der Stadt Berlin nicht
weiterführen könne.

mer hat die Regierung am Donnerstag in einer
ßung aufgefordert, ſich dem Zuſtandekommen der deutſchöſterrei
chiſchen Zollunion energiſch zu widerſetzen.
ſtand fruchtlos bleiben
dern gekündigt werden.

und verſchwand mit etwa viertauſend Mark, während die Gefan
geneneskorte im Gardeſchritt durch die Straßen ſtampfte. Jn der
neuen Wache wußte natürlich niemand etwas von den Dingen
Die ganze Welt lachte über den originellen Streich des Schuh
machermeiſters Voigt. Unſer Bild zeigt die Verhaftungsſzene im
Köpenicker Rathaus, wo Voigt (der berühmte Schauſpieler Wer
ner Kraus) den Bürgermeiſter Langerhaus feſtnimmt.

nach vollbrachter Tat, konnten aber ſpäter geſtellt werden. Es
entwickelte ſich ein Feuergefecht, bei dem ein Bahnbeamter und
zwei Paſſanten zum Teil ſchwer verletzt wurden. Als die Polizei,
die das Feuer erwiderte, einen der Verbrecher kampfunfähig ge
macht hatte, ergaben ſich die Räuber: ein 28jähriger Mann aus
Höchſt und ein 28jähriger Mann aus Nied am Main. Den Ver
brechern, die, ihr Geſicht unter einer Maske verſteckt, den Kaſſierer
der Bank mit einer Schußwaffe bedroht und ſeinen Kollegen ge
feſſelt hatten, iſt bei ihrem Raubverſuch nichts in die Hände ge
fallen.

Nachtwächter verbrannt. In einer Teerfabrik in Marxeville
(Frankreich) brach während der Nacht ein Feuer aus. Dem Nacht
wächter gelang es nicht mehr, die Fabrik zu verlaſſen; er ver
brannte bei lebendigem Leibe

Brockhaus ſchafft das deutſche Volks
lexikon.

In Deutſchland hat bisher ein ünbedingt zuverläſſiges und doch

Frankreich in großer Vollendung im
altbekannte Lexikonverlag Brockhaus
geſchaffen den er zu
den Büchermarkt bringt. Der ſtattliche Band wird über 36 900
Stichwörter auf etwa
rund 4000 Abbildungen im Text und
farbigen Kunſtdrucktafeln.

hat jetzt den „VolksBrockhaus

auf 40 bunten Offſet und ein
14 bunte Karten in viekfarbigem Offſet
Atlas, Und auch Geſchichtskarten fehlen

nicht. Die Stärke des Buches
menfaſſung des Stoffes: aus jedem W iſt das unbedingt
Nötige aufgenommen und jedem verſtändlich kurz erklärt. Der
VolksBrockhaus vermeidet Fremdwörter bis zur Grenze des heute
Möglichen Andererſeits erklärt er aber alle in Haus und Schitle
gebräuchlichen Wörker aus den alten und neuen Fremdſprachen und
aus allen Sachgebieten. Vor allem aber bringt er erſtmalig die
Verbindung von Sach und Sprachbuch eine Forderung, die von
pädagogiſcher Seite ſchon lange erhoben wird. Das Werk bietet dem
Benutzer eine deutſche Rechtſchreibung nach den amtlichen Regeln
und eine nicht minder erwünſchte deutſche Sprachlehre. Nicht vur
bei den fremden, ſondern auch bei allen deutſchen Wörtern, die wicht
jedermann geläufig ſind, werden Geſchlecht. Zahl Beugung oder
Abwandlung beigefügt. Die Ausſprache iſt überall leicht verſtänd
lich angegeben. Außer der Worterklärung wird, ſoweit angängig,
die ſprachliche Herkunft angeführt. Auch zahlreiche mundartliche
Wörter ſind im Volks Brockhaus zu finden. Die Aufnahme aller

vorurteilsſoſer moderner Geiſt dieſen neuen Brockhaus“ bewohnt
der berufen iſt, das Lexikon des deutſchen Volkes zu werden. Wir
werden unſere Leſer ſpäter noch ausführlicher über dieſen neuen
Typ des Naſchlagewerks unterrichten S

Letzte Karhrichten
(GSigrne un und Dontztverilchte)

Bürgermeiſter Scholz will zurücktreten.

27. März. (Telunion) Bürgermeiſter Scholz hat dem
und der Stadtverordnetenverſammlung mitgeteilt, daß er

Berlin,

Die Gründe der Franzoſen gegen die Zollumon.

Paris 27. März. (Eig. Funkm.) Die Zollkommiſſion der Kam
längeren Entſchlie

Sollte dieſer Wider
ſollen die Handelsverträge mit beiden Län

Außerdem ſoll mit den anderen europä

lmfaſſendes kleines Nachſchlagebuch für das Volk gefehlt wie e
Petit Larouſſe beſitzt. Der

dem erſtraunlichen Preis von 7,80 Mart auf

800 zweiſpaltigen Textſeiten enthalten dazu

liegt zunächſt in der ſtraffen Zuſam-

wichtigen ſprachlichen Neubildungen der letzten Jahre zeigt, weich

iſchen Mächten über eine gleiche Jntervention und im Falle des
Scheiterns ein Generalabkommen mit ihnen anſtelle der einzelnen
Handelsverträge geſtellt werden. Die Kommiſſion begründet das
damit daß ein Zollbündnis Berlin Wien das wirtſchaftliche und
politiſche Gleichgewicht Europas gefährden würde und zwar zumat
zu einer Zeit in der die europäiſchen Staaten es durch ihre Föde
ration konſolidieren wollten Der deutſch franzöſiſche Handel ſei
im Jahre 1990 mit einem Defigit von 3253 Millionen Franken paſ
ſiv für Frankreich die Zollunion ſtände in förmellem Widerſpruch
gütn Artikel 88 von St. Germain und dem Genfer Santerunge
protokoll gon 1022



Cster- Angebote
Konfirmaftfions GeschenRke
zu besonders billigen Preisen

Xonfektfforn
Strick- und Tweedkleider

alle Größen und Farben 4.95
Damen- Mäntel häbsche Verarbeitung

teils ganz geküttert 19.50 12.90
Damen- Kleider aus gutem Maroc,

3.95

8.90
8.90

Charmeuse a. Flamengo 19.50 12.90

Herrenartikel
Selhsthinder 95185

1.95

reine Seide, neue Muster
Herren einsstzhemgen

mederne Einsstze
Fianeit- Oberhemden

wit 1 Kragen, alle Größen

GardeMullweiß und bunt, 75 50 pt.
Rolloköper

erprobte Qualitäten. 85
Volant- Gardinen

neue Ausführungen

Aandschahe
Damen-Handschuhe

Kunstseide mit Manschetten

Damen-Handschuhe
moderne Farben

doppelt breit

1.50
i 95

e 12
Das Büderbuch von Schnaeuckekf Has und Meer u so andere Ostere BllIderbüche n

Meaibäecher sowte Ceter-Anktetdehogen vor 20 en on
W

Unsere Scäru2 ererer2
sind garantiert sortenecht und auf Keimfshigkeit geprüft.

BlumensamenGemuüsesamen Bentel 25 pt.
SaaterbsenSaathonnen e eutel 25 pt.
Erassa men Paket 50 Pt.
Konfirmations- Karten

Oster- Karten
in großer Auswahl

zu blliligen Preisen!

Damen Darte
Jugendliche Glocken

aus Fantasieborten, mit Bandgern. 6.75 4.75

Ffesche Kappen
schwarz, schwalbe u. braune Töne

frauenhüte
schwarz u. farbig, in allen Weiten 8.75 5.F5

Schétrz er
Gumeni-rlatten-schürzen

bunt und eintarbigBerufs- oder Hauskittei
mod. Wickelform ohne Arm

Berufs- oder Hauskitte!
mit langem Arm, Knopfform

Wachstfache
Wachstuch Pocken

bunt gemustert e eWachstuch Decken
prima Barchent, alle Größen

Kaffee Decken
farbig kariert

2.95

e 90
2.95

1.00
1.75
2.95

95
522.08s 1.95 1.75

von 4.50 bis 75 Pf.

Seffen- Abteilung
Bohnerwachs 50große Dose Pf.Iavendelseife 95Beutel 7 Stück De P.
rTerpentin-Kernseife 95weiß, extra großer Riegel B.

Schuhuwavren
Damen Spangenschuhe

farbig und Lack mit Louis XV-Absatz Paar

Damen Pumps
beige, m. Zierstepperei, Louis XV-Absatz Paar

ferren-taſbschuhe braun undſchwarz Roßchevyr. m. weiß gedopp. Rand Paar

Strämmmpfe
Damen Strümpfe Stlenſot 3

Kunstseide, in mod. Farben Paar
Damen Strümpfe

prima Seidenflor

45
herren-Jacquard- Socken
in netten Farben Paar 45

Pecderwaren
Schulranzen

Rindleder

Besuchstaschen
mod. Formen und Farben

Besuchstaschen Horaback, mit
Tresor und Spiegel, aparter Kugelverschlaß

ren
Ostervollmilch- Schokolade

Riesentatfel, 200 Gramm
Ostervollmilch- Senokoisde

4 Tafeln 5 100 GramnOster -Speise- Schokolade
3 Tafeln à 100 Gramm

50 e
95

50

An unserer Konfitüren- Abteilung
Das Märchen von Schmuck Ha s zum M e s e 722 W

An unserer Paplerwearen-Abteilung:

Etwas Besonderes!

XorBbSsess el
Wir hatten Gelegenheit, einen Waggon Muster- Korhb-
sessel in erstklassigem Vabrikat zu Kaufen. Wir wollen damit eine
besonders günstige r e e bieten und e auf
jeden Mustersessel

W

1 Waggon!

d

CGoh

8.90

5.95

790

Paar 90 Bf.

25

e wen 4.75
7.50 5.75 4.25 2.75

6.75

Wäsche
Damen-Schlafanziüge farb.

Batist, m. kurz. od. lang. Arm 6.90 4.90

K'seid. Trikot-Unterkleider
in vielen Farb., m. eleg. Spitzen 4.50 3.75

K'seid. Trikot-Röckchen
für Kinder, m. e Blende, alle Größen
Größe 50

2.95
2.65

1.25
Uondarhetten
Pocken Quedrate 1020 15 P.oval oger eeig Decken 48 t

Stück

90
Decken eo

auf Haustuch gezeichnet

Bifouterie
Elegante Chokerketten

in allen Farben von 4.96
Ringe Nageim Ohrringe

von 205 bis
25

35Armoander
schöne, moder. Ausführungen von 4.75 bis

Frör dem Schagcanfeame?
Schiefertafelnpoliert 50 Pf.
Schüler- Etui 50gefüllt, echt eder s s Pf.
Schreibhefte4 Stück. 25 e

BI en re end undun Steuer hGlacdliolen, s Stück 25 Pf.
Begonien Stück 25 Pf.Danhilien Stück 25 Pf.
Pfüngstrosen Stück 25 Pl.

Rosensträuche rn

Das schönste Ges
8 Photomaton

Bilder
auch zum Vergrößern

e CCEIEEELLE—EIIIIIIIAuf 25- Mir treue Renſte
zum Wohle unſeres Volkes kann am 28. März
unſere Kollegin Fran Emma Friedrichs
zurückblicken. Als 2. Vorſitzende des Hebammen
Vereins nimmt ſie regen Anteil an allem, was
zur Förderung des Hebammenweſens dient.

Möge ſie mit derſelben Kollegialität und
Rüſtigkeit noch viele Jahre in unſerer Mitte weilen.

Dies wünſchen von ganzem Herzen der

Hebammen Verband für
Halberſtadt Stadt und Land.

J. A. Helene Menger, 1. Vorſitzende

IIIIIIIIIIUnuneKrügers weſtſäl. öchwarzbrot, 3 Pfd. 53Pumpernickel, 2 Pfund d zu

Bäckerei Krüger, Kattowitzerſtr., Bäckerei Klaue, Lichtengraben, Bäckerei Kiepke, Vchtwerſtr. Nedel, Werte
Staat, Dominikanerſtr., Bräuer, Ritlerſtr, Jäger, Baken
ſtraße, Walter Harmonieſtr., Zenker, Bakenſtr. Treitler,
Wehrſtedt, Dockhorn, Weſtendorf, Gebhardt, Gerberſtraße,
Schwärzel, Kühlingerſtr., Brun horſt, Weſterhäuſerſtraße,
Klamroth, Johannesbr., Müller Gröperſtr., Heine, Quedlin
burgerſtr., Krippner, Dominikanerſtr, Wacker, Seydlitzſtr.

Wankb a
heißt die Parole zum
Konfirmanden-Hustlug

am Montag

Rennen
III jeder Käufer erhält einen Osterhasen

Bei Einkauf einer Schülermütze
eine Ostertüte gratis.

De Solange der Vorrat reicht

Preisabbau in sämtl Herren-Artikeln

Große Auswahl in Hüten, Sportmützen,
Oberhemden, Krawatten, Selbstbindern
in den neuesten Farben und Mustern

i. Köper, Herren-Moden
Hoheweg 18. gegenüber der Markchalle

in Nind- und Schweinefleiſch
Fleiſcherei J. P. Minner, Voigtei 15

Schweinefeisch
Kamm und Kotelette
Bauchfleif
Schinkenſtücke
Schweinegebacktes

Prima Rincdfieisch
Suppenfl eiſch
Schieres
Rouladen
prima HammelfleiſchWürſtchen Pfund 80 Pf. Maltrnlenteiſch

Wurſt und Anfſchnitt in bekannter Güte!

Achtung AchtungGelegenheitsposten en
Fahrradcdecken Stück 2.0
pa- Fahrzadschläuche Stück 0.95
Baſlonfahrräcder in allen Preislagen

vernickelt und verchromt.

Reparatur en verden en bat in eigener
Werkstatt ausgetükrt bei

an ad- Müller

fund 80 Pf.
fund 70 Pf.

Pfund 90 Pf. und go Mk.
Pfund 80 Pf.

Johannesbrunnen

Toleien r. 1625,

Weitere Preisſenkungen

dieſer Zeitung.

findet im „Elyslum“ ein

Augen Werbeabens
des Reichsbanners Statt

Es Spricht der Reichsjugendleiter des Reichs
banners Kamerad Arthur Pape.

Alle Republikaner sind hierzu herzl. eingeladen.

Sonnabend den 28. März, 20 Uhr

freundl. ſnne 6 ßugch- fügen

als Wohnung für junge
S e e Hoehstämmige Rosenmieten. Koch e
a S ſt Zu er in allen Sorten und Farbenzagen in der Geſchäftsſtelle Flieder, Schneeball,

Mandelröschen usw. sowie
alie Baumsehul- Artikel.

Gemüse- u. Blumensamen
J Far den Sonntag

u
Platten und

Gartenbau, Wegeleberstr.

inserleren dringt Gewlnn

im besorgen Von für brust Und HalsPhoto- Kann
m. Montas alls nein Brusttee
Photo Arbeiten aus ger

Hoheweg 46 rn San

Sameneinkauf
ist Vertrauenssache

ſämtliche Gemüse und Blumensamen, Futterrüben-
samen in hochkeimenden u. sortenechten Qualitäten

Ferner aus eigener Baumschule-
Obstbäume, Beerenobst, Rosen, Ziersträucher

in allen gangbaren Sorten undKoniferen usw.
Formen Spargel- und Erdbeer Pflanzen

Saatkartoffeln

C. MEHEER
Samenkulturen und Baumschulen

RalberstadtDe Katalog auf Wunsch kostemlos

ine treffende Antwort
auf das Verbot des Filmes

„im Westen nichts Neues
ist das Buch

Timmroen, in Volk Klagt an
Eine Sammlang von 50 Briefen über den Kries

An der Front, in der Etappe und im Hinterland

Preis nur 1.20 K.Versond nach auswärts per Nachnahme t. 60 Mk
oder Voreinsendang des Betrages von 1.80 M

Buchhanclklung
„Halberstäciter Tageblatt““
Womplatz u8

III

M



r e

S

1. Beilage zur Harzer Volksſtimme
e

Nr. 73 Freitag, den 27. März 1931 6. Jahrgang
W

nern

MERMIGEROPDE
Verkehrserziehung durch die Schule.
Mit dem Zunehmenden Verkehr wächſt die Zahl der Unfälle

ſtändig Von den maßgebenden Stellen wird deshalb ſchon ſeit
langem an einer beſſeren Verkehrsdiſziplin des Publikums gearbeitet.
In dieſen Dienſt haben ſich erfreulicherweiſe auch die Schulen geſtellt,
in der richtigen Annahme, daß die Verkehrserziehung bei der Jugend
beſonders wichtig iſt. Jn Berlin und anderen Großſtädten werden
in den Schulen zu dieſem Verkehrsunterricht von Fall zu Fall auch
beſonders geeignete Polizeibeamte zugezogen.

In nachahmenswerter Weiſe arbeitet die Verkehrswacht in Mün
ſter, die im Einverſtändnis mit dem Städtiſchen Schulamt und der
Lehrerſchaft zur Förderung der Verkehrserziehung in den Schulen
einen ſogenannten Wettbewerb eingeleitet hat. Zunächſt iſt dieſer
Wettbewerb auf die Volksſchulen beſchränkt worden, aber auch die
höheren Schulen und die Berufs und Fortbildungsſchulen ſollen
ſpäter eingezogen werden Jm Einvernehmen mit dem Schulamt
und den Lehrkräften wird in allen Volksſchulen in allen Oberklaſſen
von den Kindern eine Arbeit gefertigt, die ſich in irgend einer Form
mit den Verkehrsfragen befaßt. Die Kinder ſollen in Form eines
Aufſatzes, eines Gedichtes oder einer Zeichnung irgend ein eigenes
Verkehrserlebnis ſchildern und darſtellen, welche Forderungen für das
Verhalten der Straßenbenutzer ſie aus ihrem Erlebnis ziehen, oder
ſie ſollen ſonſt ähnliche Arbeiten abliefern, die ſich mit der Frage der
Verkehrserziehung befaſſen. Aus den eingegangenen Arbeiten wer
den von den Klaſſenleitern die beſten Arbeiten ausgewählt und ſpäter
von der Verkehrswacht durch Bücherpreiſe uſw. preisgekrönt.

Durch derartige Veranſtaltungen kann das bedeutſame Problem
der Verkehrserziehung erheblich gefördert werden. Es hat ſich auch
gezeigt, daß die Kinder mit Liebe und Begeiſterung an dieſe Auf
gaben herangegangen ſind, ſo daß dieſer Veranſtaltung ein voller
Erfolg beſchieden war.

Kirche und Arbeitsloſigkeit
Uns wird berichtet: Jn der 10. Verſammlung der Arbeitsloſen

in Haſſerode wurde ein Vortrag über Kirche und Arbeits
loſigkeit“ gehalten. Auf allgemeinen Wunſch der Teilnehmer
ſollen die Grundgedanken in der „Harzer Volksſtimme“ veröffent
licht werden:

Nachdem der Vortragende zuerſt die Urſachen der Arbeitsloſig
keit und die bisher in der Oeffentlichkeit gemachten Vorſchläge zu
ihrer Ueberwindung dargelegt hatte, begründete er die Pflicht der
Kirche, in voller Dienſtbereitſchaft mitzuarbeiten. Denn es handelt
ſich hier nicht um die Not eines Standes, ſondern Arbeitsloſigkeit
iſt Volksnot. Es handelt ſich nicht um eine freiwillige, ſondern um
ine erzwungene A rbeitsloſigkeit

Es iſt aber eine ſittliche Pflicht der menſchlichen Gemeinſchaft,
die Arbeit ſo zu organiſieren, daß allen ihren Gliedern Arbeit e
möglicht und ein Arbeitsertrag zu menſchenwürdigem Daſein g
währt wird. Dieſe ſittliche Pflicht ruft die Kirche auf den Plan
Endlich verlangen die ungeheuren ſeeliſchen Schäden und Nölke, die
durch die Arbeitsloſigkeit hervorgerufen werden, von der Kirche
ihre volle Dienſtbereitſchaft.

Was kann die Kirche tkun?
1. Sie muß der treue, vertrauenswürdige Anwalt der Arbeits

loſen werden und den anderen mit allem Nachdruck das Gewiſſen
ſchärfen, daß ſie gegenüber den Arbeitsloſen die Pflicht hel
fender Brüderlkichkeit und die ernſte Verantwor
tung der ſittlichen Solidarität haben.

2. Sie muß ihre Liebestätigkeit ſo weit wie nur mög
lich ausbauen.

8. Sie muß eintreten für Maßnahmen, die die Arbeitsloſigkeit
kindern, zum Beiſpiel für die Arb eitszeitverkürzung.
Sie muß die Bereitſchaft zur ehrlichen Verſtändigung zwiſchen Ar
beitgebern und Arbeitnehmern zu ſtärken ſuchen.

4. Sie muß vor allen Dingen unterſüchen, ob das jetzige
Weltwirtſchaftsweſen noch ſittlich tragbar iſt.
Es entſtehen da Fragen, an denen die Kirche nicht vorübergehen
darf. Die jetzige Maſſenproduktion hat ein Mißverhältnis von Pro
duktion und Konſum geſchaffen. Der Kapitalmangel bei den einen,
der Kapitalüberfluß bei den anderen, die Ruin erung der Welt
marktpreiſe, die Erhöhung der Zollmauern, das alles zeigt auch
dem Laien die Sinnloſigkeit der jetzigen Wirt
ſchaftsgebarung.
nationalen Verſchuldung.

Daß weiter durch Rational ſierung Menſchen auf die Straße
geworfen werden, aber durch Preiskartellierung die Verbilligung
unwirkſam wird, iſt unſittlich! Daß der Menſch zur Arbeitsware
und Maſchine erniedrigt wird, iſt unſittlich! Es ſind durchaus un
ſittliche Verhältn ſſe, wenn es in Berlin 10 000, im Hamburg 5000,
in München 1500 und in Frankfurt 2200 Menſchen gibt, die monat
lich mehr als 4000 RM. Einkommen haben, während zu gleicher
Zeit in Berlin 3 Millionen, in Hamburg 600 000, in München
350 000, in Frankfurt 250 000 Menſchen leben, die monatlich we
niger als 120 RM. haben.

Wenn ein Wirtſchaftsſyſtem ſolche Zuſtände hervorruft, wenn
es mit Menſchenglück Raubbau treibt, wenn es die Seele des Men
ſchen zermartert, wenn es den Geiſt der Brüderlichkeit und der Ge
rechtigkeit ganz vermiſſen läßt, dann darf die Kirche nicht ſchwei
gen. Sie muß von ſich aus eindeutig erklären, daß ein Wirt
ſchaftsſyſtem, das wirtſchaftkche Kataſtrophen in ſolchem Ausmaß
verurſacht und ſie dann nicht überwinden kann, ſittlich nicht
mehr haltbar iſt. Ob eine völlige Aenderung des Syſtems
einzutreten hat oder eine Beſſerung des jetzigen Syſtems geboten
iſt, das müſſen die Fachkreiſe entſcheiden. Die Kirche iſt nie an ein
beſtimmtes Syſtem gebunden, ſie hat aber immer und jetzt ganz
beſonders zu betonen, daß für die Wirtſchaft auch die
ſittlichen Geſetze gelten, daß ſie nur Dienerin der Ge
meinſchaft iſt und daß keine Wertſchaft auf die Dauer ohne Gerech
tigkeit und Menſchenwürde beſtehen kann.

Hartes Urteil gegen die Wernigeröder
Reichsbannerleute.

Am Freitag wurde die Verhandlung gegen die beiden Reichs
bannerleute Oberbeck und Män z aus Wernigerode, über die
bereits berichtet wurde, fortgeſetzt Es wurden die nachträglich ge
ladenen Zeugen vernommen. Das Ehepaar Brandt bekundete, daß
es mit Mänz gemeinſam nach Haus gegangen wäre. Mänz habe
keinen Stock bei ſich gehabt und habe ſich auch an keiner Schlägerei
beteiligt. Dasſelbe bekundeten die Reichsbannerleute Meier und
Rettberg.

Darauf kraten die Belaſtungszeugen auf. Zeuge Rhein,
der angeblich keiner Partei angehörte, aber in ſeinem ganzen Auf
treten und Benehmen den Nazityp verrät, will geſehen haben, daß
Mänz mit einem Stock oder einer ähnlichen Waffe geſchlagen hat.
Trotzdem er Mänz vorher nie geſehen hat, will er ihn, troßdem es
doch an dem Abend dunkel war mit Beſtimmtheit wiedererkennen
Dänn kam der Zeuge mit der überraſchenden Mitteilung heraus,
der Reichsbannermann Rettberg habe ſich auch an der Schlägerei
beteiligt. Rettberg beſtritt das zunächſt. Nachdem er durch an
dauernde Fragen mürbe gemacht war und der Staatsanwalt mit ſo
fortiger Verhaftung wegen Meineidsverdachts gedroht hatte, tat der
Zeuge das Vernünftigſte, was er unter dieſen Umſtänden tun
konnte, er verweigerte auf dieſe Frage die Auskunft.

Ein 16jähriger Zeuge will ebenfalls geſehen haben, daß Mänz
mit einem Stock geſchlagen hat. Auch der Angeklagte Oberbeck
wurde von den Nagzigeugen belaſtet. Er ſei in der Menſchenmenge,
die Gewalttätigkeiten gegen die Nazis begangen habe, geweſen und
er ſoll nachher auch zu einem Zeugen geſagt haben, verratet mich
micht, was Oberbeck jedoch nach wie vor beſtritt.

Es konnte nach dieſen Ausſagen nicht wündernehmen, daß der
Staatsanwalt auf die entlaſtenden Ausſagen der Reichsbannerleute
keinen Wert legte, ſondern nur die belaſtenden Ausſagen gelten
laſſen wollte. Es ſei ein gemeiner Ueberfall und ſolches politiſche
Rowdytum müſſe energiſch beſtraft werden. Er beantragte gegen

Dazu kommt der Widerſinn der inter

beide Angeklagte je 5 Monate Gefängnis Von ſofortiger Verhaf
tung wollte der Staatsanwalt „gnädigſt“ abſehen.

Das Gericht verurteilte Mänz zu 5 Monaten und Oberbeck
zu 4 Monaten Gefängnis. Es liege hier ein rohes Verhalten der
Menge gegen die Nationalſozialiſten vor. Der Fall grenze dicht an
erſchwertem Landfriedensbruch. Ob Oberbeck geſchlagen habe, laſſe
ſich nicht nachweiſen. Jedenfalls habe er ſich in der Menge be
funden. Das politiſche „Rowoytum“ müſſe ausgemerzt werden.

Das zweifelhafte Urteil bedarf noch einer gründlichen Nach
prüfung der Berufungsinſtanz.

Verſammlung des Tannenbergbundes geſprengt. Die Werni
geröder Ortsgruppe des Tannenbergbundes hatte am Mittwoch
im Nöſchenröder Schützenhaus zu einer öffentlichen Verſammlung

aufgerufen. Sehr zahlreich hatten ſich die Nationalſozialiſten und
Stahlhelmer eingefunden. Der Redner des Abends, Bernhardt
Steéeinhilber, ſprach über „Ludendorffs Kampf geg. Weltkapi

talismus, Prieſterherrſchaft und Diktatur Unter der Leitung von
Erichſen und Fleiner machten die Nazi zeitweilig ein ohrenbe
täubendes Geſchrei, um die Verſammlung zu ſprengen. Darauf
forderte der Verſammlungsleiter die Ruheſtörer auf, den Saal zu
verlaſſen. Zunächſt kam Erichſen dieſer Aufforderung auch nach,
aber am Ausgang angekommen, machten die Nazi kehrt und
drangen gegen die Bühne vor. Auf die Frage des Verſammlungs
leiters, was ſie vorhätten, erklärte Erichſen, daß ſie den Eintritt be
zahlt hätten und im Saale bleiben würden. Um ein Handgemenge
zu vermeiden, löſte die Polizei die Verſammlung auf. Damit hatten

die Nazi ihr Ziel erreicht.
Capitol. Mit einem ganz außergewöhnlichen Ereignis warten

heute die Capitol- Lichtſpiele in ihrem neuen Spielplan
airf. Eine Welt von Farbenpracht, Koſtümen und Ausſtattungs
ſsenerie wie man ſie in noch keinem Filmwerk geſehen hat, erſteht
vor den Augen des Beſuchers. Starke künſtleriſche Bilder, glänzende
Akrobatik, blendende Tänze aus allen Ländern der Welt klingen in
faſzinierenden Glang und Schimmer zu einer hinreißenden Sympho
nie der Töne und Farben zuſammen. Eine Ausſtattungs-Revue
von überhältigender Schönheit, von mitreißendem Rhythmus, von
erdrückender Reichhaltigkeit und märchenhaftem Reichtum. Deutſche
Volkslieder, deutſche Walzerklänge und Tänze, ſowie Tänze in den
Originalkoſtümen und mit der Originalmuſik aus allen Ländern der
Welt, unter anderen „Die ſpaniſche Serenade Der Dang der
Niederländer“, „Tanz der Schotten““ „Raphſodie in Blau“, „Die
HochzeitsRevue“, „Der Tanz der Nationen“, „Der Tanz der Ruſ
ſen „Der deutſche Walzer“ getanzt von den deutſchen Siſters G.
ſowie die Tänze der Jrwing-Girls und der MarkertGirls gehören
zu den ſchönſten, was je in einem Filmwerk geboten werden konnte.
Als deutſcher Hauptdarſteller wirkt der elegante, liebenswürdige Ar
nold Korff mit, in deutſcher Sprache ſehr klar und ſehr deutlich
verbindet er die einzelnen Darbietungen durch erklärenden Text.

Ueber allem ſchwebt die mitreißende Muſik des großen Jazzkönigs
Paul Whikemann mit ſeinem weiltberlthmten Soliſten Orcheſter von
internationaler Beſetzung. Jm Beiprogramm zeigen die Capttol
Lichtſpiele die humorvolle Groteske „Georg und ſein Doppelgänger
ſowie intereſſante Filder der „Vogelwarte Roſſitten“.

Schloß Lichtſpiele. Ein Erfolg iſt der tönende Film „Es
gibt eine Frau, die Dich niemals vergißt“, Lil Da
gover als reizender Star, Jvan Petrovich als unglücklicher Lieb
haber und Helene Fehdmer-Kayſler als verzweifelte Mutter ſind
die Hauptdarſteller dieſes Tonfilms Die Abenteuer eines
Bühnenſtars, Verwirrung der Gefühle, eine Hand
lung, wie ſie ſpannender nicht gedacht werden kann. Die
alles verzeihende Mutterliebe gibt den Film ein erſchütterndes Ge
präge und feſſelt vom erſten Titel bis zum letzten Bilde. Das Bei
programm zeigt „Flock und Flickie als Helden“, den beachtenswer
ten Kulturfilm „Die Sonne von Davos“ ein Luſtſpiel „Blondy
verkauft Honigkuchen“ und die Deulig Woche Dieſer Spielplan

Einstweilige Verfügung
läuft von heute Freitag bis Montag einſchließlich deſſen Beſuch
niemand verſäumen ſollte.

des Bandgevrichts Dresden gegen die Frmac Dr. Willmmar Schwabe,
Peipeiſqo, ist un G. M 1937

Die Firma Dr. Willmar Schwabe, Leipzig, hat ein Drucleblatt mit der Uebersehrift
Zur Aufklärung verbreitet, in dem behauptet wird, daß der von der Firma
Dr. Madaus Co. verbreitete Prospelct Das Experiment beweist es weiter
nichts als ein noch dazu recht ungeschicktes Konkurrenzmanöver und die an
gefükrten Experimente der Firma Dr. Madaus Co. bewußt falsch ſeien.
Die Nachprüfung der von der Firma Dr. Madaus Co angeführten Experimente
durch Herrn Dr. Lottermoser, Professor der Technischen Hochschule Dresden
ergibt aber die vollkommene Richtigkeit und eine Bestätigung. daß das komöo
pathische Präparat Dr. Madaus Verreibung Sulfur Da eine bedeutend feinere
Schwefelgerteilung enthält als das gleiche Präparat der Firma Dr. Willmar Schwabe,
t Auf Grund des sehriftlichen Gutachtens des Herrn Prof. Lottermoser hat das
Landgericht Dresden unterm 6. März 1931 gegen die Firma Dr. Schwabe eine
einstweilige Verfügung erlassen [Alctenzeichen 1 C Ar 13/31), wonach der Firma
Dr. Willmar Schwabe unter Androhung von Strafen für jeden Fall der Zuwider-

e

besitze.

zum Schutze der Firma Dr. Macdaus Go., Raciebeul, ergangenm.

handlung untersagt ist, ihre gegen unsere Firma gerichtete Flugschrift mit den
unwahren Angaben weiterhin zu verbreiten.
Im zweiten Teil der durch einstweilige Verfügung verbotenen Schwabeschen Flug-
schrift wird behauptet, daß das kolloide Präparat Dr. Madaus eine nicht so weit
gehende Fein verteilung des „Arzneistoffes“ wie das Collöo- Präparat Schwabe

Als Beweis hierfür zitiert die Firma Schwabe ein von ihr selbst unter
nommenes Experiment mit Silbernitrat.
Herr Professor Lottermoser stellt hierzu test, daß die im Schwabeschen Ex-
periment erzielte Reaktion über einen Unterschied im Verteilungsgrad des
Schwefels gar nichts auszusagen vermag, sondern lediglich die mangelhafte Rei-
nigung des Sulfur Collso Schwabe beweist
Zu dem gleichen Ergebnis Kommen in ihrem Gutachten die bekannten Kolloid-
forscher Prof. Dr. Wolfgang Ostwald, Universität Leipzig, und Prof. Dr. J. Traube,
Technische Hochschule Berlin.

Zusammenfassend ergibt sich für uns aus den Gutachten der drei hervorragenden Fachleute:
In der homöopathischen Verreibung von Sulfur D s Original r isf der Schwefel der derzeitigen Herstellungstechnik
keine d reaktionsfähiger ais bei Dr. Willmar Schwabe.2. Bei r reren des Schwabeschen Collöho“ mit dem Madausschen „colloidale beweist der Versuch mit Silber

nitrat nicht den feineren Zerteilungsgrad, wohl aber die mangelnde Reinheit von Sulfur Colloo Schwabe.

Dr. Maciaus Co Racdebeul- Dresden



Emil Wenzel und H. Clauſen zu einer e e i Freizeit für Erwerbsloſe. eg im Gemeinderat zuſammen heller iſt ſchon langſt gewünſcht Das Volkshochſchulheim Eckartshof bei Halberſtadt veranſtaltet in
Fortſchritt, welcher on der det d r Fenendewaht aufgeſtellten der Zeit vom 12. April bis 3. Mai dieſes Jahres einen Lehrgang für
wurde Die im Jahre W mſcht nehr anerkannt jugendliche Erwerbsloſe mit folgenden Arbeitsgemeinſchaften
beiden Liſten werden von uns n 1. Die Rohſtoffe der Erde und ihre Verwendung

in der Wirtſchaft. Es ſoll hierin dem jungen Arbeiter diee n v Ns Halberſtadt Herkunft der von ihm verarbeiteten Stoffe vertrauter gemacht und
S M ihm die Wechſelbeziehung von Natur, Wirtſchaft und Menſch aufge0 0 t zeigt werden. Dadurch wird er ſowohl eine beſſere Kenntnis derAn alle Mitglieder Reichsbahn r ſtsfahrten Nterialen, wie auch ein Verſtändnis für die einzelnen Berufe er

Im Reiſeverkehr gewährt die Reichsbahn für Geſellſchaftsſ die angen. Beſichtigungen ſollen die Arbeit des Lehrgangs unterſtützen
s e bereits in größerem Umfange Fahrpreisermäßigungen, wenn r 2. Süilkunde, Das heutige Wirtſchaftsleben erfordert urchtder ozialdemokrarie Fahrten in geſchloſſenen Gruppen oder e ver ne e nur von dem jungen Arbeiter und Angeſtellten eine gute Kenntnis

Um dieſem GeſellſchaftsReiſeverkehr angeſichts der ſo echten der Mutterſprache, ſondern auch Gewandtheit im ſchriftlichen Aus 9
ſchaftslage neue Anregungen zu geben, hat ſich die Reichsbahn druc. Die Abfaffung von Bewerbungsſchreiben, Briefen geſchäft
wie ſchon berichtet wurde entſchloſfen, dieſe Preisermäßigungen Ichen Jnhalts, Berichten uſw. ſollen dieſe Kenntniſſe vermitteln

weſentlich zu erweitern. s Enkſtehung des Menſchen Um den jungen MenDie am 1. Mai in Kraft tretenden Tariferm äßi- ſchen zur Erhaltung ſeiner Geſundheit anzuregen und ihn vor Schä
Vergtb ate: gungen lauten wie folgt Geſellſchaftsfahrten: Die Mindeſt digungen zu bewahren, muß er ſeinen Körper und ſeine Entſtehung

4mpfst fä teilnehmerzahl für eine Ermäßigung beträgt künftig 15 Perſonen kennen. Im beſonderen ſollen Berufserkrankungen und Geſchlechts„Du Lämpfst für (bisher wurden 20 Perſonen verlangt) Bei einer Teilnahme von 15 krankheiten behandelt werden.
dasschönste und edelste bis 50 Perſonen wird eine Ermäßigung von 25 Proßent gewährt 4 Die Jugend in der heutigen Geſellſchaft. Fra

über 50 Perſonen 338 Prozent gewährt. Bei 31 bis 50 Teilneh gen wie die Jugend im Wirtſchaftsleben, Jugendſchutz und Jugend-
Ziel, für das ein Mensch mern wird eine Freifahrt gewährt; bei über 50 Teilnehmern zwei recht, Die Jugend in den e en ferner Jugendbewegung d

Freifahrten; bei über 100 Teilnehmern drei Freifahrten. Geſell ind Sport ſollen hierbei beſprochen werden
sick mühen Kann, für ſchaftsſonderzüge: Bei einer Mindeſtteilnehmerzahl von 300 Rei 5. Weltanſchauungsfragen unſere Zeit. Jn freſer
eine gerechte, ſenden dritter Klaſſe oder 200 Reiſenden zweiter Klaſſe oder 100 Rei- Ausſprache können hier unter ſachkundiger Führung Fragen, die den

ſenden erſter Klaſſe und einer Mindeſteinnahme von 200 Reichsmark jungen Arbeitsloſen bewegen, beſprochen und geklärt werden.
glückliche Welt, wird zurzeit eine Fahrpreisermäßigung von 33 Prozent gewährt. Neben dieſer geiſtigen Arbeit die keinerlei Vorkenntniſſe erfor

Elend, Not und Dieſe wird auf 40 Prozent heraufgeſetzt. Bei einer Mindeſtteilneh dert, werden Sport und Spiel der körperlichen Erholüng. die Abend
ohne Elend, merzahl von 600 Reiſenden dritter Klaſſe oder 400 Reiſenden zweiter veranſtaltungen der Geſelligkeit dienen. Wanderungen in den Harz

Klaſſe oder 200 Reiſenden erſter Klaſſe und einer Mindeſteinnahene und zut den Kunſtdenkmälern der Umgebung ſollen die Heimat en
von 400 Reichsmark ſteigt die Ermäßigung ſogar auf 50 Prozent. nen lernen laſſen. Junge Erwerbsloſe die Intereſſe an dem Lehr
Die Ermäßigung von 50 Prozent wird auch gewährt, wenn ein Be zang haben, melden ſich am zweckmäßigſten bei dem zuſtändigen
ſteller für einen Tag oder mehrere unmittelbar aufeinanderfolgende Arbeits- oder Jugendamt oder bei der Leitung des Volkshochſchul
Tage gleichzeitig mindeſtens fünf Geſellſchaftsſonderzüge beſtellt, bei heims Eckartshof bei Halberſtadt.
denen im Durchſchnitt 600 Fahrkarten dritter Klaſſe oder 400 Fahr J

karten zweiter Klaſſe oder 200 Fahrkarken erſter Klaſſe gelöſt und z üals Mindeſteinnahme 400 Reichsmark erreicht werden. Ferien Die Zahlung der Anterſtützungen an Allgemeine Fürſorge
ſonderzüge: Die bisher gewahrte Ermäßigung wird von 10 auf 20 nyfänger für die Zeit vom April bis 15. April los erfolgt amS ge mann Donnerstkag, den 2. April 1931 von 830 bis 12,30 Uhr, me erhöht, um namentlich der in die Ferien reiſenden berufs 6 e Weh ſtedt S h H Jahlun erfolgt

rode-Goslar ehe d e et Reichsbahn die Schnellzüge auch für Jugendfahrten unter denſelben 12/30 t ſteuer Rückerftakkungsantee och bis 31, Mär
e e a 20 Hergeurg an 211 en wie r Schultahrten freigeben Scutſaheten. n n r e mee ne n Zrchanrenetund erhält hier Anſchluß an Z 1958 25 a m r Minuten Rahmen der feſtgeſetzten Zahl der Begleiter (ein Begleiter auf neun Irt der e n n Au e e m
e Gateteht a Aen e an er Geear een inte ah Sgte berſonen ugcaſſen die net heben a Sekte ghgeſkhet werden iſen deren

hleuni a i Bad e ſommno Fällen können auch S geſ ean 1254 (ſtatt 1895), Anſchluß 12 58 nach Altenau. Z. 553: Gos r e vedn ehe wie e ſamtbetrag, auf das ganze Kalenderjahr berechnet, zu hoch iſt. Das
lar ab 10,14, Bad Harzburg an 10,34 wird verſuchsweiſe einem alten beſtentſermm von 150 Tone be der Venuumg von Schnell wird insbeſondere dann der Fall ſein, wenn infolge Krankheit, Ar e
Antrage entſprechend ganzjährig gefahren, zwiſchen Bad Harzburg
und Wernigerode nur im Sommer Der im Vorjahre gefahrene
E 149 Kreienſen- Halberſtadt wird nicht wieder eingelegt. An ſeiner
Stelle wird 1957: Goslar ab 19.55. Halberſtadt an 2138 einge
legt. Die 3 557/951: Seeſen ab 1957, Goslar ab 20 40, Bad
Harzburg an 21.04 verkehren als Z 641 bereits von Kreienſen ab
1926. Jm Winter wird Z3 641 bis Wernigerode durchgeführt wer
den. Auf der Strecke Hannover Hildesheim Halberſtadt wird
D 172 beſchleunigt: Hannover an 1239 (ſtatt 12 46) und erreicht hier
Anſchluß an D 2 nach Köln (Hannover ab 12,45). Außerdem erhält
D 172 im Sommer in Goslar Anſchluß an E 114 (alt E 150), Hal
berſtadt- Bad Harzburg Harzburg-Seeſen und damit Anſchluß an
D 178 (alt D 148) Berlin Kaſſel. Zur Verbeſſerung der Verdin
dungen von Weſermünde Bremen Hannover und Eſſen Biele
reld Minden an D t51 von Weſermünde-Bremerhaven und De 39
von Eſſen im fogenden Plane: Hannover ab 10 13, Hildesheim
10,45/11, Goslar an 12 28, ab 12 34, Halberſtadt an 13,54, Halle an
1637 (wie bisher) Zur Verbeſſerung der Sonntagsverbindungen
zwiſchen Hannover-Hildesheim und dem Harz verkehren die vis
herigen Werktagszüge 3 535: Hildesheim ab 17,15, Goslar an 18 28
und Z 548: Goslar ab 19,03, Hildesheim an 20 15 künftig täglich
3 535 erhält in Goslar neuen Anſchluß an Z 1953 (alt 953) nach
Bad Harzburg-Wernigerode--Halberſtadt.
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i i n kendeIlſenburg, 27. März Die Freidenkerverſammlung haftehaus zu kaufen Sie koſten 30 Pf. Die geſamte freien
iſt morgen Sonnabend, den 28. März. Der Bezirksgeſchäftsführer Auusstellung bei P. Reichenbach e vor allem die Arbeiterſchaft, iſt zu dieſer Feterſtunde

Gl ird ei Vort lten. Gäſt d i k n 1.Se eder de ne Pfuuht. wen bers gonnen Oſtern naht mit ſeiner Frühjahrsſtimmung. Die Die Poſtbeamtin als Dekektivin. Jn der Poſtagentür Cochſtedt
Schierke, 27. März. Eine Schulfparkaſſfe. Jn unſerem Hausfrau ſinnt und ſorgt, wie ſie ihre Wohnung noch ſchmuck ge waren mehrmals erhebliche Fehlbeträge feſtgeſtellt die darauf

Orte iſt ſeit 1909 eine Schulſparkaſſe eingerichtet Den einzelnen ſtalten kann. Sie weiß, daß neue Gardinen der ganzen Wohnung s e m an der n Tee m De n n
Kindern ſind Sparbüchfen ausgehändigt die viertelſähriich geleert ein feſtliches Ausſehen geben, und ſo iſt jeht die Zeit der tonchte Aber e de r t do Der Poſtheher V. er

den. Das Geld wurde frü ie fürſtüche S e gi t ichenr L ans De un weder vie Gardinen Die Firma P. Reichenbach hat dem Wunſche Hrivatangeſtellter des Poſtagenten war, es mit der Ehrſichteit nicht
Schule verlaſſenen Kindern am Tage ihrer Entlaſſung ihr Spargut
haben ausgezahlt, oder ſie bekommen ein eigenes Sparkaſſenbuch.
Die letzten Einzahlungen vor der Jnflation wurden am 21. 3. 23
gemacht. Nach der Jnflation wurde die Sparkaſſe im Auguſt 1925
wieder eingerichtet nach dem alten Syſtem. Die Spargelder wur
den nun bei der Kreisſparkaſſe Wernigerode hinterlegt. 1925 und
1926 wurden von 40 Kindern 688,77 A geſpart. Am 1. Januar
1928 betrug die Sparſumme von 48 Kindern 1252.68 Am

1. 29 hatten 62 Schulkinder bei der Kreisſparkaſſe ein Spargut
haben von 2173.09 A. Am 1. Januar 1930 waren vorhanden
66 Sparer mit einem Geſamtbetrage von 3547.47 zwei Kinder
bekamen ein eigenes Sparkaſſenkonto bei der Kreisſparkaſſe

zügen aufgehoben.

S Staatspolitiſche Woche 1931. Die Städtiſche Volkshochſchule ver
anſtaltet auch in dieſem Jahre einen der mit ſo ſtarker Beteiligung
durchgeführten ſtaatspolitiſchen Lehrgänge. Jn der Zeit vom 17. bis
zum 24. April werden Miniſterialrat Pulvermann vom Reichsinnen
mintſterrum über die Probleme der Reichsreform, Landesrat Dr
Berger über die Mitteldeutſche Frage und die Reichsreform ſowie
Oherregrerungsrat Dr. Medieus vom Reichsminiſterium des Innern
über Reformprobleme des Wahlrechtes ſprechen. Weitere Mitteilun
gen über dieſen innenpolitiſch. Vortragszyklus werden demnächſt der
Oeffentlichkeit unkerbreitet.

des Publikums Rechnung getragen und zeigt in dem großen Gar
dinen und Teppichſaal ihres Geſchäftshauſes eine Ausſtellung neu
zeitlicher Gardinen, in der jede Geſchmacksrichtung berückſichtigt wird.
Der Gedanke der neuzeitlichen Raumgeſtaltung iſt in der Ausſtellung
durchgeführt worden. Man ſieht in den vielen Ausſtellungsniſchen
die verſchiedenſten Fenſterdekörationen, die alle unter das Motto
„Licht und Sonne geſtellt ſind. Das einfache Dachfenſter, das
ſachliche Fenſter der Siedlungswohnung und alle Fenſterarten bis
zum Eckfenſter und großen Prunkfenſter ſtellen ſich im Schmucke

neuer Gardinen vor. Beſondere Beachtung finden die modernen

Hancdliu v Gehe

beitsloſigkeit (auch teilweiſer), Streik, Ausſperrung, Kurzarbeit, die
Freibeträge (1200 Mark für den Steuerpflichtigen, dazu die Fami
lienabzüge), nicht voll berückſichtigt werden konnten. Der Arbeit
nehmer kann dann beim zuſtändigen Finanzamt Erſtattung zuviel
gezahlter Steuerbeträge beantragen, jedoch nur in der Zeit vom
Januar bis 31. März. Noch nicht geſtellte Anträge müſſen daher
worauf der gewerkſchaftliche Preſſedienſt hinzuweiſen bittet, ſchleu
nigſt eingereicht werden. Formulare dazu ſind bei den Finanzäm-
tern koſtenlos erhöltlich

Skädkiſches Wohlfahrksami. Die Zahlung der Beihilfen an
Kleinrentner für den Monat April 1931 erfolgt am Montag, den

(Eingang Tor
Die Jugendweihe der Freidenker, die am Sonntag vormittag

10 Uhr im „Elyſium“ ſtattfindet, wir dein würdiges Gepräge erhal
ten. Eine geſchmackvolle und ſchlichte Dekoration des Saales gibt
den äußeren Rahmen für die künſtleriſch aufgebaute Feierſtunde, bei
der neben bekannten Soliſten. den Arbeiterſängern und einem
Streichtrio ein Magdeburger Freidenker als Weiheredner mitwirkt.
Es wird ſchon heute darauf hingewieſen, daß mit der Feier pünkt
lich begonnen wird. Kinder unter 12 Jahren haben keinen Zutritt;
außer den zur Kindesweihe angemeldeten Kindern dürfen weitere
Kleinkinder nicht mitgebracht werden. Mit Beginn der Feier wer

gen zu vermeiden, empfiehlt es ſich, die Vortragsfolgen im Halber
ſtädter Tageblatt, in den Konſumverteilungsſtellen und im Gewerk

genau nehme. Nachdem der Poſtagent wegen Krankheit ſeinen Dienſt
nicht mehr verſehen konnte, wurde eine Beamtin ſeine Nachfolgerin.
Dieſe will auch durch einige Vorfälle gegen den Poſthelfer miß
trauiſch geworden ſein und wollte ihn deshalb auf die Probe ſtellen.
Es wurden ihm zweimal 10 Mk. zuviel gegeben. Er ſoll das Geld
tatſächlich behalten haben. Uns ſcheint ein ſolches Verfahren, einen
Menſchen mit Gewalt ſtraucheln zu laſſen, recht merkwürdig. Der
Angeklagte beſtritt, daß er das Geld unterſchlagen habe. Es ſei ihm
nicht bewußt geweſen, daß er zuviel Geld erhalten habe Das Gericht
hielt ihn jedoch in dieſen Fällen und ebenſo in einem anderen Fall
des Diebſtahls von 4 Mk. für ſchuldig und erkannte auf 6 Monate

den die Saaltüren geſchloſſen. Aus dieſem Grunde und um Störun

30. März, von 9 bis 12,30 Uhr im Gaswerk, Wehrſtedter Straße

von Gefängnis Von zwei weiteren Fällen wurde er freigeſprochen.674 45 A. An die die Schule verlaſſenden Kinder wurden 105. 48 Faltengardinen, die die Fenſterecke beſonders traulich machen. Weiter Erbrochenes Schaufenſter und Schaukaſten. Jn der letzten
ausgezahlt und an fortgezogene Kinder noch 8250, ſodaß für 58 wird gezeigt, wie man mit einfachen und ſchlichten Mitteln feine Nacht wurde ein vor einem Geſchäft in der Schmiedeſtraße un
Sparer ein Sparkaſſenbeſtand von 2787.67 A blieb. Jm Laufe des Wohnung ſchmücken kann. Doch nicht nur Gardinen, ſondern auch hängter Saulaſt en e S m e
Jahres 1930 wurden von den 58 Kindern 607.13 c geſpart. Sechs Teppiche und Möbelſtoffe ſind zu Friedenspreiſen in de 5 Die Scheibe wurde mit einem Glasdiamanten zerſchnitten. Viel
Kinder ſchieden im Laufe des Jahres aus, ihnen wurden 28801 z P ien r ſchönen keicht rührt dieſer aus dem Diebſtahl bei Güſſow her. Beobachtet h
ausgezahlt. Uebrig blieben 52 Sparer, die am 1. 1 31 ein Spar Ausſtellung vorhanden. Die wohlgelüngene Ausſtellung übt eine wurden drei Perſonen, die nach dem Domplahz zu flüchteten. Der
güthaben bei der Kreisſparkaſſe von 3318 A hatten. Gemein-
deratsfitzung. In der am Montag, den 25, ſtattgefundenen
Gemeinderatsſizung würde die neue Kurtaxe, welche vorher von der
Kurkommiſſion ausgearbeitet worden iſt, nach gründlichem Vortrag
des Gemeindevorſtehers genehmigt. Die Kurtaxe bringt eine Er
mäßigung von 20 25 Prozent und iſt durch dieſe ſtarke Herab

große Anziehungskraft auf das Publikum aus. Darum beſuchen Sie
zwangslos den großen Teppich u. Gardinenſaal bei P. Reichenbach

eine der Täter iſt 1.50 mm groß, trug eine Kniehoſe, Wickelgamaſchen,
Windjacke und blaue Mütze Jn derſelben Nacht wur in der
Harsleberſtraße eine Schaufenſterſcheibe eingeſchlagen. Entwendet
ſind 6 Paar Hoſenträger und 4 Sportgürtel.

P. A. SGünſtige Zugverbindungen. Bei dem am 15. Mai 1931

5 in Kraft tretenden Reichsfahrplan ſind einige Veränderungen zu erſetzung ein beſſerer Beſuch unſeres Brockenkurortes zu erwarten wähnen, die auch für Halberſtadt von Vorteil ſind: Herſtellung eines
ver neue Wohnung wurde die Miete feſtgeſetzt, und einige frei Ueberganges von P 375 auf D 31 in Magdeburg
werdende Wohnungen nach eingehender Ausſprache anderweitig t e des D 29, ab Aachen 6.22, ab Halberſtadt 15.14, an Magdeburg tb geh Kinderfreunde und weltliche Schule. Die Kinderfreunde Halber evergeben. Am 14 April ſoll unſere neue Schule einger. t 16,01, an Berlin 17,59; Ganzjahresführung des E 35 zwiſchen Hal eweiht werden. Das Pogramm, welches bereits der Schülvor ſtadt veranſtalten am kommenden Miktwoch einen Elternabend
ſtand aufgeſtellt hatte, wurde genehmigt Der Zeit entſprechend ſoll

ſich
gehen, denn der Schulneubau bedeutet in der Geſchichte der Ge

nur Glück
wünſchen kann. Es tritt hier endlich etwas in Erfüllung, was man

Der jungen
zielbewußten Gemeinde Schierke war es vorbehalten, in den wenigen

neuen Schülbau fertig zu
ſtellen. Der Gemeindevorſteher verlas ein Schreiben welches be
ſagte, daß ſich die Gemeindevertreter Louis Wenzel, Fritz Beyer,

die Einweihung in einfacher aber doch würdiger Weiſe vor

meinde Schierke etwas, wozu man der Gemeinde

ſich in Schierke ſchon ſeit Jahrzehnten gewünſcht hat.

Jahren ihres Beſtehens, dieſen ſchönen

im Jugendheim bei Otto Bollmann, Bakenſtraße, mit dem Thema
„Kinderfreunde und weltliche Schule Den Vortrag für dieſen
Abend hat Genoſſe Wilhelm Kindermann übernommen
Alle Eltern, die ſchulpflichtige Kinder haben, ſind zu dieſem Abend
eingeladen.

25 Jahre Hebamme. Am 28. März feiert die Hebamme Em m a
Friedrichs ihr 25jähriges Berufsjubiläum. Sie iſt in weiten
Kreiſen bekannt und ihren Pfleglingen eine treue Hüterin, Möge
es ihr vergönnt ſein noch viele Jahre zum Wohle für Mutter und
Kind ihren verantwortlichen Beruf auszuüben

berſtadt und Magdeburg. Ferner wird P. 365 um 10 Minuten ver
legt, um den Anſchluß an D 39, zukünftig ab Magdeburg 12,39 an
Berlin 1435 zu erreichen

Fahrradmarder. In den letzten Tagen wurden zwei Fahr
räder geſtohlen. Ein Rad ſtand vor einem Hauſe im Weſtendorf
und eines auf dem Hof eines Grundſtücks in der Weſterhäuſerſtraße
Es handelt ſich um ein grün lackiertes Rad, Marke „Triumph“ mit
dreifacher Ueberſetzung das einen Wert von 150 c hat und ein
ſchwarges Rad der Marke „Diamant“ mit hoch gebogener Lenk

ans Angaben, die zur Ermittlung der Diebe führen können, er
bittet die Kriminalpoligei
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Zelbetriebsrat für mehrere noch beieinander liegende Betriebe des

mann gekündigt werden,
der Regel

lungesmitglieder unangenehm ſind.

genießt, weil er eben noch nicht Betriebsvertretungsmitglied iſt,

Der Entlaſſungsſchutz von Betriebs
vertretungsmitgliedern.

Betriebsvertretungsmitglieder ſind dem Arbeitgeber oft ei
Dorn im Auge Dieſer Tatſache mußte der eder et ver
Schaffung des Betriebsverfaſſungsrechts Rechnung tragen, um die
Mitglieder der Betriebsvertretung nicht der Willkir des Arbeitge-
bers auszuſetzen. Aus dieſem Grunde genießen ſämtliche Mitglie
der einer Betriebsvertretung einen beſonderen Entlaſſungeſchutz
der in den 96-98 des Betriebsrätegeſetzes (abgekürzt: „BR6
geregelt iſt. Will ein Arbeitgeber das Dienſtverhältnis eines Mit
gliedes einer Betriebsvertretung kündigen, ſo bedarf er hierzu der
Zuſtimmung der Bekriebsvertretung, der der zu kündigende Arbeit
nehmer als Mitglied angehört. Soll alſo z. B. einem Mitglied des
Arbeiterrats gekündigt werden ſo muß der Arbeitgeber die Zu
ſtimmüung des Arbeiterrates vorher einholen. Klindigt er ohne die
vorherige Zuſtimmung des Arbeiterrates, ſo iſt die Kündigung ohne
jede rechtliche Wirkung Es wird dann ſo angeſehen, als ob dem
Arbeitnehmer überhaupt nicht gekündigt worden wäre. Gehört
jemand mehreren Betriebsvertretungen an, z. B. dem Betriebsrat,
dem Arbeiterrat und dem Geſamtbetriebsrat, der neben dem Ein

lben Unternehmers errichtet
die

b wird, ſo iſt die Zuſtimmung jeder
ſer Betriebsvertretungen erforderlich. Soll einem Betriebsob

der in Betrieben zu wählen iſt, welche in
weniger als 20 aber mindeſtens fünf wahlberechtigte

Arbeitnehmer beſchäftigen, ſo iſt die Zuſtimmung der Mehrheit der
wahlberechtigten Arbeitnehmer erforderlich. Der Entlaſſungsſchutz
beginnt wit dem Antritt des Betriebsratsamtes und endet mit
deſſen Ende Wie ſteht es aber mit dem Entlaſſungsſchutz eines
Arbeitnehmers der auf die Wahlliſte zu einer Betriebsvertretung
Seſetzt iſt? Vielfach verſuchen Arbeitgeber Kandidaten zur Be

iebsvertretüng noch vor der Wahl aus irgendeinem vorge
ſchobenen Grunde zu entlaſſen, weil ſie ihnen als Betriebsvertre

Ein ſolcher Arbeitnehmer, der
geſtellt, aber noch nicht gewählt iſt,

für die Betriebsvertretung auf

nicht den Entlaſſungsſchutz der
aber gegenüber einer Schikane durch den Arbeitgeber iſt doch eine
Schutzmöglichkeit gegeben im 95 BRG., der den Arbeitgebern
be Geld oder Haftſtrafe unterſagt, ihre Arbeitnehmer in der Aus
übung ihres aktiven oder paſſiven Wahlrechts zur Betriebsvertre
kung zu beſchränken oder ſie deswegen zu benachteiligen. Der Ent
laſſungsſchüß bezieht ſich auf die Erſatz und Ergänzungsmitglieder
eines Gruppenrates (Arbeiter und Angeſtelltenrates), die zu dem
Gruppenrat hinzutreten, ohne gleichzeitig Mitglieder des Betriebs
rates zu ſein. Der juriſtiſchen Natur nach iſt die Zuſtimmung der
Betriebsvertretung ein öffentlichrechtlicher Akt. Deshalb iſt auch
die Frage, ob die Zuſtimmung der Betriebsvertretung zur Kündi
gung noch nachträglich eingeholt werden kann, mit einem glatten
„Nein“ zu beantworten. Die Zuſtimmung muß alſo bei dem Aus

zung bereits vorliegen. Liegt ſie nicht vor, ſo iſt
ſprochene Kündigung ohne jede Wir

ſteht allerdings in ſeinem Urteil
t 37) auf dem entgegengeſetzten

S rſchriften des rein privatrechtlichen, ind maliſtiſchen bürgerlichen Geſetzbuches auf
das einen öffentlichrechtkichen Charakter tragende kol
lektiviſtiſche Betriebsverfaſſungsrecht

Betriebsvertretungsmitglieder;

vid ungundi

Sft betont, und doch noch nicht genügend ins allgemeine Bewußt
ſein gedrungen iſt die Tatſache daß von der rechten Einfügung der
Heranwachſenden in das politiſche Leben für unſere Zukunft Ent
ſcheidendes abhängt.

terſchaft, den Zwanzigjährigen aktiven Anteil am politiſchen Leben
zu geben durch Verleihung des Wahlrechts, iſt beim Neubau des
Staates verwirklicht worden. Aber nur dann wirkt ſich das Wahl
recht der Zwanzigjährigen zum Nutzen des Ganzen aus, wenn der
junge Menſch die Möglichkeit hat, ſich ausreichende politiſche Einſicht
zu verſchaffen.
Parolen, deren Wirklichkeitsgehalt es zu beurteilen gilt, muß ſchon
der Sechgehn und Achtzehnjährige Einſicht in das Geſamktgefüge un
ſeres politiſchen Lebens zu gewinnen ſuchen.
vieler Schichten gerade jugendlicher Menſchen beweiſt, daß es bisher
noch nicht gelungen iſt, die Grundlagen unſerer Exiſtenz als Volk
und Sbaat dem Bewußtſein der Heranwachſenden ausreichend deut
lich zu machen; und wenn das meiſt auf ideale Ziele gerichtete Stre
ben jugendlicher Menſchen ſich heute immer wieder allzu leicht von
den Kangvollen Parolen verantwortungsloſer politiſcher Deſperados
einfangen läßt, ſo geſchieht das nicht zuletzt deshalb weil ihnen die
großen und die beſten Kräfte beanſpruchenden Aufgaben nicht deut
lich geworden ſind, die ihnen die ſinnvolle und ge
tung unſeres heutigen Staates ſtellt

Die alte Forderung der ſozialiſtiſchen Arbei

Gegenüber einer überwältigenden Fülle politiſcher

Die Radikaliſierung

unde Ausgeſtal

Dieſe Not wendigkeit einer weitſchauenden politiſchen Erziehungs
zrbeit beſteht in ganz beſonderem Maße für die Sozraldemokratie,

die die ſchwerſte Verantwortung in unſerem Staat auf ſich genom
men hat.
der Jugendarbeit erkannt und immer wieder betont haben, ſondern

Nicht nur die führenden Parteifreunde, die die Wichtigkert

güch die breite Maſſe der Mitgliedſchaft, die unſere Bewegung im
Lande trägt muß ſich darüber klar ſein, was hier auf dem Spiete
ſteht. Das gilt beſonders für die Partei, ſo lange ſie Koalitionspoti
tik treiben muß. Es iſt gewiß viel leichter junge Menſchen für große
Ziele zu begeiſtern und ihnen die Möglichkeit vorzutäuſchen, daß die
politiſchen Ziele durch bloßen Willensakt in die Wirklichkeit umgeſetzt
werden können. Dem gegenüber aber iſt der Sozialdemokratie keine
andere Haltung möglich, als immer wieder dar hinzuweiſen daß
politiſches Verantwortungsbewußtſein und p
Grundlagen echter politiſcher Willensbildung

e e

Spielplan des Halberſtädter Stadttheaters
Freitag Erſtaufführung der Wiener Operette Hoheit tanzt Wal

zer“ von Leo Aſcher. Die Handlung ſpielt an der ſchönen

dieſe glückliche Zweiheit hat dem
zum durchſchlagenden Erfolge
ſeine Wirkung nicht verfehlen.
meiſter Rädler S
erſte Wiederholung der Operette
März ſtatt.

verholfen;

ſuchen können.

Sonnabend geſchloſſene Vorſtellung für die Volksvühne.

Schauſpiel Jugend

er Halberſtädter Lichtſpieltheater.
Rich.eitag bis Montag PaulFehlſchluß, daß die Zuſtimmung des S

kende Kraft habe, alſo noch r
könne. Dieſe Entſcheidung iſt ne de t
ſtig, für den Arbeitnehmer iſt ſie ein ſchwerer Nachteil.
aus größte Teil der Arbeitsrechtswiſſenſchaftter

Der weit

eits ter bekämpft dieſewahrhaft weltfremde Auffaſſung des Reichsarbeitsgerichts aufs hef
tigſte und ſteht auf dem hier vertretenen Standpunkt der nach dem

ganzen Weſen des Betriebsverfaſſungsrechts auch der allein richtige
iſt. Jn zwei Fällen braucht jedoch der Arbeitgeber auch bei der
Kündigung eines Betriebsvertretungsmitgliedes die Zuſtimmung
der Betriebsvertretung nicht einzuholen, nämlich bei ſog Pflicht
kündigungen und bei Entklaſſungen, die durch die
Stille gung des Betriebes erforderlich ſind

Erteilt die Betriebsvertretung dem Arbeitgeber die Zuſtimmung
nicht, ſo hat dieſer die Möglichkeit, das Arbeitsgericht anzurufen,
das durch ſeinen Spruch die fehlende Zuſtimmung der Be
triebsvertretung er ſetzen kann Die Entſcheidung des Arbeits
gerichts ergeht im ſog. Beſchlußverfahren 2 Ziffer 5 des Arbeits
gerichtsgeſetzes) Dieſe Entſcheidung des Arbeitsgerichts kann man
mit der Rechtsbeſchwerde anfechten. Lehnt alſo das Ar
beitsgericht den Antrag des Arbeitgebers auf Erſatzzuſtimmung ab,
ſo kann er gegen dieſen Beſchluß die Rechtsbeſchwerde einlegen;
gibt dagegen das Arbeitsgericht dem Antrag auf Erſatzzuſtimmung
ſtatt, ſo kann das gekündigte Betriebsvertretungsmitglied oder die
Betriebsvertretung mit der Rechtsbeſchwerde dagegen vorgehen
Ueber die Rechtsbeſchwerde entſcheidet das Landesarbeitsgericht
endgültig.

Die Betriebsvertretungsmitglieder ſind alſo ſehr weitgehend
vor einer Entlaſſung geſchützt, um frei und offen, ohne eine Kündi
gung des Arbeitgebers befürchten zu müſſen zum Wohle der ge
famten Belegſchaft eines Betriebes wirken zu können. Dieſe ſo
ziale und gerechte Regelung iſt ein Werk der deutſchen Sozialde
mokratie aus den Jahren 1919 1920. Weißenborn.

Anterſagung des Bekriebes eines Detektivbüros wegen Unzu
verläſſigkeit des Jnhabers. Gegen den Privatdetektiv R. in Solin
gen, welcher am 15, März 1930 beim Polizeiamt in Solingen ange
zeigt hatte, daß er ein Detektivbüro eröffne, hatte der Poligeipräſt
dent in Wuppertal, (Poligeiamt Solingen) die Klage auf Unterſa
gung der gewerbsmäßigen Auskunftserteilung über Vermögensver
hältniſſe oder perſönliche Angelegenheiten erhoben weil er im Hin
blick auf ſeine Vorſtrafen als un zuverläſſig anzuſehen
ſei R. hatte Geld und Gefängnisſtrafen wegen Diebſtahls Urkirn
denfälſchung, Unterſchlagung erhalten. Der Begzirksausſchuß in
Düſſeldorf ſah auch R. im Hinblick auf die den Verurkeilungen zu
gründe liegenden Straftaten als unzuwerläſſig an und unterſagte R
die gewerbsmäßige Auskunftserkeilung über Vermögensverhältniſſe
etc. und ferner auch die Beſorgung fremder Pochtsangetegenheten
Gegen dieſes Urteil legte R Berufung beim Oberverwaltungsgericht
ein, welches aber das Rechtsmittel mit der Maßgabe zürückwies
daß nur auf Unterſagung der gewerbsmäßigen Auskunftserteilung
über Vermögensverhältniſſe und perſönliche Angelegenheiten erkannt

wird, und u. a. ausführte, R. habe ſich Eigentumedelikte der T
ſchiedenſten Art zuſchulden kommen laſſen und ſei mithin nicht 7
zuverläſſig zu erachten ein Detektivbüro zu betreiben. Das n
eines Rechtsberaters könne vorliegend nicht unterſagt werden z
nicht nachgewieſen ſei, daß er dieſes Gewerbe ausgeübt et r
Vorkommniſſe, auf Grund welcher R. der Betrieß eines Dete
büros unterſagt worden ſei, würden aber auch ausreichen ihm
Beſorgung fremder Rechtsangelegenheiten zu unterfagen.

wenBlatt

ar te r

Die Macht des Winters,

mal kräftig

Großkaufmannese n hinterließen ſie den Abſchnitt einer

en würden Sie verdient haben
werden die Lodzer Einwohner nicht erfahren was die Verſiche

im

Son Sin der Jugendvo ſtellung das ſpannende Wildweſtſchauſpiel

ing von Clorad o und der aroße luſtige Teil

lichen Schlagern.

Vermiſchtes
Frühling in den Voralpen.

die nun in den letzten Wochen noch ein
ſcheint jetzt rer zu

it S wä d ſchon beginntMit jedem Tage ſcheint die Sonne wärmer unſie Natur ſich mit den erſten Frühlingsknoſpen und Blüten zu

vor Augen geführt wurde

ſchmücken

Hiebesſcherz. In der Wohnung eines LodzerTee n Hiebe erfolgreiche Beiute gemacht. Vor
Verſicherungs

i jeben ſtand: „Wenn Sie ſich verſichert häte en Se et de Ehe man die Diebe nicht faßt,

Wir um die Jugend

litiſche Einſicht die
ſind, und daß praktiſche

blauen Donau und ſchafft ſomit den richtigen gefühlsmäßigen
Boden Dazu kommt eine einſchmeichelnde, wiener ſche Muſik

Werk bisher immer wieder
es wird auch hier

Muſikaliſche Leitung: Kapell
Spielleitung: Oberſpielleiter Bierbach. Die

findet am Sonntag 29.
Die Vorſtellung beginnt bereits um 19 Uhr und

endet um 2124 Uhr. ſo daß auch Auswärtige das Theater be

Sonntag 29 März. 15 Uhr. letzte Aufführung von Max Halbes

Politik im Sinne des Sozialismus nur da gedeihen kann, wo nicht
nur die Ziele geſehen werden, ſondern zugleich auch die volle Wirk
lichkeit des ſtaatlichen, wirtſchaftlichen und kulturellen Lebens er
kannt wird, in der es dieſe Ziele zu verwirklichen gilt

Aber wie kompligziert iſt heute dieſe Wirklichkeit geworden und
wieviel Arbeit gehört dazu, die jungen Menſchen in dieſe Wirklichkeit
einzuführen. Denn um eine wirkliche Einführung muß es ſich han
deln. Es iſt nicht damit getan, daß erfahrene ältere Parteifreunde
unter Berufung auf ihre viel längere politiſche Erfahrung der Ju
gend autoritative Anweiſungen geben und das gewiß oft unfertige
und gärende Wollen der Jungen verurteilen oder gar lächerlich
machen. Denn dieſes Wollen iſt, auch wo es irrt, unſere Zukunfts
hoffnung. In ihm ſteckt der Wunſch nach Leiſtung, nach verantwort
licher Mikarbeit. Deshalb müſſen wir Aelteren uns mit dieſen Wol
len verbünden. Wir müſſen bereit ſein zu kameradſchaftlicher Mit
arbeit in den Organiſationen der Jugend. Die Arbeit an der Ju
gend iſt die wichtigſte Arbeit innerhalb der Partei, die wir heute tun
können, und deshalb haben wir allen Anlaß, die ſozialiſtiſchen Ju
gendorganiſationen zu fördern und zu ſtärken.

Dieſe Einfirhrung unſerer jungen Freunde muß aus echtem ſo
zialiſtiſchemm Willen erfolgen und aus der Tiefe ſozialiſtiſcher Ueber
zeugung quillen. Nur dann können die Kräfte in der Jugend frei
gemacht werden, die den Kampf mit der Reaktion und dem Faſchis
mus, in dem wir uns heute befinden, ſiegreich im Intereſſe der werk
tätigen Bevölkerung durchführen. Es handelt ſich hierbei um eine
Auseinanderſetzung, die keineswegs nur in der Ebene der Tages
politik vor ſich geht, ſondern der Kampf mit Faſchismus und Kom
munismus verlangt eine auf die Grundlagen zurückgehende Ausein
anderfetzung. Niemand iſt geeigneter friſches Blut in die bisweilen
ſchon recht trocken gewordene theorekiſche Diskuſſion über grundlätz
liche Fragen einſtrömen zu laſſen, als die Jugend die ihrem Weſen
nach immer aufs Ganze gehen muß und ſich ſelbſt rückſichtslos für
die von ihr ergriffene Wahrheit einſetzt.

Hier liegt die große Aufgabe der ſozialiſtiſchen Jugendorganiſatio
nen, deren günſtige Entwicklung im Intereſſe der Partei und unſeres
Volkes aufs dringendſte zu wünſchen iſt und deren tatkräftige För
derung wir alle anſtreben müſſen. Adolf Grimme.

„Menſchen, die Geſchichte machen.“
Die Entſchlüſſe der Menſchen gehen von den Mögſichkeiten aus,

welche die allgemeinen Zuſtände darbieten; bedeutende Erfolge wer
den nur unter Mitwirkung der homogenen Weltelemente erzielt; ein
jeder erſcheint beinahe nur als eine Geburt ſeiner Zeit, als der Aus
druck einer noch außer ihm vorhandenen allgemeinen Tendenz An
die Wahrheit dieſes RankeWortes wird man wieder erinnert, wenn
man in der unter obigem Titel eben erſcheinenden Weltgeſchichte in
drei Bänden (Verlag L. W. Seidel u. Sohn in Wien) mit zuſammen
über 1100 Seiten blättert, die hier zu nennen ſchon die Perſon des
Herausgebers, des aus Halberſtadt ſtammenden derzeitigen Privat
dozenten an der Univerſität Berlin P. R. Rohden, rechtfertigt.
Von höchſtem Intereſſe iſt ſie aber beſonders wegen der originellen
Wege, auf denen Rohden in Zuſammenarbeit mit ſeinem Mitheraus
geber, dem Breslauer Byzantiniſten G. Oſtrogorfſfky, die Aufgabe

ſt hat, die Hauptprobleme der Weltgeſchichte in erſter Linie einem
chichte inter en Laienpublikum in ebenſo wiſſenſchaftlich

l er Darſtellung vorzuführen. Er

Der

Lichtſchauſpielhaus. Bis auf weiteres die Tonfilm Operette Ein
Tango für Dich mit Willt Forſt. Die Operette mit den volkstinm

Nils Steenſen als erſter von allen darauf hingewieſen, daß Ver

d a geſchichte von Seſoſtris bis Streſe
mann etwa 200 Perfönlichkeiten, die ihm eben als der Ausdruck der
jeweils außer ihnen vorhandenen Zeittendenz erſcheinen, heraus und

zählung unbeſchwerte, gelegentlich auf antithetiſcher Gegenüberſtel
ung aufgebaute Analyſe ihres Weſensgehaltes und der von ihnen
angeſchlagenen Akkorde der Weltgeſchichtsſymphonie geben. Zwei
große Schwierigkeiten waren zu überwinden, ſollte dieſe Symphonie

richtigen Perſönlichkeiten, über die man im einzelnen ſtets wird
ſtreiten können, zweitens die Auswahl der geeigneten Mitarbeiter

Rang auch eine Reihe bedeutender ausländiſcher Gelehrter, deren
Beiträge in deutſcher Ueberſetzung geboten werden, zu gewinnen ver

Aufſätze aufeinander. Beides iſt im allgemeinen gelungen, ſo ge
lungen, daß neben der Wirkung des Ganzen die der beſonders ge
glüchten Soloſtellen, unter denen man beſonders gern eine Reihe tief
ſchürfender Monographien ſozialiſtiſcher Führer begrüßt, (wir nennen
nur Robespierre und Dankon von A. Maktthie z, Karl Marx von
A. Roſen berg und Jean Jaures von L. Levy-Bruhh, nicht
verblaßt. Der in ſeiner Müußezeit beſchränkte Leſer wird die Auf
teilung der gangen Symphonie in ihre Hauptmotive zu ſchätzen
wifſen; ſie einzeln in ſich aufnehmen, bleibt ihm die Zeit; der eigen
willige Leſer wird die ihm hier im Gegenſatz zu einer fortlaufenden
Geſamtdarſtellung gewährte größere Freiheit gern zur weiteren Aus
geſtaltung der ihm gebotenen Motive durch eigenes Nachdenken be
nutzen; das beigegebene Verzeichnis wichtigſter Literatur über die be
handelten Perſonen regt ihn zu ſolchem Beginnen an. Unter ſolchen
Geſichtspunkten geſehen iſt die neue Weltgeſchichte die beſte praktiſche
Entkräftung des in letzter Zeit der Fachhiſtorie von vielen Seiten ge
machten Vorwurfs der Unfähigkeit, ihre Ergebniſſe in allgemein in
dereſſterender und äſthetiſch genußreicher Darſtellung vorzutragen: ſie
hat hier ſogar die Kraft zur Schöpfung eines neuen terariſchen
Genos, ſpegziell für die Aufgaben ihrer Wiſſenſchaft geeignet bewieſen

Dr. Otto Meyer, Berlin-Friedenau

wiſſen Sie ſchon?
In den Vereinigten Staaten gibt es jetzt ſchon dreitauſend Men

ſchen, die ein eigenes Flugzeug beſitzen

Kopernikus hat 36 Jahre an ſeinem Werke „Kreislauf der
Himmelskörper“ gearbeitet. Klopſtock brauchte 27 Jahre zu ſeinem
„Meſſtas“. Balzac ſchrieb neunzig Bücher außer vielen anderen
Literariſchen Arbeiten. Die Ausgabe von Tolſtois Werken umfaßt
hundert Bände.

Ein Straußen e würde für fünf mittelgroße Familien reichen
entſpricht es doch etwa 26 Hühnereiern. Die Straußin legt vierzig
ſolcher großen Eier in ein Loch in der Erde, worauf ſie abwechſelnd
mit dem Männchen die Eier im Laufe von 42 Tagen ausbrütet. Am
Tage brütet meiſt das Weibchen, weil es grau iſt nicht ſo ſehr vom
Boden abſticht, während das dunklere Männchen in der Nacht den
Brutpoſten bezieht, um nicht ſo leicht von Raubtieren geſehen zu
werden.

Schon im Jahre 1669 hat ein däniſcher Forſcher namens

ungsfirma den Roklamedieben gezahlt hat ſteinerungen Ueverbleitſel früharer Lahemeſen ſeien.

läßt von den intimſten Kennern dieſer Perſonen und ihrer Zeit auf
je höchſtens 8 Seiten eine von ermüdender Tatſachen und Datenguf

als Ganzes zum rechten Klingen kommen, erſtens die Auswahl der

als ſolche hat Rhoden neben faſt ſämtlichen deutſchen Hiſtorikern von

mocht und, was noch wichtiger iſt, die Abſtimmung der einzelnen

e
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MIIIIIIIIIEIIEIIDIIIZur Jugend weite
empfehlen wir geſchmackvolle

Slücrkwunſchetarten
in den Preislagen von 10, 15, 20 und 25 Pfennig

Als beſondere Gabe für die Schulentlaſſenen ein gutes

ZugendweriheDutt.
Dr. R. Lohmann, „Werde“ 1. Mk.Wax Zelck, „Jugendweihe

Anna Siemſen, „Kämpfende Menſchheit 1.20
Art. Rüdiger, „Erkämpft das Menſchenrecht“ 1.50

Verſand nach Auswärts per Nachnahme
oder Voreinſendung des Betrages

Buchhandlung
Halberſtädter Tageblatt
Domplatz 48 Domplatz 48

IIIIIIXCcmq u
e

Oschersleben.
Mit der Bertilgung der Hamſter auf uneingefriedigten

Gründſtücken ſind die Arbeiter Fritz Huſtedt jun.. Magde
burgerſtraße 20, Guſtav Huſtedt ſen., Untere Mauerſtr. 45,
Hermann Weſemeier, Bleicherſtraße 20 beauftragt

Oſchersleben (Bode), den 25. März 1931

PolizeiVerwaltung.

Einladung
zur ordentl. 6itzung der Stadtverordneten
am Montag, den 30. März 1931, abends 8 Uhr, wenn
erforderlich mit Fortſetzung am Dienstag, den 31. März
1931, abends 8 Uhr, im Sitzungsſaal des Rathauſes.

Tages ordnung
Henntnisnahmen.

2 Feſtſetzung der Hundeſteuer für 1831
uns den den und Tagegeldern.
Feſtſtellung des ordentlichen Haushaltsplanes für das
Rechnungsjahr 1931.

5. Feſtſtellung des außerordentlichen Haushaltspla üdas Rechnungsjahr 1931. heben ar
Oſchersleben (Bode), den 25. März 1931.

Der tadtverordnet ſteher. Krebs

e

Wernigerode
Einpfehle

pa. Weizenmehl
in verschiedenen Ausmahlungen zu billigsten Preisen

Diamant 5 Pfd. Beutel nar 160 Pfg.

A. Lehmann, Walzmühle
Mesterntor Kahnnoh).

Schloß Lichtspiele
Freitag bis Montag

Wochentags ab 6 Uhr, Sonntags ab
5 Uhr, täglich letzte Vorstellung r Uhr

gelangt zur Vorkührang der ganz entrücktönendeGroßfilm e e ren en
mitL Dagever wan P etrowFelix Bressart, Oscar Sima, Otto n

Es gibt eine Frau

die ich niemals vergißt

Ein Film, durchglühbt von Leidenschaft und Liebe.

II.

Flock unci Flickie als Heiden

Vor iProgramm Deulig- Woche

C Kleidung be m
IWinſob Halberstacit

7

Das ist der Lieb-
ling
des feschen Herrn, flott
in der Taille, in feinen
Streifen Modefarben

e ind blaugrau, grau und
e beige. Hervorragende
5 Verarbeitung auf Lüster

Einige Hauptpreislagen

30.00

Tapeten, Farben, Lache
Schlämmkreide. Sikkativ, Terpentin ſowie
alle Bedarfs Artikel kaufen Sie billigſt bei

Willi Behrens, et Hoheweg47

Süclhurg-Spirituosen
Süclhurg-Iiköre

in vorzüglichen Qualitäten sind äußerst
preiswert und dabei ganz Vorzüglich!
und dann noch 5 Rabatt auf den

vollen Einkautsbetrag

weinvrangt
Weinbrand- Verschnitt 88

Edelweinbrand W. S. 40
Jarville-Weinbrand

Dapuis-Weinbrand 4.45
m

Rum-Verschnitt 40 752.Rum-Verschnitt W. S. 88 4.152. 20
Rum-Verschnitt 45 14. 30
Pott Polar-Rum-Verschnitt 409
Pott Alaska-Rum-Verscha. 42
Pott Atlantic-Rum-Verschn. 45
Pott Privat-Rum- Verschnitt 54

Arrak
Arrak-Verschnitt 40 4 052.15Batavis Atrak Verschn. I. W 70
Batavia-Arrak-Verschn. 38 W. S. 4.75 2.50

Pott Batavia Arrak-Verschn. 45

Pott Batavia-Arrak-Verschn. 54

Norelhäuser
Alter Nordhäuser 35 12.701.45
Echter alter Notdhäuser 85 15

Steinhäger und Korn
Schwarze Steinhäger 40 1 Ltr.-Fl. 5.50
Swarte Brand, alt. Korn 85 1 Lt. Fl. 5 25

i.

Sücihung-Liköre 30
Cherry Brandy, Prüuelle,
Curagao, Abtei- Likör,Danziger Goldwasser, Allasch 381.80

Cordial Medoc, Pfetfferminz,
Tafelkümmel, Ingwer, Vanille,
Kakao Likör, Blut Orange

Basta-Hein, span. halbroter
Süßwein 2.-801 25

Preise ermäbigt!
Es sind nicht immer in jeder Verkaufs

stelle sämtliche Sorten vorhanden.

Das Haus der guten Liköre!

ung der ahre Jacob“
erscheint ſutägig Freitags) zum Preise
von nur 30 Pfg. Bestellungen sincl an
unsere Zeitungsträgezinnen zu richten

50.- 72.- 88.- 110.-

8 W e
Dankſagung.

Für die uns von allen Seiten ſo zahlreich
zugegangenen Beweiſe herzlicher Teilnahme
und für die überaus reichen Kranzſpenden beim
Heimgange unſerer lieben Entſchlafenen ſagen
wir hiermit allen Verwandten, Bekannten,
Freundinnen und Nachbarn unſern

herzlichſten Dank.
Beſonderen Dank Herrn Paſtor Krumme

für die troſtreichen Worte im Hauſe ſowie am
er Anna für ihre liebeGrabe, auch Schw

volle Hilfe.
Wernigerode, den 26. März 1981.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
ran Emma Querfurtb

geb. Hartmann.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das

Hausgrundſtück des Gauwirts Wilbelm Evkel
hof in Wernigerode, Breiteſtraße Nr. 99, mit
bebautem Hofraum, Größe 822 und 2400 Mk (1910
Nutzungswert am
30. Mai 1931, vormittags 10 Ahr
an der Gerichtsſtelle, an der Brockenbahn Nr. 8,
Zimmer Nr 13 verſteigert werden.
Bieter haben im Termin mit Sicherheitsleiſtung
in Höhe von 102 des abgegebenen Bargebots zu
rechnen.

Wernigerode, den 23. März 1931.
Das Amtsgericht.

Jer Viehſeuchenentſchädigungsbeitrag für 1930

iſt für Pferde auf 0.10 RMk. und für Rindvieh auf
1.69 RWk. feſtgeſetzt.

Das Verzeichnis der Pferde und Rindviehbeſitzer
liegt vom
28. März bis einſchl. 10. April 1931
im Rathaus, Zimmer Nr. 10, während der Vormittags
dienſtſtunden (8—13 Uhr) öffentlich aus.

Einſpruchsfriſt bis einſchließlich 20. April 1931.
Einziehung der Beiträge erfolgt in den nächſten Tagen

Wernigerode, den 26. März 1931.
Der Magiſtrat. Dr. Gepel.

CAPITOL
die moderne, führende Tonfilm-Bühne

Heute und Solgende Tage
DerMillionen-Film derDeutschen-Universal
Ein Filim in natürlichen Farben

Die grobe Revue
und Ausstattungs- Operette

Der Jazzkönig
Eine Ton- und Farbensymphonie von über-
wältigender Schönheit und mitreißendem

Rhythmus
Eine Welt von Farbenpracht, Kostümen und
Ausstattungsszenerie, wie sie in noch keinem
Filmwerk geboten wurde. Bunte, künstlerische
Bilder, glänzende Akrobatik, blendende Tänze
aus allen Ländern der Welt klingen in faszi-
nierendem Glanz und Schimmer zu einer hin
reißenden Symphonie der Töne und Farben

zusammen
Ein ungeheuerlicher Triumph der Technik
Im Beiprogamm: Georg und sein Doppel-

gänger Vogelwarte Rossitten
Vorstellungen Wochentags 6 und Uhr.

Sonntag 4, 7 und 9 Ohr

Hochſtamm-, BuſchFreicdenker
Ortsgruppe IUsenburg.

Unsere

Verſammlung
findet am Sonnabend, den
28. März 1931, abds. 8 Uhr,
im „Weiben Roß statt.
Gäste sind herzl. willkommen
Der Bezirks Geschäftsführer
Gen. Glaß aus Braunschweig

und Moosroſen
ferner Gemüſe u. Blumen
ſamen in guter, keimfähiger
Qualität empfiiehlt preiswert
W. Hartmann, Auerhahn 4.

2
ist als Referent anwesend.

Der Vorstand Friſch geſchlachtetes

s Roßfleiſch, ſowie
7 warme WurſtFre ibank empfiehlt
Sonnabend von Uhr rnst Gothe

Roßſchlachtereiein groß. Poſtensleiſch
Grüneſtraße I.

Schling Polyantha-

Koino vornehme

klegan?
gefällt dem sehblanken

und aueh dem Korpu
h lenten Herrn. Er sitzt
e dlendend und ist

J immer kleids a m.
Er ist auf 2 u. 8 Knopk.

e Einige Hauptpreislagen

30.00
50.- 78.- 92 105.

Wernigerocdde

e

V

Auch ihn wüsson

Sie haben
ob mit oder ohne Gurt,
durehgeknöpft oder mit
verdeckter Patte, ein-
oder zweireibig er
ist ein Prachtstück ger
Frühjahrs Mode. Aus
dklblau, grau und beige,
Gabardine oder
Kammgarn, Wir führen
Aquatite- Mäntel

35.00
J 655. 175.- 995.- 105.

In der ganzen
preisahhauaktton

sind es wenige Gruppen, wo eine Senkung in
die Augen springt. An der Spitze des Abbaues
steht, für jeden klar erkennbar, die Beklei-

i Woldemar zahlt für seine
Straßenbahn für Brief und Gas leider immer

noch dasselbe Aber ganz anders sieht es
aus, wenn sein Kennerauge auf einen flotten
Sportanzug gefallen ist, denn hier ist ein
irkcher Preiesht

Sportanzug, 2 teil. das
Bekleidungsstück

Vnd noch einige Beispiele:
Der elegante Weekend-39 x Anzwg, 2 teilig, mit Golf

6

52.-
6

hose, reine Wolle

Kaufe im

Mod. Kammgarn-Anzus,
elegant und zeitgemäß, von
2 dern geschnitten, die
wissen, worauf es ankommt

Crich Morſchmickf
Hauptgeschäft:

Wernigerode am Harz, Breite Straße 79

Verkaufsstelle:
jlsenburg- Harz, Bahnhofstraße 22.

Beachten Sie unsere Ausla en

h

e

e
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2. Beilage zur Harzer Volksſtimme
D

hNr. 73
6. FahrgangFreitag den 27. März 1931

Gefrennt aber verpflichtet
Reichsfinanzen und Arbeitsloſenverſicherung.

n L Aprit iſt die Arbeitsloſenverſicherung von den Finanzen
des Reiches abgehängt. Von da ab ſoll ſie zunächſt ſelber ſehen
wie ſie weiter kommt. Das hat zur Folge daß ſich die Reich van
ſtalt im Augenblick bei der Reichsbank um einen 3 wi wen
kredit für die Arbeitsloſenverſicherung bemüht Grundſätzig iſt
bei dieſen Verhandlungen bereits eine Einigung erzielt Serhanden

wird nur noch über die von der Reichsbank als Gegenleiſtung i
ihre Hilfe geförderte Zentraliſierung des Geldverkehrs der Reichs

anſtalt bei der Reichsbank
Die Reichsanſtalt braucht für die Monate April Moi und

Juni einen Zuſchußbedarf von etwa 850 Millionen
Die Mittel des ablaufenden Etatjahres der Anſtalt ſind aufge:
braucht, und die Arbeitsloſenziffer ſteht im Augenblick noch ſehr
hoch. Erſt die Sommermonate können, wenn die ſaiſon
mäßige Entlaſtung des Arbeitsmarktes eingetreten iſt, für die
Reichsanſtalt Zuſchußmonate ſein und durch ſtärkeren Ein
gang von Beiträgen wieder genügend Mittel zur Unterſtützung
bringen. Es fehlen alſo der Reichsanſtalt für Aprik etwa 10 50
für Mai 20 25 und für Juni noch einige Millionen

Es handelt ſich nur um eine Aebergangsfinanzierung, und die
Reichsanſtalt rechnet damit, daß ſie vom Juli ab den Vorſchuß,
den ihr die Reichsbank gibt, wieder zurückerſtakten kann.

Der Vorſchüuß macht der Reichsbank keine Schwierigkei
ken, da die Kreditreſerve von der Wirtſchaft zur Zeit nur in be
ſchränktem Maße in Anſpruch genommen wird

Trotzdem muß ſchon jetzt im Zuſammenhang mit dieſer Zwi-
inanzierung rechtzeitig auf drohende Gefahren hinge

vieſen werden. Alle Welt hofft daß wenigſtens in dieſem Jahr
der furchtbare Drug der auf dem Arbeismarkt laſtet, allmählich
ſchwindet Sehnſüchtig erwartet das Heer der Arbeitsloſen den
Rückgang der Sintflut In der Wirſſchaft iſt man vielfach der An
ſicht daß der Tiefpunkt erreicht iſt. Hoffentlich behält der Optimis
mus recht. Allein hoffen und glauben iſt noch kein Wiſ-
e n. Niemand kann ſagen, ob wir in ſem Jahr bereits eine
fühlbare Enllaſtung auf dem Arbeitsmarkt zu verzeichnen haben.
Wenn dieſe ühlbare Entlaſtung nicht eintritt, was dann?
Dann wird die Reichsanſtalt unter Umſtänden den von der
Reichsbank geliehenen Vorſchuß nicht zurückzahlen können.
Die maßgebenden Stellen glauben, im neuen Etatjahr der Reichs

9

inſt mit 6 Prozent Beitrag auszukommen. Ob die Vor
ſchätzung genau zutrifft, iſt ſchwer zu ſagen. Jedenfalls iſt zu be
achten, daß zunächſt die ſcharfen Lohnkürzungen und die Kurz
arbeit eine Verringerung der Beitragseinnahme für die Ar
beitsloſenverſicherung herbeiführen müſſen
ſagen, ob nicht im Laufe des
muniſten net Tor h
krieg eingeſte
wenn die wieder in die Arche zurückkehren muß, wenn die
Sintflut nicht kräftig genug zurückgeht, wenn die Arbeitsloſenver
ſicherung mit ihren Beitragseinnahmen nicht auskommt, dann
wir wollen das recht laut und deutlich ſagen bleibt
das Reich das jetzt ſeine Finanzen von denen der Arbeitsloſen
verſicherung getrennt hat, nach wie vor für den Arbeits
koſenſchutz verpflichtet

Die Trennung der Reichsfinanzen von denen der Arbeilsloſen
verſicherung kann niemals eine Loslöſung des Reiches von ſeiner
moraliſchen und geſetzlichen Verpflichlung zur Finanz-
hilfe gegenüber der Reichsanſtalt bedeulen.

Wenn das Reich die Arbeitsloſenverſicherung von ſeinen Finanzen
zunächſt abgehängt hat, weil es ſich etwas Luft ſchaffen will, weil
es mit der Ordnung ſeiner Finanzlage vor allem auch das Ver
trauen des Auskandes ſich wiedergewinnen und ſichern will, und
wenn es deshalb gerade jetzt für die direkte Gewährung eines

Niemand kann ferner
zialiſten und KomJahres Nationalſo

Laube

Copyright by ſreiter- Verlag G. m. b. H. Hamburg Bergedortt.

W. Fortſetzung (Nachdruck verboten.
„So ſo. Alſo faſt verliebt. Jch dachte, daß war nur ſo ne

Sache nebenbei. Iſt doch eigentlich gar nicht Dein Geſchmack

„Doch gerade fuhr Tom auf.
„Na, und Frau Jaklowicz?“ In Kräplis

von Ueberlegenheit und Spott
„Na ja. Was Du immer willſt.

nicht.
Wenn Du ſie abgehängt haſt, denn kriegt ſe ne Anſtellung als

Dampfwalze.“

Tom wurde rot

Stimme lag eine Welt

So dick iſt ſie ja nun doch

Er hatte das Gefühl, daß er ſeine Geliebte
jetzt in Schutz nehmen müſſe. Es gelang ihm aber nicht recht die
geeigneten Worte zu finden. Da machte er einen ſchlechten Witz

So dick wie Du iſt ſie noch lange nicht, Fußball!
Kräpli zuckte vielſagend mit den Achſeln. In unſerem Alter

werden wir eben alle dick.
„Nu hör mal auf, Kräpli.

nicht alt.
„Was?“

fe.*
„Unmöglich, ganz a

tig wild.
Ich hab's von der Burckhardt, die weiß es genau. Mach mir

doch nichts vor, die haſte doch von Hurt bezogen.“ Er tippte ſich

an die Stirn.
Tom wurde abwechſelnd rot und blaß. Seine Augen veränder

ken ſich wie beim Kampf Kräplie zog es daher vor jetzt zu
ſchweigen. Er beobachtete Tom etwas ängſtlich Dieſer ging im

Zimmer auf und ab und war ſehr aufgeregt dNach einer kleinen halben Stunde beruhigte er ſich endlich nd
zog ſich aus Als Kräpli ihm ſchüchtern die Decke überlegte inußte
er ſogar über das Geſicht Toms lächeln. Ein Stein fiel ihm vom
Herzen Hatte er das vorher gewußt, ſo hätte er die Unterredüng
nicht ſo auf die Spitze getrieben. Nun ſagte er noch ſchnell, etwas

Re Frau von dreißig iſt doch

Hör ich ſchlecht? Du guter Sohn, vierundvierzig is

usgeſchloſſen“, ſchrie Tom. Er wurde rich

Zwiſchenkredits an die Reichsanſtalt nicht zu haben war, ſo iſt es
damit gegenüber der Arbeitsloſenverſicherung niemals ſeiner
Pflicht zur Hilfe entbunden. Das Reich muß nach wie vor, wenn
ber Bedarf der Reichsanſtalt aus den Beiträgen und aus dem Not
ſtock nicht völlig gedeckt werden kann, Darlehen gewähren.
An dieſer Pflicht kann und darf nicht gerüttelt werden. Darauf
ſchon jetzt mit allem Nachdruck hinzuweiſen iſt deshalb angehracht,
weil ſicherlich gewiſſe Leute mit dem Gedanken umgehen, eines
Tages, wenn die Reichsanſtalt von neuem in Finanzſchwierigkei
ten geraten ſollte, einen neuen Leiſtungsabbau erzwingen zu kön

nen. Die freien Gewerkſchaften gehen das kann in
dieſen Augenblick nicht ſcharf genug herausgeſtellt werden nie
mals davon ab, daß das Reich geſetzlich und moraliſch zur Hilfe
leiſtung an die Arbeitsloſenverſicherung verpflichtet iſt.

Die Hilfspflicht des Reiches liegt auch in ſeinem eigenen
wohlverſtandenen Jntereſſe. e Arbeitsloſenver-
ſfiche rung iſt ja nicht nur eine Verſicherung der Arbeiter und
Angeſtellten gegen äußerſte Not und nicht nur eine Abſatzverſiche
rung für die Jnduſtrie wovon in der Unternehmerpreſſe ſehr
wenig zu leſen iſt ſondern auch eine Staatsvperſiche-
rung. Ohne Arbeitslofenverſicherung wäre Deutſchland durch den
letzten Winter nicht durchgekommen. Der Reichsarbeitsminiſter
Stegerwald hat die Arbeitsloſenhilfe dieſes Winters als eine
ſoziale Großtat geprieſen mit Recht und der Reichsminiſter
Trevi dieſer Tage auf einer Kundgebung in
Hamburg erklärt:

„Bei fünf Millionen Arbeitsloſen haben wir es nur der Arbeits

ranus hat erſt

und Waſſerauto.

loſenverſicherung und der allgemeinen Fürſorge zu danken, wenn
der letzte Winter ohne Bürgerkrieg überſtanden wurde

Und wieviel Milliarden koſtet ein Bürgerkrieg?
Das Reich hilft ſich nicht zuletzt ſelbſt, wenn es der Arbeitsloſen

verſicherung beiſpringt. Hat es in dieſen Tagen der Reichsanſtalt
in der Zwiſchenkreditfrage nicht geholfen, dann hoffentlich ein
mal und nicht wieder.

Kreis Halverſtadt
Zilly, 25. März. Landarbeiterverſammlung. Am

Sonnabend, den 21. März, fand in der Krelleſchen Gaſtwirtſchaft
eine Landarbeiterverſammlung ſtatt t behandelteGenoſſe Köchig
den Tarifvertrag und machte darauf aufmerkſam, welche Verſchlechte
rungen von Arbeitgeberſeite beabſichtigt wären. So ſollte nach Vor
ſchlag von Arbeitgeberſeite der Stundenlohn um 4 Pfennig gekürzt
werden, und die Erntezulage wegfallen. Da nach der Auffaſſung
der Arbeitgeber die Betriebe den hohen Lohn nicht tragen könnten
Dagegen führte Kollege Köchig an, daß der Landarbeiter ſchon
ſchlecht entlohnt würde. Bei der verkürzten Arbei it reicht die
Entlohnung kaum für den Leben terhalt aus, ſodaß der Land

ulden aus dem Wint beſonders wenn
iſt. Der Landr interſtützt die ſogen.

reiche ſein Einkommen aus. Nur wenn es
wäre immer kein

arbeiter ſchon mit S
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o. Aufgeflogene Naziverſammlung. Mit dem Thema Hitler
kommt zur Macht, hatten die Nazis zum Mittwoch eine öffentliche

n Stadtparkſaal ei c SaalVerſammlung in de
ganze M Menſch

Zutritt, b tlerwaren da

ich r Infa e ilung an ziemnervös Worte wie „Hausrecht“ und Rausſchmeißen“ bildeten
den Anfang Als Redner hatte man ſich einen angeblichen früheren

S e

Eine engliſche Automobilfirma hat für den Forſcher G. Malin
ein Auto konſtruiert, mit dem man Flüſſe und Seen ohne Schwie
xigkeit durchqueren kann. Das Fahrzeug, daß mit zehn luftgefüll
ten Schwimmern verſehen iſt, kann im Waſſer geſteuert werden
und bewegt ſich mit eigener Kraft vorwärts

ſozialdemokratiſchen Funktionär“ verſchrieben. Man iſt von den
Nazis ſchon allerhand Gemeinhetten gewöhnt. Die bisherigen Red
ner haben ſchon viel Unſinn verzapft. Was dieſer Land losließ,
übertraf alle Erwartungen. Unſer alter verdiente Genoſſe Paul Sin
ger ſoll der große Nähmaſchinenfabrikant geweſen ſein. Der Elown
von Redner ſchien nicht zu wiſſen, daß der Singer Truſt amerika
niſcher Herkunft iſt. Wenn er es gewußt hat, was wir beſtimmt an
nehmen, ſo iſt ſeine unverſchämte Lüge noch viel verwerflicher
Sämtliche Direktoren der Berliner Verkehrsgeſellſchaft ſind Sozial
demokraten Große Verwaltungsgebäude von Krankenkaſſen welche
Millionen werte darſtellen, ſind nur Für Bonzen gebaut, welche nun
drin ſitzen. So ungefähr war die Ausleſe Auf die Zwiſchenrtfe
ging der große Held auch nicht ein einziges Mal ſachlich ein. Seine
Kunſt beſtand in perſönlicher Anekelet der Zwiſchenrufer Der Red
ner ging ſoweit, daß er dem Verſammlungsleiter Scholz die Leitung

tröſtend: „Na, warte Dul In Wiesbaden, da gibt es ſchöne
Frauen!“

Die drei Wochen vergingen wie im Flug Die kleine Freund
ſchaftsſtörung zwiſchen Kräpli und Tom war längſt wieder be
hoben, als die beiden in Berlin am Anhalter Bahnhof ankamen
Herr Hurt war ſchon vorgefahren und hatte den Empfang des
Heros vorbereitet. Die Preſſe und viele hundert Menſchen empfin
gen den lachenden Sieger

Frau Jaklowicz ſenkte den elegant friſterten Kopf tief herab,
als ſie der Wohnung zufuhren. Tom hatte ſeine alte Freundin mit
einem ſo impertinent kritiſchen Blick begrüßt, daß ſie nun durch
ihren Fraueninſtinkt wußte, das ihr Liebesglück aus war. Obwohl
ſie es aber beſtimmt wußte hielt ſie Tom vor ihrer Wohnungstür
noch einen Augenblick zurück. Sie hoffte wenigſtens noch auf einen
Blick, auf ein zärtliches Wort oder ein freundliches Lächeln Aber
Ton ſah kaum auf. Kalt und beſchäftigt ſagte er „Na, auf Wie
derſehn, gnädige Fraul“

Kräpli griente. Sie ſtreifte ihn mit einem haßerfüllten Blick.
„Auf Wiederſehen antwortete ſie tonkos Mit Anſtrengung

zwang ſie ein Schluchzen nieder das ihr in die Kehle ſtieg
Eine Treppe höher unterhielten ſich Kräpli und Tom bereits

über die Einſtellung, die ſie jetzt Frau Jaklowicz gegenüber nehmen

mußten
Sag mal, Tom, das iſt doch für Dich peinlich wenn Du da

unten mit der Frau niſcht mehr haſt und denn Deine neuen Freun
dinnen der ſo an der Naſe vorbeimarſchieren müſſen.

Er hatte Tom überſchätzt. Der Schwergewichtsmeiſter knurrte
nur auſſäſſig. „Was geht denn mir das an? Wenns ihr nicht
paßt, dann laß ſie doch ausziehen! Jch bleibe.“

Nun ja, im Sommer biſte denn ja auch oft draußen Das
heißt, wie is es denn mit dem Trainingsquartier? ſagte Kräpli
zu Tom.Kräpli drängte danach Schon unterwegs hatte er Tom mehrere
Male gemahnt. Ferr Buürckhardt hatte ihm nämlich ein anfehn
liches Trinkgeld verſprochen, wenn die Sache perfekt würde.

Tom hielt Kräplis Aufdringlichkeit für Beſorgnis um ſeine
gute Form „Gut, daß Du dran denkſt, Kräpli. Wir läuten noch
heute den Alten an. Netter umgänglicher Mann, was l

Tom kam mit dem alten Burckhardt überein daß er jetzt ſchon
täglich nach Raſſenheide hinausführ und dort leicht arbeitete Die

direkte Uebernahme konnte ſich aus geſchäftlichen Gründen noch
einige Monate hinziehen.

Tom war es ſo viel lieber, denn das nette blonde Mädel war
doch nun jeden Tag draußen Sie machte mit ihm große Spazier
gänge, die er ſeiner Form wegen für notwendig hielt. Er freute
ſich immer von neuem darauf, die nette Villa mit ihren lieben Be
wohnern begrüßen zu können

Peter bewunderte Tom feden Tag mehr Er ſah in ihm den
Mann, der das große Rätſel gelöſt hatte, wie man raſch zu Erfolg
und Geld kam. Dieſer Mann hatte die Springwurzel, die er auch
haben mußte, wenn er Mary, die er grenzenlos liebte, zu der Sei
nen machen wollte

Marys feiner Sinn empfand die unbeholfene Huldigung dieſes
Naturburſchen halb amüſiert, halb beünrihigt. Das kleine Mäd-
chen fühlte ſich Tom turmhoch überlegen. Es berührte ſie ſeltfam,
daß er, dieſer Rieſe, der ſie zerdrücken konnte, ihrer geiſtigen Ueber
legenheit mit ſo viel achtungsvoller Scheu gegenüberſtand.

„Was bin ich ſchon gegen Sie, Fräulein Mary? Ein Fauſt
kämpfer, n Bär!“ Er nahm mit vorſichtiger Bewunderung ihre
kleine feſte Hand in die ſeine „Sehen Sie doch, Jhr Händchen
verſchwindet ganz in meiner großen Fauſt. Wie können ſo kleine
Finger nur ſo geſchickt ſein? Sie haben richtige goldene Hände.“

„Goldene Händel!“ Sie lachte Zu allerlei Spielwerk taugen
ſie, aber was Ernſtes? Manchmal beneide ich Sie manchmal
ſchon den Peter der kann doch zupacken. Aber ich?“

Er lehnte ſich behaglich und etwas geſchmeichelt in den Stuhl
zurück. „Weil ſo was Feines, Kleines wie Sie, doch nicht in einem
ſo großen Format da ſein kann. Sehen Sie ſich meinen Kopf an,
Fräulein Mary, da kann einer gegen puffen, wie er will. Jch
halt's aus. Jch ſpür's gar nicht. Und Sie? Lieber Gott, ein
Schlag und Sie Sie ſtehn im Hemde, hatte ihm herausfahren
wollen. Er wurde vor Schreck ganz rot und ſtotterte verwirrt:
Und Sie haben doch ſo viel mehr drin wie ich Was Sie ſo alles
wiſſen, unglaublich! Wo kriegen Sie das bloß alles her?“

Mary ſah ihn von der Seite her an Eine Welle leiſer Zärtlich-
keit überflutete ſie. Ein mitleidiges Begreifen ſeiner Hilfloſigkeit.

„Sie hatten ja auch keine Zeit zu lernen. Sie haben ſich im
Leben umtun müſſen tröſtete ſie freundlich Ich bin doch eigent
lich nichts weiter als ein mit Wiſſen vollgeſtopftes Schulmädel. Sie
ſind aber ein Mann, der das Leben gezwungen hat.

„Ja? Glauben Sie?“ fragte er glücklich. Es iſt nur ſo, im
mer werde ich angeſtarrt von meinen Bewunderern wie ein Tier.
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der Verſammlung abnahm und den Genoſſen Bock, welcher ledigbich
uf eine vom Redner direkt an ihn geſtellte Anfrage beankwortete,
aus dem Saale wies Jn dieſem Moment glaubten ſich eine Anzahl
S-A-Jünglinge ſtark zu fühlen und ſtürzten auf den Genoſſen Bock
zu. Sie hatten aber die Anweſenheit unſerer Genoſſen vergeſſen, ſo
daß ſofort ein Tumult entſtand. Die anweſende Polizei ſchloß ſo
ort die Verſammlung und raumte den Saal. Nun paſſterte ein

Zwiſchenfall, der unſeren ſtädtiſchen Körperſchaften Grund ge
nug bieten ſollte, endlich einmal einzugreifen. Der Sohn des Stadt
goerſetretärs Dethoff, welcher angeblich noch ſtudiert und für welchen
nach unſeren Ermittelungen die Stadt an den Vater heute noch
Kinder zuſchläge gewährt, befand ſich in den Reihen der S. A. und
verſuchte Aufnahmeſcheine auszugeben und die anderen Verſamm
kungsteilnehmer aus dem Saal zu drängen. Ein Poligeibeamter
unterſagte ihm das und, ſiehe da, dieſer Lausbube leiſtete der Polizei
Widerſtand. Daß die Polizei ſich dieſes nicht gefallen ließ, war ver
ſtändlich Ein Laſtwagen von Anhängern, angeblich aus Egeln
welche zur Verſtärkung noch anrückten, wurde von der Polizei ſofort
n Empfang genommen. Dieſe führten Hieb und Stichwaffen bei

ſich die ſie jedoch rechtzeitig fortwarfen

Kreis Oſchersleben
Gröningen, 25. März. Am Sonntag, den 29. März, 15,30 Uhr

findet im Lokale des Herrn Roſenthal eine wichtige Verſammlung
des Verbandes der Fabrikarbeiter ſtatt.

Gröningen, 25. März. Die Geſellenpr üfung haben be
ſtanden. Jm Schloſſerhandwerk Erich Bollmann, Erhardt Winter
feld, Alfred Altner; im Bäckerhandwerk Willy Reiter im Tiſchler
handwert Orskar Jaenſch. Die Geſellenſtücke von Erich Bollmann
und Oskar Jaenſch wurden bei der Geſellenſtückausſtellung durch

Kammerpreis ausgezeichnet.

Aus Thaleo
t. Parteivorſtandsſitzung. Am Sonnabend, um 20 Uhr, findet

beim Gen. Schinkel eine wichtige Parteivorſtandsſitzung ſtatt.
t Die Kameraden des Reichsbanners, insbeſondere der Schufo,

werden nochmals auf die am Montag, den 30. März, abends 8 Uhr,
in der „Forelle ſtattfindenden öffentlichen SPD Verſammlung

Kamerad Seeger Deſſau ſpricht) hingewieſen. Werbt für die Ver
ſammlung und ſorgt für einen guten Befuch.

t.* Achtung, Partkeifunktionäre, Seegerverſammlung! Die Bezirks
ührer haben das Material zu der am Montag, den 30. März in der
Forelle“ ſtattfindenden öffentlichen (Seeger) Verſammlung erhal
ten. Nützt die Zeit, werbt für die Verſammlung Der Referent, ein
uns bekannter Redner, ſpricht über die Kataſtrophalpolitik der Nazis.
Sorgt für einen Maſſenbeſuch!

td. In der Jugendkarkellſitzung wurde über das Betriebsrätegeſetz,
ſein Aufbau und ſeine Handhabung geſprochen. Auch wurde über
den 1. Mat debattiert; hier konnte aber kein poſitives Ergebnis ver
zeichnet werden, da die anderen Organiſationen noch keine Stellung
zu dieſer Frage genommen haben. Verhandlungen ſollen angebahnt
werden

d. Schon wieder ein Einbruchsdiebſtahl. Auf der Freiheit wurde
ein Diebſtahl ausgeführt, bei dem dem Täter Eier, Butter, Marga
rine und Wein in die Hände fielen. Der Schaden iſt ſehr erheblich

td. „Die Steinfabrik wählt rote Betriebsräte“. So meldete auf
großen Lettern ein Anſchlag zu der geſtern erfolgten Betriebsrats
wahl auf dem Eiſenhüttenwerk. Ja vier RGO und zwei Freige
werkſchaftler ſind gewählt. Durch was für Mittel ſind aber die
RGO Leute zu ſolchen Ehren gekommen? Bis jetzt hat nur eine
Liſte zur Wahl geſtanden; jetzt iſt die RGO noch hinzu gekommen.
Nun haben ſie es geſchickt angefangen, der Liſte der RGO Nr. 1 ge
geben. Dies konnte aber nur geſchehen, da der Wahlvorſteher ein
RGO Mann war. Ja dieſer RGO- Mann mußte ſich Auskunft holen
von einem verfluchten Reformiſten, um alles richtig in die Wege zu
leiten. Seht euch einmal dieſe roten Betriebsräte der Steinfabrik
an Unter fünf Kandidaten ſind drei parteilos, und daß nennt ſich
revolutionär. Das Draſtiſche der ganzen Wahl iſt aber, daß ſie keine
Erſatzleute haben, dieſe Erſatzleute ſollen die freien Gewerkſchaften
ſtellen. Wenn die RGO noch nicht einmal acht Kandidaten auf die
Liſte bringen kann, dann iſt es ſchlimm um ſie beſtellt

t. Kurſus des ADGB. Am Sonnabend, den 28. und Sonn
kag, den 29. März, findet im Reſtaurant Steinbachtal ein Kurſus des
ADGB mit Regierungsrat Herring als Redner ſtatt. Beginn 19
Uhr. Dieſer Kurſus kann jeden Gewerkſchaftler empfohlen werden.

von der Wirkſchafts- und Verkehrsgeſellſchaft Oberharz

Altenau. Am 23. März fand in Alte nan die Frühfahrshaupt
berſammlung der Wirtſchafts und Verkehrsgemeinſchaft Oberharz
ſtatt, zu welcher eine ſtattliche Anzahl von Vertretern erſchienen
war. Der Bericht des Verkehrsdirektors WittnebenGoslar erwähnte
daß die abgeſchloſſene Winterſaiſon dem Oberharz einen geſteigerten
Beſuch gebracht habe. Jm Vergleich zum Vorjahre ſei einne 10pro
zentige Steigerung feſtgeſtellt. Der Oberharz ſei heute nicht nur
Sport ſondern Erholungsgebiet, und es wachſen die Zahl derer, die
hn zu Winterkuren aufſuchen Die Tatſache, daß es in den Harz
orten ſeit einigen Jahren eine Sommer und Winterſaiſon gäbe, ſetze
die Kurverwaltungen in die Lage, die Kurbetriebe zu erweitern und
den Kurgäſten wertvolle Neueinrichtungen zu ſchaffen. Bei dem
Ueberblick über die Winterſaiſon erwähnte der Geſchäſtsbericht u. a.
auch den Schneebautenwettbewerb in ClausthalZellerfeld, der wert
volle Werke geſchaffen habe. Der bevorſtehende Sommer iſt für den
Oberharz überaus bedeutungsvoll. Er bringt zunächſt die Vollendung
zweier Autoſtraßen durch das Oker- und Jnnerſtetal, welche den
Kraftwagenverkehr weſentlich erleichtern werden. Außerdem wird in
aller Kürze die größte Talſperre des Harzes, die Söſetalſperre en
Bektrieb genommen, eine Tatſache, welche geeignet iſt, den Verkehr
nach dem Sperrengebiet zu lenken; ſchließlich beginnt die Jnangrfff
nahme der Arbeiten derEiſenbahnlinie Herzberg- Sieber, nach deren
Vollendung den Harzreiſenden neue Wege geſchaffen werden. Mit
Beginn der Sommerſaiſon tritt im geſ. Oberharz eine Vereinheit
lichung der Kurtaxe ein. Man hat die Kurorte je nach Größe und
Kurmitteln in drei Preisklaſſen eingeteilt. Jn den grundſätzlichen
Beſtimmungen hinſichtlich Taxen für Familienangehörige, Ermäßi
gungen und Befreiungen herrſcht volle Uebereinſtimmung Eine
wertvolle Neuerung iſt die Einführung der kombinierten
Fahrkarte für Eiſenbahn und Auto nach Hahnen-
klee, welche mit dem 15. April in Kraft tritt. Auch nach andern
Plätzen des Oberharzes ſind kombinierte Fahrſcheine in Ausſicht ge
nommen. Die Bemühungen des Verbandes bei der Reichsbahn eine
Ermäßigung der Rückfahrpreiſe für Beſucher der Kurorte des Ober
harzes zu erreichen ſowie die Anzahl der Teilnehmer für Geſell
ſchaftsreifen nach dem Oberharz zu verringern, wurden von der Ver
kehrs gemeinſchaft fortgeſetzt.

Die Flucht der Molkerei-Räuber.

Gifhorn. Hier hatten drei bewaffnete Männer auf die Zentral
molkerei in Gifhorn einen Raubüberfall ausgeführt, bei dem ihnen
10 A. in die Hände fielen. Sie hatten dann in einem Kraftwagen
die Flucht ergriffen. Jn der darauffolgenden Nacht erregte in
Mieſterhorſt ein ſtark beſchmutzter Wagen mit unkenntlichen Num-
mernſchildern Aufſehen, der in ſehr ſchneller Fahrt daherkam und
an der Tankſtelle beim Schmiedemeiſter Schulz 40 Liter Brennſtofff
tankte. Während einer der Jnſaſſen nach der Höhe des Betrages
fragte und gleichzeitig den Reſervetank auffüllen ließ, ſetzte ſich ein
anderer bereits wieder in den Wagen und ſtellte den Motor an,
worauf die Fahrt ſofort in der Richtung Oebisfelde Mieſterhorſt-
Gardelegen fortgeſetzt wurde. Landjäger und Polizeibeamte wurden
ſofort auf den Kraftwagen aufmerkſam gemacht. Gegen 12 Uhr
näherte ſich dieſer Gardelegen. Als ihn die am Salzwedeler Tor
ſich verſteckt haltenden Polizeibeamten anhalten wollten, wurde
ſofort der Rückwärtsgang eingeſtellt. Ein Fußgänger, der ſich auf
das Trittbrett ſchwang, wurde mit vorgehaltenem Revolver zum
Abſpringen gezwungen. Es gelang den Räubern auch in dieſem
Falle zu entkommen, ohne daß man bisher wieder eine Spur von
ihnen entdeckt hat.

Nus Kuedlinburg
gr. Die Preiſe in der Stkädtiſchen Badeanſtalt ſind im Durchſchnitt

für alle Bäder um 10 Prozent geſenkt worden. So koſtet ein Wan
nenbad 1. Klaſſe nur noch 90 Pfg. 2. Klaſſe 55 Pfg. Zuſchlagskarten
für Kinder 25 Pfg. Brauſebäder nach 18 Uhr koſten nur 15 Pfg.
in der übrigen Zeit 20 Pfg. Schwimmbäder koſten die Einzelkarte
45 Pfg., Kinder 20 Pfg., ebenſo das Familienbad vom Montag bis
Donnerstag Das verbilligte Volksbad in der Schwimmhalle koſtet
für Erwachſene 25 Pfg. und Kinder 15 Pfg. Außerdem ſind alle
Monats, Jahreskarten uſw. und auch alle Heilbäder bedeutend Her
abgeſetzt.

gr. Den erſten Aprilſcherz leiſtet ſich der Quedlinburger Stahl-
helm. Er kündigt zum 1. April den großen Führer Dueſterberg an.

Mittfeldeufsche am cher
Plötzlicher Tod am Steuer

Gifhorn. Jn Gifhorn ereignete ſich ein tragiſcher Todesfall. Der
dei der National-Jürgens- Brauerei beſchäftigte Kraftwagenführer
Kurt Wirgau aus Braunſchweig hatte ein Mitglied ſeiner Direktion
von Braunſchweig nach Gifhorn gefahren. Jn dem Augenblick, als
er den Kraftwagen zum Stehen brachte, erlitt er einen Herzſchlag
und war ſofort tot. Noch eigenartiger erſcheint dieſer Todesfall,
wenn man an die Folgen denkt, die bei einem nur wenige Minuten
früher erfolgten Herzſchlag eingetreten wären. Der 34. Geburtstag
des Kraftwagenführers iſt gleichzeitig ſein Todestag geworden.

Jm Zuge kok aufgefunden.
Güſten (Anhalt)) Jn Güſten wurde in einem Eiſenbahnwagen

ein Fahrgaſt tot aufgefunden. Bei dem Toten handelt es ſich um
den Bäckermeiſter Schmidt aus Staßfurt. Die Todesurſache war
nicht ſofort feſtzuſtellen und wird durch die eingeleitete Unterſuchung
geklärt werden.

Vier Nationalſozialiſten verurkeilt.
Stendal. Vor dem Amtsgericht Stendal hatten ſich die National

ſogialiſten Kreisleiter Blei-Stendal, Gärz-Stendal, BlenknerTan
gerhütte und Helm, Schümann, Linke, Priboth, ſämtlich aus Mag-
deburg, wegen gemeinſchaftlicher gefährlicher Körperverletzung zu
verantworten. Bei einer politiſchen Verſammlung im Dezember
hatte die SA. anweſende Sozialdemokraten überfallen und miß-
handelt, wobei der ſozialdemokratiſche Parteiſekretär Karbaum-
Magdeburg verletzt wurde. Das Gericht kam unter Verſagung mil
dernder Umſtände zu folgendem Urteil: Kreisleiter Blei erhielt
4 Monate, Schumann und Blenkner je 3 Monate und Garz 2 Mon.
Gefängnis Die übrigen Angeklagten wurden freigeſprochen.

Beraubung zweier Juweliergeſchäfte.
Salzwedel (Allm Jn der vergangenen Nacht wurden die

Schaufenſter der Juweliere Neumann und Paul in Salzwedel be
raubt. Durch ein rundes Loch hatten die Täter mit einem Haken
die begehrten Sachen herausgeholt. Bei Neumann würden etwa
15 Armbanduhren und bei Paul eine große Anzahl ſchwerer Ringe
und Ketten geſtohlen. Höchſtwahrſcheinlich handelt es ſich um aus
wärtige Einbrecher, die in den ſtillen Straßen ungeſtört arbeiten
konnten.

Falſchgeld in der Prignitz und Alimark.

Wittenberge. Jn der letzten Zeit ſind in Wittenberge und
Perleberg von Falſchmünzern zahlreiche falſche Fünfmarkſtücke in
Umlauf gebracht worden. Die Falſchſtücke ſind ſehr gut nachgeahmt
und nur am leichteren Gewicht zu erkennen. Nach einer Meldung
aus Arendſee (Altm.) befinden ſich dort falſche Zweimark und
Fünfmarkſtücke in Umlauf, die ſich als plumpe Nachahmungen er
wieſen haben. Hier handelt es ſich um Meſſingſtücke, die ſchwach
verſilbert und ſchlecht geprägt ſind. Bisher iſt es nicht gelungen,
die Herkunft der Falſchſtücke zu ermitteln

Unglück durch ſcheuem Pferd.

Weißenfels. Der 33jährige Sohn des Landwirts Kabiſch in
Wehau wollte die Pferde von der Egge abſchirren. Dabei ſchiug ein
Pferd aus und verletzte den jungen Mann am Kopf ſo ſchwer daß
er blutüberſtrömt zu Br Er wurde ſofort dem Krankenr ſank
haus zugeführt, wo er noch im Laufe der Nacht verſtarb. Bei
Feldarbeiten ſcheuten die Pferde des Gutsbeſitzers G. in Oberneſſa.
Als der Geſchirrführer Germer die Tie fhalt woll wurde
er von einem Pferde geſchlagen. urch den Hufſchlug w r
Schädeldecke ſtark beſchädigt. Nach Anlegung eines Notverbo
wurde er einem Krankenhaus zugeführt.

gr. Wo bleibt der zweite Mann? Die Werbetätigkeit zeigt auch
bei uns gute Früchte. Einem Genoſſen iſt es allein gelungen, ſechs
Noauanmeldungen zu bringen. Aber das genügt nicht, alle müſſen
mithelfen und wenigſtens einen neuen Genoſſen für unſere Sache ge
winnen.

gr. Von wegen der reinen Weſte. Unſere Vorausſage iſt wahr
geworden. Der NaziStadtverordnete Püſchel hat ſein Mandat nie
dergelegt. Ob das Flugblatt Schuld hat, wiſſen wir nicht, aber wir
wiſſen, daß er die Friſt zur Klage mit Bedacht verſäumt hat.

gr. Die Feuerwehr konnte am Mittwoch einen in einem Hauſe
des neuen Weges entſtandenen Rohrbrand rechtzeitig löſchen

gr. Zwei Fahrräder geſtohlen. Am Mittwoch wurde in der
Hohen Straße ein Damenfahrrad und in der Nacht zum Donners
tag auf dem Steinweg ein Herrenrad geſtohlen.

Und wenn ich mal was falſch mache, dann grienen die Hunde,
wollte er ſagen.

„Sie lernen es ſchon mit der Zeit richtig erwiderte Mary
weich.

„Jch glaub's auch.
bettelten.

„Wenn ich was Falſches bei Jhnen bemerke, dann kann ich Sie
ja darauf aufmerkſam machen.

„Das wär fein. Sonſt kann ich's ja nicht vertragen, daß mir
einer meine Fehler vorhält, ich werde immer gleich wild dabei
Aber Sie? Von ſolch einem Liliput, da läßt man ſich gern was
zeigen. Da ärgert es mich gar nicht.“

„Weil Sie mich nicht ernſt nehmen.“ Sie ſeufzte leiſe auf.
„Wie können Sie ſo was ſagen“, rief er ſtürmiſch. „Jch Sie

hicht ernſt nehmen? Jhnen ſollte mal bloß einer was was
un Er wurde wegen ſeines unbeholfenen Stotterns ganz rot.

„Was wär dann, hm?“ Sie fragte es mit einem kleinen
wollüſtigen Schauder.

Er lachte auf. „Den könnten Sie dann wochenlang in der
Charitee bewundern“, endete er langſam und vorſichtig. „Haben

Sie hier draußen nicht manchmal Angſt, wenn ich nicht hier?“
forſchte er weiter.

„Angſt? Peter iſt doch hier
„Na, der Junge.
„Das ſagen Sie nicht. Der Junge hat eine mächtige Kraft, wenn

man es ihm auch gar nicht anſieht. Früher hat er ſich öſter mit
meinem Bruder geſchlagen, der viel breiter und ſtärker ausſah als
Peter Aber das Brüderlein konnte nie etwas gegen ihn aus
richten!“

„So ſo Tom machte ein nachdenkliches Geſicht. Jnner
lich lächelte er über Marys Eifer. „Jch möchte doch mal verſuchen,
wie er ſich beim Boxen anſtellt.“

Marys Geſicht veränderte ſich. „Nein“, rief ſie herriſch. „Setzen
Sie dem Jungen keine Dummheiten in den Kopf.

Haben Sie Angſt um ihn?“ fragte er mit verdunkeltem Blick.
h ſah ehrlich zu ihm auf. „Angſt? Nein! Jch möchte es
Ucht.

„Warum?“
„Warum? Es paßt nicht zu ihm.
„Peter, kommen Sie doch mal rüber rief Tom laut über

den Raſen.
Der junge Menſch nickte und legte den Rechen weg.

Aber wen ſoll ich fragen?“ Seine Augen

„Was iſt denn?“
„Fräulein Mary ſagt, Sie wären ſehr ſtark

miteinander probieren?“
Peters Augen leuchteten

wünſcht
„Du biſt verrückt, ich will das nicht. Mary wurde zornig.
„Aber Mary, es iſt doch nur Spaß“, beruhigte er ſie fröhlich.
„Ja, erſt Spaß, und dann
„Dann macht er Hackepeter aus mir, was?“
„Da liegen ja Handſchuhe

Sie ſie ſich gleich mal an, ja?“
Mary ſtand auf und ging dem Hauſe zu.
„Bleib doch hier, Mary, es iſt doch kein Ernſt“, rief ihr der

Kamerad gutmütig nach.
„Jch habe drinnen zu tun“, antwortete ſie kurz
Tom wollte nur ſo ein biſſel ſpielen. Er, der deutſche Meiſter

und dieſer unausgewachſene Junge. Bum bum er hatte plötz
lich zwei Schläge abbekommen, die gar nicht von Pappe waren.
Er ſtaunte richtig. Nun griff er etwas an. Er merkte ſehr ſchnell,
daß der Junge keine große Ahnung vom Boxen hatte. Aber er
deckte und ſchlug ſich erſtaunlich gewandt

„Mann, Peter, Sie haben ja mächtig Talent“, rief Tom faſt
erfreut

Wollen wir's mal

„Das habe ich mir ſchon lange ge

Tom lachte laut
Auf der Bank hinter Jhnen, ziehen

„Ja? Wirklich?!“ Peter ſtrahlte. „Dann wollen wir noch
ein biſfel weiter machen Er hatte an den Kämpfen rieſigen
Spaß.

„Nanu, nanu, was iſt denn los?!“ Jn der Gartentür ſtand
Kräpli und ſtaunte. Er war wie immer in das Dorf gegangen und
quatſchte den Bauersfrauen Lebensmittel ab Dann verkaufte er
ſie teuer an Tom. Es war gar keine leichte Arbeit. Er war manch
mal den ganzen Tag unterwegs und Tom zahlte ihm gern den
Profit. In der Papiergeldzeit mußte man froh ſein, überhaupt
was zu bekommen.

Kräpli preßte zwei große Hähne gegen den Bauch und ſah der
Boxerei zu.

„Na, nu hört man auf, hört man auf.“ Er trat auf die beiden
zu und muſterte Peter wie ein Viehhändler ein angebotenes Rind.

„Sie boxen ja ganz gut. Was ſoll denn das werden, wenn's
fertig iſt?“ fragte er neugierig.

„Gar nichts. Herr Matthes wollte bloß mal feſtſtellen wie ich
mich zum Boxen eigne.“ Peter zog die Handſchuhe aus.

„Nun ja. Lange Beine, ſchnell. Die Figur wird noch richtig
Was wiegen Sie?“

„Weiß ich nicht.
Was ſagt man dazu.“ Kräpli machte richtig ein verzweifeltes

Geſicht. „Wie wollen Sie denn mal im Leben weiterkommen?
Wiſſen nicht mal was Sie wiegen.

„Na, Halbſchwergewicht“, miſchte ſich Tom ein.
ſchwer.

(Fortſetzung folgt.)

„Wird mal

Ausverkauf des deutſchen Kunſtbeſitz!

Bildnis eines jungen Madchens von Fraucois Hubert Drouagis,

eine typiſche Malerei des 18. Jahrhunderts ging bei einer Berliner
Verſteigerung für nicht weniger als 78 000 Mark nach Paris.

W
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qr. Zum Herring-Kurſus. Wir machen nochmals darauf aufſam, daß die Quedlinburger Kurſſ en us e usteilnehmer am Sonnabend 17,51
m u. Thale fahren. un ſchon am letzten Sonnabend und Sonn
ag teilgenommenen arbeitsloſen Kollegen erhal Fnmenen alte s Fahrgelvom Ortsausſchuß erſetzt halten da Sohrgen

q.* Der Baugewerksbund hält
eine Verſammlung ab.
g. An der Jugendweihe, die am Sonntag vormittag 10 Uhr im
Gewerkſchaftshaus ſtattfindet, nehmen folgende Kinder teil: Erwin
Steinemann, Heinrichſtraße 15, Erich Schumann Heinrichſtraße 15
Eduard Hartung, Taubenſtraße 5, Otto Heitmann Waſſertorſtr
Kürt Delorme, Waſſertorſtraße 5, Ludwig Dube Aguſeinern 14
Marie Vogt, Ditfurter Weg 18 Hildegard Müller Kaiſer dito
Straße 32 und Frieda Böhnſtedt. vie t piF à die Feier beginnt pünktlich DerAbſchluß der Feier bildet die Weihe der Kinder

q.* Die Sitzung der Stadtverordneten findet ni t hen
ite, ſondern erſt am Dienstag, den 31. März ſtatt. e

Kreis Kuedlinvurg
Reinſtedt, 27. März. Alle Schüler und Schülerinnen, die in der

Freien Turn und Sportvereinigung turnen und ſpiele
en ſich am Sonnabend, den 28. März, um 17 Uhr in der Turnhalle
zu einer Beſprechung Die Eltern werden gebeten, dieſen Wunſch
zu unterſtützen. Der Eingang zur Turnhalle iſt verlegt und befindet
ſich jetzt in der Brunnengaſſe.

Ditfurt, 26. März Am Montag vormittag trieb ein hieſiger
Fleiſchermeiſter eine Kuh von der Wage der Schänke“ nach ſeinem
Grundſtück. Plötzlich raſte das Tier davon. Jm Galopp ging es die
Harsleber Straße hinunter bis zu dem etwa einen Kilometer vom
Hrte entfernt liegenden Eiſenbahnübergange. Den Verfolgern gelang
es, das Tier wieder nach dem Orte zurückzutreiben. Hier jedoch ging
es auf dem Vorplatze einer Scheune einige Male im Kreiſe herum,
dann raſte die Kuh wieder den Hausleberfeldweg hinunter Der
dienſthabende Beamte im Stellwerk beobachtete dies und ſieß ſchnell
die Schranke herunter. Der Ausreißer ließ ſich jedoch nicht einſchüch
kern und raſte um die Schranke herum, über die Signalleitungen
hinweg und auf dem Schienenſtrange entlang nach Wegeleben zu.
Jetzt nahte zum Schrecken der Verfolger der Zug der halb 9 Uhr
wach Wegeleben fährt Der Lokomotivführer hielt an und der Heizer
mußte mit der Kohlenſchaufel freie Bahn machen. Die Kuh ließ ſich
aber keineswegs einſchüchtern und ſetzte zum Schrecken des Loko
motivführers ihren Trab auf dem Schienenſtrange in Richtung Wege
leben fort. Und ſo kam es, daß der Zug zunächſt nur in dieſem
Kuhtempo weiterfahren konnte und insgeſamt viermal anhal-
ten mußte Erſt im Orte Wegeleben konnte man das ſtörriſche
Tier einfangen.

Sewwerkfchaftliches
Reſultatlos.

Die Nachverhandlungen über den Reichsbahnſchiedsſpruch

brachten keine Verſtändigung der Parteien. Wohl wur
den einige Verbeſſerungen des Spruchs erzielt, dieſe ſind aber nicht
hinreichend, um ihn als Ganzes erträglich zu machen. So käme
z Beine Ermäßigung der vorgeſehenen Lohnabbaus in allen
Ortsklaſſen und Lohngruppen des Wirtſchaftsgebietes J um 1 Pfen
nig in Frage

Die Gewerkſchaften

heute abend im Gewerkſchaftshaus

n wollen, tref

daß der R
kein keitserklärung ausſpricht olch rde dasSchlichtungsweſen bei den Eiſenbahnern ſtark in Mißkredit brin
gen.
ünker einem Schlichter der mehr
rung der Verhandlungen gibt als Dr.

erwarten, sarbeitsminiſ
Eine w

Bei den Arbeiterrakswahlen der Bremer Straßenbahn konnten
die freien Gewerkſchaften einen ſchönen Erfolg
buchen, während die NaziGroßmäuler leer ausgingen. Die Ge
ſamtzahl der abgegebenen Stimmen betrug 1201, davon erhielten
die freien Gewerkſchaften 915 (10 Sitze), die Chriſten 110 (1), die
Stahlhelmſelbſthilfe 102 (1) und die Nationalſozialiſten 55 (keinen
Sitz). Die Kommuniſten hatten aus Angſt vor einer Niederlage
es nicht gewagt, eine Liſte aufzuſtellen. Auch dieſe Wahl zeigt,
daß die nationalſozialiſtiſche „Arbeiterparkei“ unter der Arbeiter
ſchaft keinen Anhang hat

Ueber 12 000 Arbeitsloſe in der Altmark. Die Arbeitsloſigkeit
in der Altmark nimmt einen nie gekannten Umfang an. Nachdem
bis in die vergangene Woche die Zahl der Arbeitsloſen langſam
aber ſtetig nachlies, iſt jetzt plötzlich die Zahl der Arbeltſuchenden
wieder um 300 geſtiegen. Sie beträgt heute 12 050. Beſonders
in der Land und Forſtwirtſchaft und dem Baugewerbe iſt die Ar
beitsloſigkeit ſehr groß.

Aus dem Leſerkreiſe
En Breif ul Krokkarp.

Lieber Willem!
Na, wat makſt du denn wedder vorn dummes Jeſichte. du moſt

dick doch freuen. Et wart doch ſetzt Freujahr un da ſchlat de Beme
ut, oder hätſe dick oke ſchlahn. Nu heere mal tau un ſett en ander
Jeſichte ope. Jck were deck wat von minen Spazieriang vortellen.
wer mi neilich bejegnet is. Un wetſte wer? Unſe Boriemeſter. de
war jang vorzweifelt. Un wetſte worum? Hier in Dorve war bi
ahme Lüe Für untebroken. Et brennen nämlich de Stallungen un
det bettchen Hab und Gut is da bi taun Deubel gahn. Dit vaſſiere
am 18. diſſen Monats 8 morgens. Nu ſolle ſine Füerwehr mit
de niſe Spritze voreführt weren. Aber ick will dorch de Blaume
ſpreken: Et war „Moſtrich“. Ene düchtige Fru von Gauſanger, de
nimmt dat Horn von de Fürwehr und tut un t. Dat de Fru dat
Tuten von de Furwehr nich vorſteiht, is nich ſchlimm. aber dat ein
Horniſt von der Fürwehr ſau wieder tuten deit. is allerhand. ne
ch Fachmann. Et höre ſick ſo kau, als wenn en Auto Reklame
et nu mal brenn dat. Aber o wai geſchrien. Keine Peere: m
huten deit. De Fuürwehr ſoll nu hite ſine eiſte Probe afleggen, W
moſten ſe ehre Spritze de ungefähr 40 Zentner wieat. mit de Hand
wecken Nu kamen de Fachlüe in Funktion. Aber de Fachlüe e
ken toſammen Denn de erſten Stunne jaſt kein Water. Als alle
Raberslüe en paar hundert Emme vull Water ran ſlent en ar
dat Für un de Gefahr ſchon vereitelt. Da kam erſt ar P a
ehren Modder an un denn hetſte den Stall von ungefähr J n pe,
meter mit 5 Strahlrohre, 20 Millimeterdüſen 1 S We
heit de ganze Gauſanger ne e h er n et nweſter Anna 25. Wie ſe nu alles uteſe ren june e n den n aber loſcht un zwar de de an wengiaſten

hett, waren de dullſten. Dit war dic en Brand de den W
wat taun achdenken Hat nu de miſe Spritze kein n e Ment
ſoll verſchiedene Urſachen hebben. Einmal war de lektriſche en de
innefroren, wieder war de Pumpe innefroren. e Doe
Fachlüe innefroren, viertens, et is taun Lachen. S n eben
Menſch unſe Boe kein Water, oder nich enauch Ware e Pumpe
Rä, ick will dick de Wahrheit ſeggen. Den Säuger n da. ine
mot man da hen leggen, wu dat Water deip is c Vorgangede Sparlinge waſcht. De Herrſchaſten wollten ſtt unſern vor
ſchan nat maken. Un nu lieber Willem. ſega n r de Arbeit
meſter, dat hei den Brandmeſter ſeagen deit. e den nehmen
allene maken mot. denn kann hei ſik ok richtige e Dulktus.

Jck bliwe doch din Frind

Das beſte wäre die Durchführung eines neuen Verfahrens

Faſt 10000 Meter hoch.

c

Die Amerikanerin Miß Rulh Nichels,

die mit einem beſonders konſtruierten Flugzeug in 9850 Meter
Höhe aufſtieg und damit den Höhenweltrekord um mehr als 800
Meter verbeſſerte.

Wäivtſehaft und Handel
Eine Großbank berichtet.

Der Jahresbericht der Darmſtädter und Nationalbank
(Danat) macht für die deutſche Wirtſchaftskriſe in allererſter Linie
die ſchwere politiſche Beunruhigung des Jn und Auslandes durch
die Wahlen des 14. September verantwortlich

Deutſchland hätte in dem Ablauf der Weltwirtſchaftskriſe eine
vorteilhafte Sonderſtellung erwarten dürfen, denn das Ausland
war geneigt, das dort unverwendbare Kapital Deutſchland zur Ver-
fügung zu ſtellen, wobei die notwendige Verbilligung der

Buttermarkt. Offizielle Feſtſtellung der Berliner Sutternokie
rungskomm i ſſion vom 26. März 1. Sorte 1314 Mark, 2 Sorte
123 Mark, 3. Sorte 109 Mark je Zentner Tendenz ſehr ruhig
(Preiſe um 5 Mark niedriger.)

Amtliche Karkoffelnotierungen. Erzeugerpreiſe, Berlin, je Zent
ner, waggonfrei ab märkiſchen Stationen: Weiße 1,30—1,60, Rote
und Odenwälder Blaue 1,40 1,70, andere gelbfleiſchige Kartoffeln
(außer Nierenkartoffeln) 2—2,40 Mark, größer fallende Sortierun
gen über Notiz. Fabrikkartoffeln 8——8 Pfennig pro Stärkepro

AvveiterSport.
F. C. Burgund 09 Halberſtadk. Auf eigenem Platz empfängt

Burgund die 1. Mannſchaft und die Jugend Elf von Sportfreunde
Thale zum Serienſpiel. Spielbeginn für die Jugend 1430 Uhr
Anſchließend ſpielt die 1. Elf

Handball. Sporkvereinigung Friſch Auf Quedlinburg. Am
kommenden Sonntag hat Quedlinburg alle 5 Mannſchaften des Be
zirksmeiſters, die Arbeiter Turn und Sportvereinigung Thale. auf
dem ſtädtiſchen Sportplatz zu Gaſte. Den Reigen beginnt die Schü
ler- Mannſchaft gegen die Schüler von Thale um 1220 13 Uhr
Dann folgt die Jugend beider Vereine von 13 14 Uhr. Hierauf
ſpielt die 1. Mannſchaft des Arbeiter Turnv. Germania Quedlinburg
gegen die 3. Manſchaft von Thale von 14—-15 Uhr. Sodann ſtellt
ſich die 2. Mannſchaft von Friſch Auf“ der 2. Mannſchaft vonDThale, die in der zweiten Klaſſe an führender Stelle ſtehen. Das
Spiel findet von 15-16 Uhr ſtatt. Nun folat das Haupttreffen. Die
erſte Mannſchaft von Friſch Auf“ ſpielt gegen den Bezirksmeiſter
Spielzeit 16-17 Uhr

Aus Hem andern Lager.
Sport Club 1900 1. gegen F. C. Preußen 09 1. Am kommenden

Sonntag den 29. März, ſteigt das Ortsderby auf dem Sportplatz
„Harzſtraße Der gang iſt auf 13,30 Uhr feſtgeſetzt. Der Aus
gang dieſes Treffens ſteht vollkommen offen. Beide Vereine ſtellen
z. Zt. eine äußerſt flinke Mannſchaft, ſodaß in dieſem Spiel nter
eſſante Momente nicht fehlen werden. Anſchließend, um 15 Uhr
treffen ſich die Reſerven beider Vereine auf gleichem Platze. Der
Aufſtellung nach zu urteilen verſpricht auch dieſes Spiel ſehr ſpan
nend zu werden

t e

Sozialiſtiſche Arbeiter Jugend (S. A.
Prolekariſcher Volkstanzkreis Halberſtadt. Am Freitag iſt Tanzen

H ſtifts. Auf zahlreiches Erſcheinen
t, da wir vor dem Tan
atoriſche Angelegenheiten
mitzubringen.

im ar. Saal des Marie-Hauptmannſtifts.
Wealler Mitglieder wird beſonders

zen eine wichtige Beſprechung ü
haben. Vergeßt nicht, den Unkoſte

Arbeiter Kinderfreunde Halberſtadt. Unſere Helfer beſuchen am
Sonnabend die Reichsb »Veranſtaltung im Elyſium“ voll
zählig. Rote Fa abend Baſteln bei Otto Bollmann

Keithsvanner
deutſchen Zinsleiſtungen mit Sicherheit hätte erkämpft
werden können. Jm zweiten Halbjahr habe ſich Deutſchland durch
die innerpolitiſchen Vorgänge von dieſen günſtigen Ausſichten weit
entfernt. Der jähe Zuſammenbruch des
zwiſchen in und ausländiſchem Kapital,
„Rette ſich, wer kann“, habe den Zuſammenbruch zahlreicher Un
ternehmungen und gleichzeitig die Freiſezung großer Mengen ar
beitsfreudiger Menſchen bewirkt. Die gewaltigen landesflüſch-
tigen Beträge, die großen Kreditkündigungen des Auslandes
und der mehrmonatige, zeitweilige panikartige Verkauf deutſcher
Aktien und Obligationen durch das Ausland hätten eine entſchie

Vertrauensverhältniſſes
ſchließlich die Parole

dene Verringerung der Jnveſtitions keit zur Folge gehabt. Die
Situation wr durch die notwendig gewordene ein ſchneidend
Droſſelung der Aufträge der öffentlichen Hand noch verſchärft.

Wir haben dieſen Feſtſtellungen nichts hinzuzufügen.
Bilanz und Gewinnrechnung der Darmſtädter und National

bank für das Jahr 1930 zeigen zwar einen gewiſſen Rückgang der
Geſchäfte, aber doch auch die überraſchende Tatſache, daß die Rein
überſchüfſe nicht kleiner, ſondern eher größer waren
und daß die Danat die vorjährigen 12 Prozent Dividende leicht hät
ken zahlen können. Zinſen und Proviſionen ſind zwar um 14 auf
71,3 Millionen zurückgegangen, dafür ergibt ſich aber bei Verwal
tungskoſten eine Senkung um 3,6 auf 53,1 und bei Steuern ſogar
eine Senkung um 4 auf 3,2 Millionen. Mindereinnahmen von 1,4
ſtehen Minderausgaben von 7,6 Millionen gegenüber. Aus dem
Ueberſchuß können offene Abſchreibungen von 10 Millionen auf
eigene und Konſortialpapiere vorgenommen werden; auch dann
bleibt noch ein Gewinn von 8,17 Millionen Mark, von dem für die
von 12 auf 8 Prozent geſenkten Dividenden nur 8 Millionen er
forderlich ſind. Dieſe überraſchend großen Gewinne ſind dem
glänzenden Pfandbriefe und Obligationsgeſchäft
des erſten Halbjahres und den um nicht weniger als um
60 Prozent geſenkten Steuerlaſten zu danken. Es war wirklich
überflüſſig, dem durch die Vermehrung der Filialen und De
poſitenkaſſen ſtärker angeſpannten Perſonal ab 1. Januar eine
ſechsprozentige Gehalts kürzung aufzuzwingen.

Muarktberithte.
Berliner Getreidebörſe vom 25. März.

25. März 26. März
ab märkiſche Station in Mark)

Weizen 278. bis 280 279 bis 281.Roggen 180. bis 182 182. bis 184.Braugerſte 226. bis 236. 226. bis 236.—
Futter und IJnduſtriegerſte 208.— bis 225. 208. bis 225
Hafer 159. bis 163 159. bis 163.Weizenmehl 34.25 bis 40.35 34 25 bis 40.25
Roggenmehl 25.50 bis 29.00 25.50 bis 29.00
Weizenkleie 13.30 bis 13.60 13.30 bis 13.60
Roggenkleie 1250 bis 12.75 1260 bis 12.85

Amtliche Eiernokierungen vom 26. März. Preiſe in Pfennigen
je Stück im Großhandel- Deutſche Eier- Trinkeier (vollfriſche,
geſtempelte), Sonderklaſſe über 65 Gramm 102, Kl. A 60 g.
Kl. B 53 g 724, Kl. C 48g 7; ausſortierte kleine und Schmutzeier

h 62 Auslkandseler: Dänen 18er 10 17er 9 152
bis 16er 8— 8 Holländer 68 g 1016, 60 62 g 9 9 Bulgaren
74 Rumänen, Ungarn nd Jugoſlawen 7—7 kleine, Mittel
und Schmutzeier 6 6 Witterung: ſchön Tendenz: behauptet

Lach und farbe vermekrthallbarken chontenu dent

Jhres kigenlums
Cassen Hie ſich beltefern u beraten durch die

Drogenhand lung Otlo o henicke
Speziol Sarbe

halberstadt, boßenetr 9

Aen m Mohren

J „Schwwarz-Kot- Gold
Halberſtadt.

Uhr bei O.
Die geſamte

Bollmann an.
ſich an dieſer Veranſtaltung r c gktiveHundertſchaft tritt mit grünem Hemd an. Diejenigen Jugendkame-
vaden, r r und Torniſters ſind werken damit

Halberſtadt.
abend. W
m

20 Uhr. Heim
t am Sonnabend

i der Bahn ab
s kommen 300 Magdeburger J

gendkameraden.
Wernigerode. Das geſamte Jungbantter tritt Sonnabend in

18,30 Uhr im Monopol geſchloſſen zur Abfahrt nach Halberſtädt an
Es wird gewünſcht, daß alles erſcheint, um auch den Fahrpreis ge
ringer zu geſtalten

Wernigerode. Heute Freitag um 19 Uhr tritt alles im Monopol
an. Pünktliches und vollzähliges Erſcheinen iſt Pflicht.

hale. Am Sonnabend 1830 Uhr tritt die Schufo bei Schinkel
an. Am Montag den 30. März tritt das geſamte Reichsbanner
e beider Kapellen 18,90 Uhr, bei Schinkel an. Keiner

arf fehlen.

Amtliche wetternacthvichten
c

e

ERKLARUNG. ObenSchoeg Du.

lein h 3W. O Loher Sturm Oie Wenig Hie
sodocem verdin de

ames

die eingezeichneren Unien
neden ded Orten stebenden

i Cufttemperorur ongedon

Wetiterdienſtſtelle

Vorausſichtliche Wikterung bis 28. März abends
Im Bereiche zuſammenſinkender Kaltluftmaſſen war es am Dongerea Heer Nur ab und zu zeigten ſich einige hohe m

Temperatur konnte in der Provinz Sachſen faſt bis auf 10
Anſteigen, nachdem am frühen Morgen das Thermometer auf n
3 Grad Kalte geſtanden hatte. Der Kern des o eehe ſieg
ſetzt über der Rordſee. Ueber dem Eismeer ziehen Depreſſionen von
Rordweſt nach Südoſt, die wohl dem nördlichen inStürme und Schneefälle bringen, aber das Wetter von Deurtſchlam
ſicht beeinfluſſen können. Hier bleibt es weiterhin heiter Bei ſtar
ker Ausſtrahlung treten immer wieder Nachtfröſte auf. Auch tags
über bleibt es noch verhältnismäßig kühl

Ausſichten Heiteres Wetter bei ſchwacher Luftbewegung.

Magoevurs

Jn der Ebene und im Harz leichte Nachtfröſte, auch mittags ver
hältnismäßig kühl.



Aufgrund des Geſetzes vom

gradiger Taubheit oder Schwachſichtigkeit nicht für de
allgemeinen Unterricht fähigen Kinder die am 1 April 188
das 1 Lebensjahr vollendet haben, bis zum 15. April d. Js.

i Sparkaſſengebäundes,im St mt, Obergeſchoß des
H. d. B. thauſe 11, anzumelden

Halberſtadt, den 17. März 1981.
Die Schuldeputation.

Die Erd und Betonarbeiten zur Einrichtung von Hie nächste Rate der Dauertmieter und Butnenvoltebega-
T Tropfkörpern auf der ſtädtiſchen Kläranlage ſollen mitglieder ist fällig zahlbar wochentags von 1014 hre
öffentlich vergeben werden. Verſchloſſene, mit entſprechen
der Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis

Sonnabend, den 2. April, vorm. 11.30 Uhr
dem Stadtbauamt, Zimmer Nr. 8, einzureichen, woſelbſt vor
her die Verdingungsunterlagen eingeſehen, und gegen Er
ſtattung der Unkoſten entnommen werden können.

Das Stadtbauamt.

Auguſt 1911 betr. die
Beſchulung blinder und taubſtummer Kinder ſind alle
tanbſtummen und blinden Kinder, ferner alle wegen hoch

Stadt- Theater
Freitag, den 27. März 20 bis 228 Uhr

Erstaufführung

Hoheit tanzt Walzer
Operette von Leo Ascher (0.80— 00)

IIIEIIESIDIEIIEIIE]
Ausnahme Tage

Für je M 1.50 Einkauf
erhalten Sie

n

1

Sonnabend, den 28. März.
Geschlossene Vorstellung.

in ger Vorverkaufskasse im Rathaus.

Kirchliche Nachrichten.
Wehrſtedt: Am Palmſonntag, den 29 März lsst,

10 Uhr, Einſegnung der Konfirmanden. Pfarrer Schröter
Am Gründonnerstag, den 2. April 1981, 14 AUhr, Erſte
Beichte der RNeukonfirmierten.

Quedlinburg
Müllabfuhr.

Bon Montag, den 80. März t ab wird die
ſtädtiſche Müllabfuhr nach folgendem Abfuhrplan
ausgeführt

1. Bezirk (Montag).
7,30 bis 9 Uhr:

Brandgaſſe, Gildſchaft, Hoken 2 und 4 Korn
markt 3-7, Markt 16, 8, 10- 12, 15 Vorderhaus
und 16, Markttirchhof 2—6 u. U-18, Marktſtraße 2
i 11 und 15, Neuendorf, Rittergaſſe, Stein
brücke 1 14 und 17—22

10-11,80 Uhr:
Altetopfſtraße 1 18 und 20-2, An der Kunſt,

Blaſiiſtraße 15, 8-16 u. 1825, Bornſtraße, Breite
ſtraße 9 39 46, 49 51-53, Lange Gaſſe 30 und

Schloßberg 16-39, Weſterhäuſerſtr., Wiperti
ſtraße, Yortſtraße 30.

14 15.30 Ubr:
Blankenburgerſtraße, Blaſiiſtraße 17, Blücher

ſtraße, Hohe Straße 7 Kaſernenſtraße, Laza
rettſtraße, Marktſtraße 12 Marſchlingerhof, Rein
ſteinſtraße, Steinholzſtr., Taubenbreite. Waterloo
platz, Weſtſtraße, Horkſtraße 3, 5 und 17.

2. Bezirk (Dienstag).
7.30-—9 Uhr

Aegidükirchhof, Altetopfſtraße 19 Goldſtraße,
Heidfeldſtraße 1—9 Kanonenberg, Kramerſtraße,
Scharnborſtſtraße, Schützenbrücke, Schügenſtraße,
Wallſtraße 1 90 94 und 99, Wegeleberweg.

10-11.30 Ubr:
Am heiligen Brunnen, Brechtſtraße, Breite

Straße 10, Ditfurterweg, Donndorfſtraße 1 Eſſig-
gaſſe, Hardenbergſtraße, Klink, Körnerſtraße 2
und Lindenſtraße Schenkendorſſtraße, Schmale
Straße 1- 16, 50 und 52—69 Wallſtraße 29-71.

14——16,30 Uhr:
Boſſeſtratze. Doveſtraße, Gneiſenauſtraßze,

Gröpern, Grabengaſſe, Halberſtädter Straße,Julius Wolff Straße, Körnerſtraße 10, Schmale
Straße 17 Schwalbeſtraße.

3. Bezirk (Mittwoch).
7309 Uhr:

Bocſtraße, Breite Straße Uns und 36-37,
Dippeſtraße, Freiherr v. Stein-Straße, Kleersſtr
Kornmarkt 8. Steinweg 177, 190-21 68. 69 71 und
74— Weyheſtraße, Zwiſchen den Städten. Mar
tinshof, St. AnnenZweigſtift u. St. AnnenHoſpital.

10-1430 Ubr:

garten.
14—15,30 Ubr:

Amelungſtraße 12, 15-17, Auguſtinern 27-75
Blaſiiſtraße 6 und 7, Gartengaſſe, Hoken 3 und 5,
Kleine Gaſſe, Markt 9, Markttirchhof 7-10 Reichen
ſtraße, Schmale Straße 51, Steinbrücke 15, 16 u. 23
Steinweg 22, 23 und 39, Word, Wordgaſſe.

4. Bezirk (Donnerstag).
730 9 Uhr:

Damm 8 Hinter der Mauerx, Kaiſerſtraße,
Kaplaneit, Konvent 27, Pölkenſtraße, Steinweg 8
und 9, Weberſtraße

1044,30 Ubr:
Adelheidſtraße, Amelungſtraße 1 Badeborner

ſtraße 36, Feldgaſſe, Hindenburgſtraße,e e 1—24 und M dehutger
ſtraße, erſtraße, Möhrenſtieg, ReichsSeilergaſſe, Steinweg 64 ſtieg envexens

14—165.30 Ubr:
Ballſtratze, Damm 1—7 und 9--22. Guts Muths

Straße, Heiligegeiſtſtraße 6 und Z. Hölle, Markt 7,
Mummental, Pölle, Schuhhof, Stieg 19 Hinter
haus) 20, 23 und 26

5. Bezirk (Freitag).
7330 9 Uhr:

Badebornerweg 2, Bergſtraße 29-66, Bis
marckſtraße 1—3a u. 4&13, Frachtſtraße, Goezeſtraße,

Rede denerete Steiweg to athenauſtra 70, 7und 73 Stobenſtraße, ſtrehe tenieg

Vrete e 10-11,30 Uhrreite Straße 34, 35, 47, 48 und 50, BrombStraße, Fröbelweg, Graudenzer Straße, Digarkte

ſtieg, Moltkeſtraße, Peſtalozziſtraße, Roonſtraße
Seminarſtraße, Schulſtraße, Stieg 18 19 (Vorder.
haus) 21-22, 24—25 u. 27- 31, St. Johannis Hoſpital

14—15.30 Ubr:Abteigaſſe, Sutgttatt hrubt Finkenberd
ſcherſtraße, Jm Waſſerwinkel, Kaiſer Otto- Straße

a St n e Schenk880 S Se ter dem Birnbaum,
6. Bezirk (Sonnabend).

7.30 9 Uhr
Am Hoſpital Banſiſtraße, Beiſtſtraße a Jan

euerwec g. Rambergweg, Schiffoleet,
1011,30 Ubhr:

Anhalterſtraße, Bicklingerweg, Bismarckſtr. 36

3 S abendSchlachthof Freibank von s hor
Rindfleiſch, roh, 40 Pf. Schweinefleiſch, roh, 50 Pf

Dev
Zur Zahnbehandlung und Anfertigung

von Zahnersatz für die Mitglieder der
Kaufm. Berufskrankenkassen (Ersatzkassen)
sind folgende Mitglieder des Reichsverbandes

Deutscher Dentisten verptlichtet-

Heinrich Clausen, Martiniplan 17

ſ feinen, echten
Porzellan-
Eierhecher!

IIDDDNNNNNNNMNGOC M

Eich Haceke, Kählingerstraße s Gültig Vom Freitag dem 27. März SWalter Küttner, Breitewes s bis Mittiwoch, dem 1. Aprit SanGustau Koch, Johannesbrunnen s IIIOtto Wolff, Schuhstraße 86

An
9ſter- Düten gratis

beim Einkauf von 2.00 Mark an.
Confitureugeſchäft

Ernſt Rathmann, Schuhſtr. 23124

W

Das Haus, das dauernd Vorteile schafft

Eile e Mx 4 Die Frälhiahrs Jogherré-Preis abbau Kurn hat hegennen!

für gohts trustfreie holsteinisehe

Uualitäts Margarine

Herahgesetzte Laden-Verkaufspreise
tür Hauptmarke „HOLSTEINS SIEG

c Z eielehehä

Alle essen

Du Axelrocts Jog heure
früh und abends je ein Glas

Halhbeustädter MolkKerei H. G.
ist die einige Bezugsgaelle

Blumen- u. GemüsesamenAm Wontag, den
30. März werden

mir noch Kri. 0.90 per tand in Stückes eng Saaterbsen, Saatbohnen, Runkelkers
r Uhermarſte „norsrrins wonnen Herbſte Ratan Hazetne GStassamen Steckeviebeln
nur noch KRoſ. 1.00 per Pkand im Ausstieh. rant, Ecke Wein An Zeitgernäßen Preisen

garten und Küh
lingerſtraß in bekannter, hochkeimtahiger Qualität

Ein Versuch überzeust l l Kanarienhähne e Die diesjährigen Preise sind wesentlich vie

e und Weibchenibchen Iriger vie in den Vorfahren Die hohe Keitmkraft
auch weiße, ſowie Stieglitz ges Samens ist ausgeprobt.
Baſtarden und alle Farbene SamenhandlungBiege

onnaben r g Aeltestes Samen Spezisl-Geschstt am Platze
ſeiſch. gwiebelu hen Johannesbrunnen 22

Auf jeden Konfirmationstisch gehören
Pfannkuchen

B L V EN
und ſtänoig friſche

Größte Auswahl Billigste Preise

3 liefert sauber und preiswertDrucksachen jeder Art hareretater Tagevlatt
Hausſchlachteware

Adolf W. Bürger

Fabriknaieder le e Harrzy Busse
Kühlingerstraße Telefon 1887.

53 e W W e Bäckerei und Schmelzerei
7 37. (263.) Preuß.Güdd. Klaſenlotterie 4 V. Paim ocduhſtr. t

Telephon 1394

d. Telefon aWer wagt gewinnt 99. fettes Rindſleiſh ehe e e eJ a zum rer 95 r Europäische Blumenspenden- Vermittlung FleuropTausendevonSpielernhaben
Pfd. 1.10 Mk.

in der abgelaufenen Lotterie infolge Vermehrung der Gewinne

ihr Glück gemacht!
Die Ziehung der neuen 1, Klaffe ſteht nun bepor

800 000 Loſe und 348 000 Gewinne im Geſamtbetrag von

Rouladen, eKalbfleiſch 1.00 Mk.
Schweineſteiſch o. 70.0.90 Mk.
Preima Schafhammelfleiſch

d. 0.60-0.90 Mk.Pr. Maſegenamgeiſteich empfehle wie bekannt in nur l Qualitäten

de Her e n H. Weber, SamenhandlungR

Herz, Lunge, Euter täglichO Gegründet 1858rin mmer Sedanſtraße 460 und Markthalle, Stand 26.
n

zur Konfirmation und zum Ofterfeſtezu haben Kornſtraße 15

empfehleUfer Martinsaldee pr. Maſt, Rind Kalb, Hammel
(Oſterlamm) und Schweinefleiſch,

ſowie ff. Wurſtwaren in bekannter Güte.

9 ſchnell, ſauber, billig

114 Millionen Mk.3 Höchſtgewinne auf 1 Doppellos, S 9 des Planes

2 Millionen Mk.Höchſtgewinn auf 1 ganzes Los

1 M iiiion Mk.
4 mal 500 000 Mk.5 n 300000
ma 200 000
i2 mal 100 000

Spezialität: Würſtchen, ff. Aufſchnitt u. garnierte Platt en

PaulKoch, Fabrik feinersleiſch u. Vurſtwaren
Thale, Schillerſtraße I8.e 18

Heinrichſtraße, Höhenweg, Klopſtockweg, Lauen-en a Methuhenſtrate S Drkanonräte und 11 428 Gewinne von 75 000 bis 1000 Mark. St e rerstöterweg Lospreiſe: e Mk. 10 Mk. 20 Mk. 40 Mk. Franziesranerſtraße 34. ar a e III
Gernröder Weg on e aſtraße, Nün Zahlung wird auf Wunſch bis 15. April geſtundet. en e Jetzt lohnt es ſich, in der Lotterie zu ſpielen I Srf o Varietee e o W

re u Kamm, Karbongde, Schinken P 990 W.Der Magen Ein glücklicher Treffer Baden Ste bestiromn! Fiomen ſener Sie 0.75 Mk.daroh oige Würſtchen Pfd. 0.80 Mk.
Arbeiter Ingeltelſte, deamie

berücksichtigt bei Euren Einkäufen

unsere Inserenten!

3 Die ſtaatlichen Lotterie-Einnehmer:
beseitigt alle Geldsorgen!

eine4 e Tapetenreſte 25.,
unkermann,

jetzt artiniplanldicht am Fiſchmarkt

Strobach,
Kühlingerſtraße s

Ecke Weingarten

Tageblcakt
Hotveret eder Otto Schmidt, Schmiedeſtraße 7

G
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